Wenihaft gefchwelte 


Die „Abendpoft" 


— hat eine— 


Täglidhe Uuflage 


von 


| 39,000. 


nenn 


1 Gent, 


Cefegraphifche Depefchen. 
(Geliefert von der „United Preß",.) 


Inland. 


Vom Congreß. 
Der Kampf um die Silberfrage. 


Wafhingten, D. E., 12. Auguft.— 
Der „Silberfampf“ ift bereits mit aller 
Macht losgebrochen. Rayner vönMary- 
land hielt die erfte Rede zuguniten der 
Bilfon’schen Anti-Silbervorlage; er 
ſprach ſehr Klar und fahlid. Der 
nächte Redner, der Demofrat Brown 
bon ndiana, fage, er fei für Gilber- 
freiprägung, aber in Hinficht auf die 
jebige Gefchäftsflemme und die natio- 
nale PBrincipienerflärung der demofra= 
tifchen Partei werde er jedenfalls für 
ben Widerruf des Sherman-Gefehes 
ftimmen. Xebt erhob fich der Silber— 
prophet Bland und hielt eine von Lei- 
Mede, die einige 
fehr bezeichnende Gtellen enthielt. Er 
Tchleuderte den Demofraten des Dftens 
die Drohung entgegen: „Wenn Sie den 
Merth eines der foftbarften Metalle 
bernichten wollen, ver Habaier der 
Mallitreet zu Gefallen, die blos eine 
Agentin der Lombarditraße tft, mern 
Gie Yhre confiscirende Hand im ne 
terefje Englands oder Guropa3 an 
Umerifa legen, jo find wir gefchiedene 
Zeute! Eine Partei, die Solches thut, 
fol nicht Ieben. Wir jtehen jet am 
Scheidemwege.” Der junge Silberan- 
malt Lafe Bence von Colorado (Volf3= 
parteiler) hielt darauf feine unagfer= 
tede, die in ihrer Art eine claffifche 
Leitung war. Nach ihm ſprach Whee— 
ler von Alabama; auch er redete ſich in 
ein thurmhohes Pathos zugunſten des 
Silbers hinein. 

Waſhington, D. C., 12. Aug. Unter 
ſchwacher Theilnahme von Mitgliedern 
und Zuſchauern wurde heute Vormit— 
tag um 11 Uhr die Silberdebatte wie— 
der aufgenommen. Wheeler von Ala— 
bama ſetzte ſeine Rede fort. 
> Nach ihm fprach der Republikaner 
Store von Maflachufetts. Er billigte 

ie Anfichten in der leveland’fchen 
Botfchaft, obwohl er nicht der Mei- 
nung beitrat, daß die gedrüdte Ge- 
Thäftslage lediglich auf das Gher- 
mangeſetz zurüdzuführen fei. Dann ritt 
er wieder das Schubzoll-Stedenpferd. 
Harter von Ohio nahm Sherman in 
Shut und machte Ausfälle auf die 
Republifaner. Nach ihm fpradh Hen- 
drir (Demokrat) von New Morf für 
ben einfachen Widerruf des Sherman- 
Geſetzes. 

Auf Hendrix folgte Bowers von Ca— 
lifornien. 

Stapellauf eines Banzerſchiſfes. 

Philadelphia, 12. Auguf. Vom 
Cramp’fshenSchiffsbauhofe aus wurde 
heute das neue gepanzerte Bundes— 
Kriegsihiff „Minnefota“, ein Schwe- 
fterfchiff der „Columbia“, unter ent- 
Tprechenden Geremonien vom Gtapel 

elaffen. Die Bundesregierung war 
or Allem dur) Bicepräfident Steven- 
fon vertreten. Reicjlich 20,000 Men- 
Then wohnten der Feier bei. 


Das Baungerüft Hürzt ein. 


Cincinnati, 12. Aug. An dem neuen 
Gebäude der Gasgefelichaft im Weit: 
ende jtürzte heute früh das Baugerüſt 
ein, und 9 Arbeiter fielen mit herab. 
Drei derjelben wurden tödtlich, und 2 
andere, darunter aud) der Bauaufjeher 
Be Abraham, wurden fehwer ver- 
ebt. 

5 Die Hefdäftsklemme. 

Brooklyn, N. 9., 12. Aug. Heute 
hat die „Commercial Bank of Broot- 
In“, eine Staatsbanf, ihr Gefchäft 
nicht geöffnet, und an der Thüre war 
dur Anfchlag befannt gemacht, daß 
die Bank gezwungen fei, vorläufig zu 
Tchließen. 

Gadsden, Ula., 12. Aug. Die „Firft 
National Bant“ Hat heute ihre Zah: 
ungen eingeftellt. 


Einer Mutter Schrediensthat. 


Paterfon, N. S., 12. Aug. Die 25- 
jährige rau Schipammer, welche mit 
ihrem Gatten und ihren zwei Kindern 
in dem Haufe No. 32 Bergen Str. 
wohnt, tödtete gejtern ihr Hleinftes, erft 
2 Donate altes Kind, indem fie e3 in 
ben Bafjaicfluß warf, und beging dann 
Gelbitinord dur Ertränfen, Die un 
glüdlihe Frau fränfelte feit der Ge- 
burt ihres erjten Kindes, das jebt 2 
„Jahre alt ift, beftändig und fie hatte 
öfters Schwermuthsanfälle. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New York: Ytalia von Stettin und 
Kopenhagen; Paris von Southamp- 
ton; Egyptian Monarch von London; 
Iaormina von Hamburg. 

New York: Maaddam von Rotter- 


“dam. 


Baltimore: Maine von London. 
Kiverpool: Neßmore von Bojton. 
Rotterdam: Zaandam vonNewYork. 
Amſterdam: Didam von New VYork. 
Antwerpen: Friesland von New 
Vork. 
Abgegangen: 


Southampton: Fürſt Bismarck, von 


Hamburg nach New York. 


New 


Hamburg, Eſſen nach New NYork. 

Liverpool: Bovic und Etruria nach 

York. 

Glasgow: Ethiopia nad New York. 
Wetterderidt. 

Für die nächiten 18 Stunden folgen- 


Lades Wetter in Jllinois: Kühler Sam- 


ft 


a8 örblicde Winde; jchön, 


ag Abend; wärmer am Gonntag; 
> 


Eleveland in Buzjards Bay. 


Buzzard’3 Bay, Maff., 12. Aug. 
Präfident Cleveland traf heute Vor- 
mittag um 74 Uhr auf dem Zug, mel- 
cher Anfchluß an das Fall River-Boot 
hat, hier ein und wurde in feiner Equi- 
page nad) Gray Gables gebradt. Er 
fah etwas ermübet aus. Xn feiner 
Begleitung befand fih Dr. Bryant. 
ı 8iS zum 1. September, oder bis Frau 
' Eleveland bereit fein wird, nad) Wafh- 
'ington zurüdzufehren, wird der Prä- 
| fibent hier bleiben. 

Die Choferagefaßr. 


New Dorf, 12. Aug. Man hat nod) 
bon zwei anderen franfen Paflagieren 
de3 italienifchen Dampfer3 „Karama. 

I nia“, welche fich biöher auf Hoffmanz 
| %8land befanden, jeßt aber nahSwin- 
| burne sland geichafft worden find, 
' beitimmt feftgeftellt, daß fie die afiati- 
‚ fche Cholera haben. Acht andereftranfe, 
| die ebenfall3 dorthin gejchafft wurden, 
zeigen wenigſtens verdächtige Symp— 
| tome. 
|  Nem York, 12. Aug. Den neuejten 
| Berichten von der Duarantäneftation 
ı zufolge haben alle geitern nah Swin- 
burne S3land verbrachten Patienten 
die afiatifche Cholera! 


Ausland. 


Auffifh-italienifche Beziehungen. 

Berlin, 12. Aug. Die Münchener 
„Allgemeine Zeitung“ hält troß aller 
italienifcherfeits erfolgten Dementis an 
der bielbefprochenen Behauptung feit, 
daß zwifchen der italienischen und der 
rufliichen Regierung ein wichtiges po= 
litifches Sonderabfommen getroffen 
worden jei. Ja das Blatt behauptet jo= 
gar, die wejentlichitenBuntte dDiefesAb- 
fommen3 zu fennen. Für den Fall, daß 
e8 zu einem Gtreit zwifchen Italien 
und Franfreich fommt, follen der italie- 
nifchen Regierung die quten Dienite 
Rußlands zugefichert fein. Dann heißt 
e3 in dem Blatt meiter: „Die Gegen 
leiltung talieng Tiegt auf dem Gebiete 
der Drient-Bolitif. Italien hat TN zu 
dem Wbfchluffe diefes Vertrages ent- 
Ihlofjen, nachdem e3 zur Ueberzeugung 
gelangt war, daß auf eine thatfräftige 
und rechtzeitige Hilfe von Geiten Eng- 
lands nicht zu rechnen jei. Dab Annä= 
herungsperfuche zwifchen Rußland und 
Italien jchon feit längerer Zeit im 
Gange find, geht u. U. aus der That- 
fache hervor, daß König Humbert vor 
mehreren Monaten einen von ihm beab= 
fichtigten Befuch in London aufgab, um 
die Empfindlichkeit an der Neva zu 
fchonen. Der jüngfte Erfolg der ruffi- 
Then Diplomatie ift das WVerbienit des 
Botjchafters Vlangali. Den Zmeiflern, 
welche fi) für bemüßigt halten, den 
ruffifch-italienifchen Vertrag als einen 
Mythus auszuſchreien, begegnet man 
am Beſten durch einen Hinweis auf den 
vor zwei Jahren erfolgten Beſuch des 
ruſſiſchen Kanzlers v. Giers in 
Monza.“ 

An dieſe Enthüllungen, deren Quelle 
nicht angegeben wird, knüpft das Blatt 
noch folgende redactionelle Bemerkung: 
„Der italieniſchen Regierung iſt es of— 
fenbar darum zu thun, in engere Bezie— 
hungen zu Rußland zu treten. Auch für 
Deutſchland wären ſolche ſchon aus 
dem Grunde ſehr wünſchenswerth, weil 
England — als möglicher Bundesge— 
noſſe betrachtet — kein vollzähliger 
Factor ſein könnte. Freundlichere Be— 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Rußland brauchen nicht nothwendiger⸗ 
weiſe die guten Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und England zu ſtören. 
Je weniger England uns zumuthet, den 
Allianz-Illuſionen nachzugeben, welche 
den Engländern ſelber als eitle Träu— 
merei erſcheinen, deſto beſſer wird es 
für die engliſch-deutſchen Beziehungen 
ſein.“ 

Auch Förſter verleugnet Ahlwardt. 

Berlin, 12. Aug. Eine intereſſante 
Neuigkeit iſt wieder aus antiſemiti— 
ſchen Kreiſen zu vermelden: Dr. Paul 
Förſter verleugnet jede Gemeinſchaft 
mit dem Ex-Rector Ahlwardt, obwohl 
er nur von Ahlwardts Gnaden, auf 
deſſen ausdrückliche Empfehlung hin, 
in den Reichstag gewählt wurde. Ahl- 
wardt erlebt an ſeinen Schützlingen 
ebenſo wenig Freude, wie Stöcker. 

Sür irrſinnig erklärt. 


Berlin, 12. Aug. Der in letzter Zeit 
ſo häufig genannte Kaufmann und 
Antiſemit Paaſch, der wegenVerleum— 
dung des früheren deutſchen Geſandten 
in Ehina, Hrn. v. Brandt, und wegen 
ſeiner antiſemitiſchen Extravaganzen 
ſchon mehrmals proceſſirt, aber als gei— 
ſtig unzurechnungsfähig erachtet wurde, 
iſt nunmehr von den Gerichtsärzten, 
denen er zu längerer Beobachtung über⸗ 
mwiejen worden war, endgiltig als ber= 
rüdt erklärt und demgemäß in eine 
Staatö-$rrenanftalt gebracht worden. 

»ulverfabrik-Explofion. 

München, 12. Aug. Zu Burghau- 

fen in Oberbayern hat in der bortigen 
"Bulverfabrif eine Erplofion ftattge- 
funden. Zwei Perfonen wurden auf 
der Stelle getöbtet, und viele andere 
gefährlich verwundet. 

Sinridtung einer Fran. 

Trier, 12. Aug. Hier wurde die we- 
gen Oattenmordes. zum Tode berur- 
theilte Frau Kriedel enthauptet. 

Brand einer Porcelanfaßrik. 

Köln, 12. Aug. Wie aus Bonn ge- 
melbet wird, ift die dortige große Por- 
cellanfabrif von Mebles größtentheils 
niebergebrannt, 
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Chicago, Samſtag, den 12. Auguſt 1393. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Warnt vor amerikaniſchem Heu. 


Berlin, 12. Aug. Stabsarzt Dr. 
Vogel warnt vor dem Ankauf ameri— 
kaniſchen Heues, weil daſſelbe verhält— 
nißmäßig theuer ſei und nur wenig ei— 
weißhaltige Nahrungsſtoffe, dagegen 
aber eine ungeheure Menge von In— 
ſecten und Pilze aufweiſe. 


—A 


Berlin, 12. Aug. Der preußiſche 
Regierungsrath Kohler, welcher ſich zu 
ſeiner Erholung in die bayriſchen Al— 
pen begeben hatte und zuletzt in Roſen— 
heim geehen wurde, wird ſeit einer 
Reihe von Tagen vermißt. Da er in— 
folge bitterer Lebenserfahrungen ſehr 
zum Trübſinn geneigt war, ſo fürchtet 
man, daß er ſeinem Leben mit eigener 
Hand ein Ende gemacht hat. 


Kurze Freude der Cjechen. 


Wien, 12. Aug. Unlängſt wurde 
gemeldet, daß in Prag in einigen der 
Hauptverkehrsadern unter grenzenlo— 
ſem Jubel der Jungcezechen Schilder 
angebracht wurden, auf welchen die 
Namen der Straßen ausſchließlich in 
czechiſcher (nicht auch in deutſcher 
Sprache) zu leſen ſind. Die kindiſche 
Freude der Jungezechen über die rein 
czechiſchen Straßenſchilder war nicht 
von langer Dauer. Der Statthalter 
von Böhmen, Graf Thun, verfügte 
nämlich die ſofortige Entfernung der 
Schilder, auf welchen der Straßen— 
namen nur in czechiſcher Sprache an— 
gegeben iſt. 

Der „„Deutfdie Bund“ unterdrückt. 


Wien, 12. Aug. Der bon dem ab- 
gewirthichafteten öfterreichiichen Poli- 
tifer und ehemaligen Reichsraihsabge- 
orbneten Georg Ritter von Schönerer 
gegründete „Deutfche Bund“ in Wien 
ift polizeilich verboten worden. Anlaß 
zu der Unterdrüdung der Vereinigung, 

| die unter der Maske des Urdeutſch— 
thums auch jtark in Antifemitismus 
machte, bildete die reichsfeindliche, 
großdeutfche Tendenz des Schönerer’- 
ſchen Bundes. 

Der s5ocialiſten · Congreß. 

Zürich, 12. Aug. Der zuſtändige Aus— 
ſchuß des ſocialiſtiſchen Weltcongreſſes 
berichtete zu Gunſten einer allgemeinen 

Arbeitseinſtellung am Maitage ſowie 
zu Gunſten von Kundgebungen im In— 
tereſſe des Achtſtundentages und des 
Weltfriedns. Der Bericht wurde nach 
langer und lebhafter Debatte angenom— 
men. Die deutſchländiſchen Delegaten 
ſtimmten gegen eine Arbeitseinſtellung 
am Maitage. Bebel erklärte es wegen 
der Contractbruchs-Geſetze für un— 
möglich, am 1. Mai in Deutſchland die 
Arbeit einzuſtellen. Die Empfehlungen 
des Ausſchuſſes für Frauenarbeit wur— 
den gutgeheißen. 

Papft uud Arbeitercongreß. 


Rom, 12. Mug. Bapit Leo hat ein 
Schreiben an Hrn. de Curtius, ben 
Führer der Schweizer Katholiken und 

| Organifator des abzuhaltenden Jn- 
' ternationalen Katholifchen Arbeiter— 
| congrefies, gerichtet. ES wird in dem 
| Schreiben befonder3 hervorgehoben, 
| baß der Papft internationale Gefep- 
| gebung zum Schute von Arbeiterinnen 
| und jugendlichen Arbeitern billige. Das 
Schreiben fol einen einleitendenSchritt 
zur Einberufung eines internationalen 
Arbeitercongrefjes Hriftlicher Richtung 
bilden. 
Berhängnigvolles Erdbeben. 


Rom, 12. Aug. Von einem heftigen 
Erdbeben wurde die italienische Küfte 
des adriatifchen Meeres heimgefucht, 
und es fcheinen auch viele Menfchen 
dabei umgefommen zu fein. Jm füdli- 
chen Theil der italienischen Halbinfel 
und befonders in Foggia imaren bie 
Erditöße am ftärkften. Die Teleqra- 
phenbrähte find von®oti bis nahMan- 
frebonia zerftört, und auch der Eifen- 
bahndienft ift unterbrochen. Daher 
dauert e8 lange, bi8 man nähereBerichte 
befommen fann. 


Die Cholera. . 


Rom, 12. Aug. Aus Neapel werden 
wieder 10 Erfranfungen an der Cho— 
lera und 10 Todesfälle gemeldet. 

Der Director des Poft- und Telegra- 
phenmwejen3, Signor Carolini, welcher 
ein Amtsreife nach Neapel machte, 
wurde wenige Stunden nad) feinerAIn- 
funft dafelbit von der Cholera befal- 
len und ftarb am nächiten Tage. Die 
italienifcehe Regierung hat jet verfügt, 
daß auf jedem Eifenbahnzuge zmwifchen 
Neapel und Rom ein Arzt und ein Sa= 
nität3corp3 mitgehen. Alle Hotel in 
Rom wurden gründlich desinficirt. 


Spaniens Zöllner nehmen Rein Silber 
mehr? 


Madrid, 12. Aug. Die Regierung 
till, daß die Zahlung von Zöllen nur 
no in Gold erfolge. Das kommt 
thatfächlich einer Erhöhung der Zölle 
um 20 Procent gleich. Die endgiltige 
Entfheidung in der Sache mag fi) 
indeß hinziehen, biß bie amerifanijche 
Regierung über die Silberfrage jhlüf- 
fig geworben ift.. 

Die Anrufen in Bombay. 

Bombay, Dftindien, 12. Auguft. 
Heute früh ift der, an anderer Gtelle 
erwähnte blutgie Kampf zwifchen Hin- 
dus und Mohammedanern auf’3 Neue 
ausgebrochen. Das Militär patrouil- 
lirt daher jet mit gelavenem Gemehr 
beitändig die bon Eingeborenen be— 
wohnten Straßen ab, welche jo gut wie 
verdbet find. 


Feſet die Sonntagsbeilage der Adendpof. 





Beendete Miniſterkriſe. 

Cairo, Egypten, 12.Aug. Die Strei— 
tigkeiten zwiſchen dem Vicekönig und 
ſeinem Premierminiſter Riaz Paſcha 
ſind bereits in befriedigenderWeiſe bei— 

gelegt. Darnach iſt die, 
Stelle erwähnte Miniſterkriſe als been— 
det zu betrachten. 


Telegraphiſche Motizen. 


— Zu Karlsbad in Böhmen ftürzte 
die Schaufpielerin Frl. Schmechel, vom 
Herzframpf befallen, auf der Bühne 
todt zu Boden. 

— Bapjt Leo wurde bon feinem 
alten Magenleiden heimgefuht. Aus 
genbliclich jedoch ift fein Zuftand mie- 
der ziemlich befriedigend. 

— In Bombay, Ditindien, fam e3 
wieder bei einem zeligiöfen yet zu ei- 
nem blutigen Zufammenftoß zwifchen 
Mohamedanern und Hindus. 3 
mußte Militär aufgeboten werden, um 
den Frieden mwiederherzuftellen. 


— Um der Stleingeldnoth in Jtalien 

abzubelfen, hat die Regierung befchlof- 

| fen, neue Broncemünzen im Gefammt- 

| betrage von 10 Millionen Lire prägen 

zu lafjen und Lire-Noten zum Werthe 
von 30 Millionen auszugeben. 


— Sn Eappten ift wieder eine Mi- 
niiterfrife im Gange. Die Rücdtehr des 
Vicefönigs von feinem Befuch bein 
türkifhen Gultan hat eine meitere 
Spannung der politifhen Qage be- 
wirkt. Der Vicefönig will ein fran= 
zojenfreundliches und ganz nach feiner 
Pfeife tanzendes Minijterium haben. 
Wahrjcheinlich wird es abermals zı 
einer politiichen Einmifhung fommen. 


— In der Nachbarſchaft von Sey- 
mour, Wis., richtete ein gewaltiger 
Waldbrand großes Unheil an. 

— Die Waldbrände in verſchiede— 
nen Theilen Michigans ſind ſchlimmer, 
als je zuvor, da ſo lange Zeit kein Re— 
gen fallen will. Am ſchlimmſten iſt 
die Umgegend von Alpena bedroht. 

— Die Stadt Boſton hat, dem Be— 
richte der Steuereinſchätzer zufolge, ge— 
genmwärtig eine Bevölkerung von 560,- 
000 Seelen. Nach dem Cenjus von 
1890 betrug die Einwohnerzahl da= 
mals nur 446,570. 

— m Beifein von etma 10,000 
Menjchen wurde Henry Hal in Pite- 
ville, Ry., wegen Ermordung feines 
Bruders gehängt. 50 mit Winchefter- 
büchſen bewaffnete Wächter umſtanden 
den Galgen, um jeden etwaigen Be— 
freiungsverſuch zugunſten des Delin— 
quenten zu vereiteln. 

— Aus Sioux Cith, Ja. wird mit— 
getheilt: Heuhändler in den Miſſouri— 
Niederungen haben eine Organiſation 
geſchaffen und werden ſofort mit Heu— 
ſendungen nach England beginnen, 
wo die Ernte, ebenſo wie in einem 
Theil des europäiſchen Feſtlandes, ein 
Fehlſchlag war. Etwa 20 der bedeu— 
tendſten Heuhändler des Weſtens ge— 
hören zu dieſer Organiſation. 

— Der geſtrige Regenfall im mitt— 
leren Illinois, der erſte ſeit ungefähr 
ſieben Wochen, iſt der Maisernte ſehr 
zugutegekommen. In Chenoa, bei 
Bloomington, waren ſeit einigen Ta— 
gen zwei Regenmacher an der Arbeit, 
und der ſchwere Regen, welcher dort 
niederging, wird für ihr Verdienſt ge— 
halten. Die dortige „Canning Co.“ 
wird ihnen daher 8700 zahlen. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 394 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 25, zuſammen alſo 419, gegen 
180 (in den Ver. Staaten 160 und in 
Canada 20) in derſelben Woche des 
Vorjahres, und 459 in der vorigen 
Woche. Die meiſten Bankerotte kom— 
men immer noch auf den Weſten. 

— Geſtern wurde aus St. Joſeph, 
Mo.., gemeldet, daß der Paſtor L. J. 
Brown aus Waupun, Wis., verhaftet 
worden ſei, als er gerade einen Ein— 
bruch ausgeführt hatte. Beſagter Pa— 
ſtor Brown iſt aber wohlbeſtallter Ka— 
plan des Wisconſiner Staatszucht— 
hauſes und befindet ſich zur Zeit in 
Milwaukee. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach iſt der in Wisconſin verhaftete 
Verbrecher ein früherer Sträfling je— 
nes Zuchthauſes und hatte Paſior 
Browns Rame angegeben. — Uebri— 
gens ſind auch die drei Sträflinge, 
welche, wie berichtet, aus dem Wis— 
conſiner Staatszuchthauſe ausbrachen, 
wieder eingefangen. Man fand ſie in 
einem Geireidefelde verſteckt. 


Sofalberidt. 


Eine Guadenfrift. 


Die Befiter des Coftello-Hotels an 
der Güdoft-Ede von 65. Str. und 
Wafhingtoen Ave. haben Heute im 
Kreisgericht einen vorläufigen Ein- 
Haltsbefehl gegen die Firma Manbel 

| Bros. erwirkt, woburd Die leßtere ver- 
hindert wird, die Einrichtung des Ho— 
tels mit Bejchlag zu belegen. 

Das genannte Hotel wurde imFrüh- 
jahr erbaut und die Firma Mandel 
Bro3. lieferte bie Ausftattung zum 
Betrage von $20,000. $3500 find feit- 
dem bezahlt morden, aber mit dem’ 
Reft hapert es. Mandel Bros beabfic- 
tigten deshalb angeblich, fich ficher zu 
ftellen und gerichtlich Beichlag auf die 
ganze Einrichtung legen zu laffen, Im 
dies zu verhindern, ſuchten die bedroh⸗ 
ten ten Beſiter um den erwähnten tem⸗ 
poraren Einhaltsbefehl nach, der ihnen 


auch gewahri wurde. 


an anderer | 


Kurz und Neu. 


* Morgen, Sonntag, findet in der 
| Halle No. T1W. Lafe Str. eine Ver: 
| Jammlung der Socialiften Chicagos 
behuf3 Stellungnahme in der fommen= 
den Herbitwahl jtatt. 

* Morgen Nachmittag um 4 Uhr 
findet im Lincoln Park wieder ein 
Yreiconcert der jo beliebten Handjchen 
Kapelle Statt. Das Programm ift ein 
ganz ausgezeichnetes. 

*Razarus Eilverman erfchien heute 
nicht vor Gericht, wie erwartet worden 
war, jondern wird feine inzwifchen ge- 
machten Zufammenitellungen erit am 
Montag vorlegen. Bis dahin hat Nie- 
mand Zutritt in feine Privat-Dffice, 
damit er in feisen Arbeiten nicht ge— 
ftört wird. | 

* Der an der Clark Str. etablirte 
Fruchthändler Anton Simberg, mel: 
cher, wie geitern berichtet, vier gefan= 
gene Ratten mit Betroleum übergoflen 
und das legtere darauf angeftedt hatte, 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Bradmwell wegen IThierquälerei um 
$10 beitraft. 

*Gin Mann Namens Otto Schäfer 
wurde heute durch Richter Scully un= 
ter $300 Bürgfchaft dem Criminalge- 
richt übermwiefen, Er ift befchuldigt, dem 
in YAuftin, IU., wohnenden B. Briggs 
ein Zweirad geitohlen zu haben. 

*Die neue Bolizeiftation in Ravens- 
wood ijt heute von Kapitän Schüttler 
eröffnet worden. Da3 geräumige, aus 
Mauerfteinen aufgeführte Gebäude 
liegt an der 29. und Balmer Str. 
Dierundzwanzig Poliziften unter dem 
Beichle von Lieutenant Wiltins mer: 
den den Dienjt verjehen. 

* Die hiefigen zahnärztlichen Ver— 
bände veranstalten heute Ubend von 8 
bi3 11 Uhr zu Ehren der Befucher des 
„Worlds Columbian Congreß“, der 
nächſte Woche im Kunſtinſtitut zuſam— 
mentritt, im Kinsleys Etabliſſement 
ein Gala-Bankett. 

*HHeute Morgen fand ein Polziſt am 
Seeufer, nahe der Harriſon Str., die 
Leiche eines etwa 30 Jahre alten Man— 
nes und veranlaßte deren Ueberführnug 
nach Sigmunds Leichenhalle an der 5. 
Ave. Es wurden weder Spuren von 
Gewalt, noch irgend etwas, was zur 
Identificirung der Leiche führen 
könnte, an dieſer gefunden. 

*Der Trier'ſche Unabhängige Bru— 
derbund erwählte in ſeiner jüngſten 
Jahresverſammlung in Hoefers Halle, 
No. 227 North Ave., die folgenden Be— 
amten per Acclamation: Präſident: 
Chriſtian Schuh; Vicepräſident: John 
Wagner; Prot.Secretär: PeterPorten; 
Finanz-Secretär: John B. Blindauer; 
Schatzmeiſter: Mathias Boeſen; Mar— 
ſhall: John Felten; Innere Wache: 
Mathias Kreten. 

* George W. Hannemann aus Den— 
ver, der, wie an anderer Stelle be— 
richtet, geſtern verhaftet worden war, 
weil er im Verdacht ſteht, das Eis— 
waſſer im „Free Regiſtry Hotel“, No. 
311 63. Str., vergiftet zu haben, wur— 
de heute dem Richter Foſter vorgeführt. 
Der Verhaftete bleibt dabei, daß eine 
Perſonen - Verwechſelung vorliegen 
müſſe. Sein Verhör wurde bis zum 
17. d. M. verſchoben und er bis da— 
bin unter $500 Bürgfchaft geftellt. 

* Heute Morgen um acht Uhr brad) 
im fünften Stodwerf des®ebäudes der 
%. E. Vosburgh Manufacturing Co., 
No. 186 Wabafh Ave., Feuer aus, das 
zuerjt von dem VBormann, Henry Hei- 
nemann bemerft wurde. Rauch drang 
aus dem Lagerraume der obengenann= 
ten Company, wo ein Haufen alter 
Abfälle in Brand gerathen war. ne 
nerhalb mweniger Minuten löjchte die 
tafch berbeigeeilte Feuerwehr den 
Brand. Der angerichtete Schaden 
dürfte fih auf etwa $1000 belaufen. 

* Gegen ben Kutfcher, melcher ge- 
ftern Abend, mie an anderer Gtelle 
mitgetheilt it, dem des Diebſtahls 
dringend verbäcdhtigen Frauenzim— 
mer bei der Flucht behilflich war, und 
fie der berfolgenden Menfchenmenge 
entführte, wird die Polizei eine Unter- 
fudhdung einleiten. Das Cab, melches 
der Kutfcher fuhr, trug die Nummer 
10. Bi3 jet ift das Frauenzimmer, 
welches dem Deutichen im Haufe No. 
117 Quincy Str. $100 „abgelnöpft“ 
und fich mit der Beute aus demStaube 
gemacht haben foll, noch nicht gefaßt 
morben. Die Polizei ijt aber eifrig 
auf der Sude nad) ihm. 

* Gegen Herrn Robert Drege und 
feine Frau Therefa, No. 149 D. li 
noi3 Str. wohnhaft, hatte der Goldar- 
beiter Henry Roth die Befchuldigung 
des Angriffs mit tödtlicher Waffe er- 
hoben. Wie fih aus der heute Morgen 
bor Richter Kerften ftattgehabten Ver- 
handlung ergiebt, war Herr Roth, der 
in dem Haufe Dreges wohnt, mit der 
Miethe im Rüdftande. Frau Thereja. 
Drege war mit der Yamilie Roth in 
Streit gerathen und fol Herrn Roth 
mit einem Plätteifen einen Schlag ver- 
fegt haben. Aus den Zeugenausfagen 
ergab fich jedoch, daß Frau Roth jelbft, 
als fie auf Frau Drege mit einer 
Schüſſel zuſchlagen wollte, aus Ver- 
fehen ihren Mann traf. Beide Ange: 
Hagten wurben jtraffrei entlaffen. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte de3 Aus 
bitoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 70 Grad, Mitternacht 67 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 67 Grad, und 
heute Mittag 66 Grad über 


Rul. | 


5. 


Großfeuer. 


Ein Theil des Etabliffements von Relfon 
Morris d& Co. ein Raub der 
Slammen. 


Sämmtliche Anlagen von Her: 
ftörung bedroht. 


Schwere Arbeit für die Feuerwehr. 


Der Schaden beträgt $200,000. 


Sm Bezirke der Viehhöfe herrichte 
heute Vormittag eine furdhtbare Auf- 
regung. Kurz vor 9 Uhr bemerkte ein 
Mächter, daß eine Abtheilung des gro- 
Ben Schlahthaufes von Nelfon Mor: 
ri? & Co., in melchem die Knochen- 
abfälle zu fünftlihem Dünger u. f. m. 
verarbeitet werden, in hellen Fylammen 
jtand. Das Gebäude ift vier Stodwerte 


hoch, hat eine Ausdehrung von 600 | 


bei 300 Fuß und enthält ein Schlacdht- 
haus, eine Waareniederlage, eine Kühl— 
abtheilung und die obengenannte Dün- 
gerfabrif. 
beträgt 2000 Mann. Zur Zeit, al3 das 
Teuer zum Ausbruch fam, befanden 
fich faft jammtliche Arbeiter in der Fa— 
brif, konnten fich aber zur rechten Zeit 
in Sicherheit bringen. ingenieur Bes 
ter arbeitete in der Nähe der großen 
Mafchinen, welche die Knochen verar- 
beiten, al3 plöglich eine Erplofion er= 
folgte, wodurch er jelbit zu Boden ge= 
wmorfen und eine große Quantität Fett 
und Del in Brand gerieth. Die Berüh- 
rung zmeier nicht ifolirter elektrifcher 
Drähte joll die Erplofion veranlaßt 
haben. Der Ingenieur und ein anderer 
Arbeiter trugen leichte Berlegungen 
davon. Inzmwifchen verbreiteten fich die 
Tlammen mit rajender Schnelligkeit, 
und hatten bereits eine foldhe Ausdeh- 
nung gewonnen,al3 die Yyeuerwehr auf 
der Brandftätte erfchien, daß die Ret- 
tung des Gebäudes faft unmöglich er- 
fchien. Dem erjten Alarm folgte bald 
ein zweiter und fchließlich ein General- 
alarm. Nahezu dreißig Spriben mwa- 
ren jchließlich in voller Thätigteit. Die 
Hite war eine fo intenfive, daß die 
braven Tyeuerwehrleute, welche mitXuf- 
bietung aller ihrer Kräfte arbeiteten, 
einen außerordentlih harten Stand 
hatten. Dazu ftellte fih Waffermangel 
ein. An das Wafler-Departement er: 
ging die telegraphifche Aufforderung, 
den Drud auf das Höchite anzufpan- 
nen. Die Situation war eine äußerft 
gefahrpolle. Das brennende Gebäude 
enthielt Waaren im Werthe von min= 
deitens $600,000. Die gefchlachteten 
Schweine, die ungeheuren Quantitä- 
ten von Del und Fett, die Knnochenab- 
fälle u. |. mw. boten dem gierigen Ele- 
mente reichliche Nahrung. Die Gefahr, 
daß auch andere benachbarte Gebäude, 
namentlih Armour3 „Butterine“-Fa-> 
brif, dem drohenden Verberben zum 
Opfer fallen würden, wuchs von Mi- 
nuie zu Minute. Die ganze Aufmerf- 
famfeit der Feuerwehr mar deshalb 
darauf gerichtet, daS euer auf feinen 
urfprünglichen Heerd zu bejchränten, 
und ein weiteres Umfichgreifen in dem 
Gebäude jelbjt zu verhindern. Wenn 
das auch nicht vollig gelang, fo waren 
do im Großen und Ganzen die An- 
ftrengungen von Erfolg gefrönt. Das 
Lagerhaus enthielt große QDuantitä- 
ten ausgefchlachteter Schweine im 
Merthe von etwa $300,000 und war 
nur durch eine dünne Wand von der 
Düngerfabrit getrennt. Irobdem 
blieb diefe Abtheilung von den Yylam- 
men berfhont. Taufende von Zus 
Ichauern, vermifcht mit den Angeftell- 
ten des brennenden Gebäudes, hatten 
fih inzwifchen in der Nähe der Brand- 
ftätte verfammelt, jo daß die Polizei 
alle Hände voll zu thun hatte, um den 
nöthigen Raum für die Löfchmann- 
ſchaften herzuſtellen. Im ſüdweſtlichen 
Theile des Gebäudes wüthete derBrand 
noch immer mit unverminderter Ge— 
walt. Die Flammen fraßen ſich nach 
dem dritten und dem vierten Stock— 
werke durch, und ſchlugen ſchließlich in 
hohen Feuergarben zum Himmel em— 


por. 

Wiederholt befanden ſich einzelne 
Feuerwehrleute in ernſtlicher Lebensge— 
fahr. Eine große ſteinerne Außenwand 
ſtürzte plötzlich mit furchtbarem Kra— 
chen in ſich ſelbſt zuſammen. Nur der 
rechtzeitige Warnruf der zahlreichen 
Zuſchauer, welche die drohende Ge— 
fahr erkannt hatten, verhinderte ent— 
ſetzliches Unglück. Alle, die in der Nähe 
der gefährlichen Mauer ſtanden, mit 
Ausnahme eines Einzigen, konnten ſich 
rechtzeitig in Sicherheit bringen. Char— 
les Groß, ein Angeſtellter des Feuerde— 
partement3 von Nelfon Morris & Co., 
wurde von einem fallenden Stüd Eifen 
getroffen und jchwer am Rüdgrat ver- 
legt. Man fchaffte ihn zunädft in eine 
nahegelegene Office, wo er fich fomeit 
erholte, daß er jpäter in einem Am 
bulanzwagen nad) jeiner Wohnung, 
No. 1001 51. Str., überführt werden 
fonnte. Sein Zuftand tft nicht Ieben3= 
aefährlich. 

Nach mehrftündiger, angeftrengter 
Arbeit war endlich das Feuer jo meii 
unter Controlle gebracht, daß jedes 
mweitere Umfichgreifen ausgeſchloſſen 
par. Der Verluft läßt fich vorläufig 
nur annähernd abjchägen. Die ganze 
Anlage hatte angeblich einen Werth von 
$6,000,000 und war zu vollen Höhe 
verfichert. Herr %. E. Vogel, einer der 
berborragenden Beamten der Gefell- 
fchaft, tarirt den Schaden auf min- 
beiten? $200,000. Mit bem Aufbau des 


Die Zahl der Angeftellten | 


s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 
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zeritörten Iheiles der Fabrik fol fofort 
begonnen werden. In der Zmwifchenzeit 
werden SOO Angejtellte außer Arbeit 
fein. 


| 
-— — 


Branditifter an der Arbeit. 


Während dieBewohner vonS. Evan— 
ſton geſtern Abend bei dem brennenden 
Stalle von Carl Zogers, an Sherman 
Ave. und Monroe Str., ftanden, be- 
merften fie zwei verdächtig ausfehende 
und fich ebenfo benehmende Männer, 
E3 war das zehnte Feuer, bon dem 
Süd-Evanfton in den legten Wochen 
heimgejucht worden, und allgemein 
berricht Bort die Meinung, daß man e3 
bei diefen fich mit erfchredender Regel- 
mäßigfeit wiederholenden Bränden mit 
dem Werk von Branditiftern zu thun 
habe, die in der legten Zeit Süd-Evan= 
Iton heimfuchten. Der Verdacht fiel na= 
turgemäß fofort auf die beiden Män- 
ner, und, als diefe fich jchleunigjt aus 
dem Staube machen wollten, wurden 
fie von einer Anzahl Bürger und dem 
| Poliziften Neeb3 verfolgt. Da fie auf 
den Haltruf destegteren nicht ftillftans 
| den, begann der Bolizift zu feuern. Ei= 
| ner der Kerle, fih umdrehend, warf 
| dem Boliziiten einen großen Stein an 
den Kopf, der ihn befinnungslo3 zu 
Boden jtredte. Reeb3 mußte nad) feiner 
Mohnung gebracht werden. Seine Vers 
legungen find ziemlich fchmerzhafter 
Natur, und auf jeden Fall wird er eine 
Zeitlang an’3 Bett gefeffelt fein. Die 
beiden Männer entfamen. Der Stall 
jelbjt brannte völlig nieder, was einen 
Schaden von $1000 verurfachte. Wäh- 
rend des Teuers drangen Einbrecher in 
%.W. Merimans Wohnung an Mons 
roe Str. ein; fie murden jedoch vers 
Tcheucht, bevor fie etwas erbeuten konn—⸗ 
ten. 





Die Leiche Eutlers gefunden. 


Der Leichnam James Cutlers, de3 
befannten Grundeigenthumshändlers, 
welcher letten Sonntag vom Dampfer 
„Eity of Toledo“ in’s Waffer ftürzte 
und im See ertranf, ift heute Vor= 
mittag gegen elf Uhr am Fuße der 79. 
Str. an’3 Land gefchwemmt und mit- 
telft Patrolmagens nah Murphys 
Morgue gefchafft worden. 

Herr Charles U. Hale, ein Freund 
des Verftorbenen, wurde von dem Auf- 
finden der Leiche in Kenntnik gefekt. 

| Wenn der nqueit abgehalten werden 
oird, ift noch unbejtimmt. 


Weltausſtellungs⸗Proſa. 


Vom Weltausſtellungsplatz ver— 
ſchwindet einStückchenPoeſie nach dem 
andern. Heute verbot Präſid. Higin— 
botham den ferneren Verkauf der hüb— 
ſchen Poſtkarten, die vom Jackſon Park 
aus von den Beſuchern in alle Welt 
verſchickt wurden. Der Grund für das 
Verbot liegt darin, daß die Karten, 
die urfprünglich von der Bundes-Poſt— 
behörde gekauft wurden, verkleinert 
worden waren, um in die Buntdruck— 
maſchine der Verkäufer zu paſſen. Dies 
wurde von den Poſtbehörden als eine 
Verſtümmelung angeſehen. 


Bedauerlicher Unfall. 


Von einem ſchweren Unfalle, der 
möglicherweiſe den Tod der verletzten 
Perſon zur Folge haben kann, wurde 
die 60 Jahre alte Wittwe Caroline 
Foltzmann, bei Herrn A. S. Schmidt, 
No. 559 Sedgwick Str. beſchäftigt, 
heute Vormittag betroffen. Sie glitt 
nämlich auf der Treppe des Hauſes 
aus und fiel vom erſten Flur die 
Treppe hinunter, wobei ſie den linken 
Arm brach und ſonſtige ſchwere Vers 
letzungen erlitt. Die Verletzte wurde 
nach dem deutſchen Hoſpital in der 
Larrabee Str. gebracht, woſelbſt die 
Aerzte ihren Zuſtand als bedenklich 
erklärten. 


Eine koſtſpielige Umarmung. 


Ein junger Mann, Namens James 
Morgan, wurde heute durch Richter 
Bradwell um 5875 geſtraft, weil er ge— 
ſtern Abend eine junge, ihm unbekannte 
Dame umarmt hat. Der Name der letz— 
teren iſt Mary Flaherty. Sie kam mit 
einer Freundin von der Hochbahn und 
paſſirte gerade die Ecke von State und 
Congreß Str., al3 Morgan plößlich 
hinter ihr auftauchte und feine Arme 
um fie fchlang. Zum Unglüd für ihn 
ftand im Schatten des nächiten Laters 
nenpfahles ein Bolizift, der den Bor- 
gang bemerkte und den verliebten$üngs 
ling zur Abkühlung nach einer Zelle 
der Station bradte. 


So jung und ihon fo verdorbett. 


Ein nettes Pflängchen muß offen» 
bar die fünfzehnjährige Mamie Yung= 
green fein, die heute Vormittag vor 
Richter Kerften unter der Anklage 
‚ftand, daß fie unverbefferlich fet und 
einen unordentlihen Lebensmwandel 
führe. Ihre arme Mutter erjchien 
heute vor Richter Kerften und erzählte 
ihm, daß Damie ganze Nächte auß dem 
Haufe fortbleibe, und fie das Mädchen 
nicht erziehen fünne. Statt der armen 
Mutter die Laft der Nahrunggjorgen 
etwas zu erleichtern und jelbit etwas 
zu verdienen, läuft fie aus den Ge- 
Ichäften, mo fie beichäftigt ift, fort und 
treibt fi” mit jungen Leuten herum. 
Die Lebteren fcheinen’s ihr ganz be= 
fonder3 anaethan zu haben. KRithter 
Kerften verhängte eine Strafe von $100 
über Mamie und fchidte fie in ba 
Heim für gefallene Mädchen, 
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.Zuges am Bahnhofsgitter. 


St Paul. Minneapolis & Paciſich 5.00 N 


Großer Gröffnungs-Berfauf von Loiten in 


$. E. GROSS 
DAUPHIR 


Sonniag, 13. Augufl. 


Keuer GEottage Grove Av.: 
Enbdivifion zu 


PARK. 


Die befte Bank für Ehicagos Sofnarbeiter it eine Bank von Erde, 


DAUPHIN 
EXCURSION — 


Legt Eure Erſparniſſe in einer ſchönen Reſidenz-Lot in Dauphin Vark an. 


DAUPHIN 
A 


IN 


Tiickel Plate 
(, Gar Shops, . } 
5 


— — 


„| DAUPHIN 
= EXCU SION 


duch Bantbrud, Feuer, Keberihwemmung oder Sungersnoth entrifjen werdeit. 


: Gerade nahe genug zu den verjchiedenen Fabriken und Werkftätten, wo taufende Leute beichäftig® werden, | 
um fie leicht erreihbar zu madheı, aber doc wert genug entfernt, um Euer Heim zu einem reizenden Wohnort 


zu machen, außerhalb des Bereih.8 von Fabrifigmug und Haud. 


Gerade nahe genug der arogen Weltausjtelung, um rajd) dahin gelangen zu fünnen, doch weit genug ab, | 


um den Lärm und der Aufregung zu entgehen. 


Nur dreißig Minuten bi3 zum Gerhäftsviertel Chicagos mit niedrigen Fahrpreifen und elegantem Zug 


bienft alle 10 Diinutein 


Eines der Hauptpuntie an der Ealumet Cleftriichen-Bahn. 

Drei Minuten Fahrt nad) den großen neuen Jlinois Central Werkftätten, 
Drei Minuten Fahrt nach den Nickel Piate-Bahn=-Werkitätten. 

Fünf Minuten Fahrt nach den riefigen (Fabriken und Werkitätten in Pullman, 


Fünf Minuten Fahrt nad) der Weltansitellung. 


Eine ungeheure Summe ift für Berbejjerungen in Dauphin Park ausgegeben. 
Präctige Kotten in dieiem idealen Borort werden für $500 und aufwärts ofjerirt. Kleine 
Baar:Unzahlung. Leichte monatlige Ubzahlungen. 


— — » 
Benutzt S. E. Groß' Palaſt-Ercurſion, 
Str., um 1.45 Uhr Nacın.. am Sonntag, den_ 13. Uuguit, abgeht. 
wreisTidets in der Haupto’fice und 10 Wiinuten dor Abgang des | 
Derfänjer aliev Natioualıtäten werden den Zug begleiten, m Eud das Eigenthum | 
Verſäumt nicht, dieſem großen Eröſſnungs-Verkauf beizuwohnen. 


nördlich von und einſchließlich 47. Str. 


zu zeigen. 


die von dem Illinois Central⸗ 
Bahnhof, Fuß von Randolph 
Der Zug hält an allen Stationen 


S.E. GEL 
Brühe geheilt! 


Das verbeſſerle elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
meiches Tag und Yart mit Beguemlichfeit getragen 
mırd, indem e8 ben Bud) auch bei der jtärfiten Körpers 
bawegung zurüchäit und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Berlangen frei zugejandt. 251111 

Improved Electric Truss Co., | 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 
| 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Illinois SGentral-Giſenbann. | 
Alle durchfahreiden Züge verlaffen den Gentral-Bahn 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden fönnen ebenfalls an der 22, Er... 39, 
Str.» und Hyde Park» Station beftiegen werden. | 
&t.d.-Tidet Oifice: 194 Glarf Str. 
Abfahrt 


Büge 

Ehicags & New Orleans Ximited..} 2.00 N 
Ehicauo & Diemphis....... i 2.00R 
Et. Louid Dianıond Special 19.00N 
New Orleans Poſtzug............. 2.50 V 
St. Louis & Texas Expreß 
RewOrleans KBienphis Expreß. . I 8.00 N 
Kankakee &Bloomington Päſſagier— 

1 4ION 


Zug 
Ranfatee & Ehampaiaı an N 
Kodiord, Dubugue, Siour Eity & 

Sioug Falls Schnellzug... .......1 1.I0N 
Rocford, Dubugue & Sivur Eity..all.35N 
MN diord PBaflagterzug ............1 3.3IUONR 
Brodford & Sreeport Bafjagierzug..* I.5N 
Rockford & Freeport Expreß * 8.30 
Dubugue & Rodjord Eriveg....... 

aSamjtaq Nadıt nıır did Waterloo. WTäglich. »Täg⸗ 
Ih, ausgenommen Sonntags. 


“urlingtonstinte, 

Ebicagos, Buxlingtou⸗ und Quiuch⸗Eiſeubahn. Xidete | 
Offices: 2l Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof. Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft | 

Galedbura und Streator D I6H5N 

Rodferd nnd Korreitom ............3 830B + 735R 

Zoeal-Puutte, umors u. Jowa.... 11.WB +20 

Denver nnd Sau Francisco 24N * 8.20 B 

Sioelle und Rodiord.............3 L30N 10358 

Rod Falls und Sterlung TION 110358 | 

DOrnaba, Eouncıl Blufis. Denver...* 550N +08 

Lerdiwood und die Blad Hilis... .*550N *8:08 

Ranjas Eıty. St. Yojepyhu.Atchinion* 8.10 "10.158 

mmibal, Salveston & Texas... .* 6.10 *10.15 3 
t. Paul und Minmeapolig. 8 * 400 B 

Streator und Mendota... ........ = 9.00 U 

Et. a Minneapohis........* 930N *7T10B 

Ranjas City. St. jojeph u. Atchınfon*10.30N *65 1 

Omaha, Lincoln und Denver....... *11.00 M 36.459 
Taalich. tTãgalich, ausgenoimen Sonntaas. 
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Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Ceutral Poſſagier-⸗Station; ſowu 
Ogden Avbe. Stadt⸗Office: 193 Clart Str. 
ſeine extra Fahrpreiſe verlangt auf 

den B. & O. Ximited Zügen. Abfahrt 
nn se 
New York und Wafhıngton VBeftis 

buled Limited.........-.---..... 10.458 
New York, Wafhington. Pittöburg 

und Wheelung Vertibuled Kisnited.* 4.55 N 
——— 
Pittsbura Limited 
Ntadt-Exrpreg °950R 

* Zäglıh. + Ausgenommen Sonntags. 


Ankunft | 
+6.40N 


BR | 
1158| 
9.453 
740% 
.6.0%8 





Devot: Dearborn⸗Station, 
Ticlet⸗Oificeẽ: 232 Clart St. 
und Auditorium Potel. 

Abiaıt Aufunft 
ES1EB SIOWN 
0.05 B "EIN 
TON ° 7.352 
"1.UN *EMB 
+88 VB +50 
+T7TION 7.58 


— 
——⏑⏑ ————— 
udianapolts und Gincinnati.... 
ndianapolid und Eincinmatt.... 
ndianapoliß und Einrinnats.... 
Indianapoliß und Eimcinuatt.... 
afapeite und Kouisvdille ........ 
Rafayette und Kouisville ........ 
Rafanette und Louiöptite 11.5UNR KOION 


ı mand 


| ten felbit. 


| ten. 





Rajayette Accomodation......... *I23N *10.453 
* Fäglih. SSonnt. außge. + Samft. ausg. 


Chicago & Brie:-Gifenbahn. 
Tidet-Difices: 

= 242 ©. Clark Etr. und Dearborits 
F> Etation, Bolt Str., Gate Fourtb Nor. 
Abfahrt. Ankunft. 
FOOD LION 
SCON TEEN 
LEON FEN 
9408 
58 
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Nem Nort 
S New York & Bojton 
Samebtormm & Buffalo.............. 
Buntington Accommodation 
New York & Bofton...... .uoooeo-.. 
GKolumbus & Worjoll, Ba. .neson se. 
* Täglig. 

— CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
out Street, between Maaieon and iss Sts. 
Ticket Öffice. 195 South Clark Sıreer. 

* Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express +7 2.0 Pal 1.15 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited*} 5.45 PM 1 
Kansas Oity, Colorado &Utah Express..* 11.30 PM 
St. Louis Limited . * 11.05 AM 
St. Louis * Palace Express ’’..... een... “ 
Springfield & St. Louis Day Express.....*] 9.00 AN 7.00 PM 
Bpringfield & St. Louis Night Express...*] 11.30 PM| 7.30 AM 
Joliet & Dwight Accommindation. . ‚1 5 0 PMit 9 30 AM 
WBisconfjin Gentral:Kinten. 

Abfahrt 


8.00 AM 
4.55 PM 


8.35 PM| 7 40 AM 


Ankunft 
* 7.158 
10.05 3 
17.1598 
2100583 
+ 7I5N 
N12.30R 
Mont 


Expreß. 
Aidtand, Iron Towns und 
D6 
Chip. Fals und Eau Claire Ex +8.0B 
MWaufeiha Exrpreh.........2000....7 2.308 
*Fäglid. HSonnt. ausge. FSaumſt. ausg. 
audg. udg. Sonnt. u. Dont u 


I 10.450 
9* 5.00 N 


Chicago & Eaftern Juinois:Eifenbahn. 
Zidet- Officed: 230 Clark Etr., Auditorium Hotel 

und am Paflagier-Depot, Dearborn und Bol Str. 
"Zöglid. KUusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 

- Southern Pott und Paflagier.... * 7.028 

Zerre Haute und Evanzvılle .. 8wW B 

Zerre Haute und Danpine Ball. LION 

Naiboville & Atlautıc Yimited..,. 802N 


Terre Haute & Evansvdille ...... 

81 nag daucsaukos einſchl Bett. Dampfer gehen ab 
Osouuora Dod. Oſt· E e Michizau St. vAbds. 

treffen 6 Diosg. inDilwautee ein u.lahteuubds. zurtuc. 


O0WAN | 





— = 8.O.⸗Ecke Randoſph und 
9 Deachorn Sfr., Chicago. | 


3 


Myiterivjer Vorfall, 


Eiswafjer-Behälter. 


Ein böchft myfteriöfer Vorfall hat | 
fih am Donnerftag in der Office von | 
Sohn S. Leighton, dem Eigenthümer | 
der „Free Hotel Regiftry“, No. 311 €. | 
Am Abend des 


63. Str., zugetragen. 
genannten Tages "betrat ein unbe 


fannter Mann das Bureau, ieh fich | 
zunädft auf einen Stuhl nieder und | 
fing an, in einem Zeitung3blatte zu | 
Auf die Frage Herrn Leigh: | 
‚ tons, ob er irgend ein Anliegen habe, 
Bald ı 
darauf erhob er fich und näherte fi), 
langlam dem Eiswafler-Behälter, in= | 


lejen. 
erwiderte er furz mit „Nein“, 
dem er aus einer Düte ein weißes Bul- 


ver jehüttete und fich dann eiligjt aus 
dem Staube machte. Das Benehmen 


 d5 Fremden war ziwar höchft räthfel- | 
: haft gewefen, aber troßdem dachte Nie- | 
zurückzuhalten. 


d daran, ihn 
Leighton unterſuchte den Waſſerbehäl— 


ter und fand in dem Glaſe und auf 
dem Eisklumpen eine milchweiße Flüf- | 
Sein Verdacht wurde rege, er 
nahm das Glas und ließ den Inhalt 


ſigkeit. 


von einem benachbarten Apotheker un— 
terſuchen. Dieſer erkannte ſofort, daß 


das Waſſer mit Arſenik gemiſcht war. 
Die Polizei wurde von dem ſeltſamen 
und unerklärlichen Vorfall in Kennt- 
niß geſetzt, konnte aber trotz alles Su⸗ 
chen3 feine Spur des Fremden ent= | 


deden, Olüdlicher war Herr Keigh- 


fice vporübergeben, 


Tage zuvor erfannte. Er rief einen 


Boliziften herbei, der den Mann vers | 
haftete und nach der Station bradte. | 
Der Gefangene, welcher feinen Namen | 


als George B. Hanneman angab, jtelt 
die Ihat entjchieden in Abrede. 


dem genannten Tage in Leightong Df- 


| fice befunden habe und an den Waller: 
ı behälter herangetreten jet, um zu trins | 
Da jedody das Blas einen ftar= | 


ten Bodenjfaß enthielt, habe er feine 


Abfiht aufgegeben. 


handlung 
legitimiren könne. 
Ein origineller Fall im Polizei 
gericht. 
Iſaac Roſenthal hatte ſich geſtern in 


Richter Bradwells Gericht auf eine Be— 
ſchuldigung zu verantworten, die zum 
Mindeſten eigenthümlich genannt wer— 


den muß. Vor dem Kleiderladen Jacob 


Verofskys, No. 2961 Clark Str., hatte 


er nämlich einen Eiswaſſerbehälter, wie 
ſie die Woman's Chriſtian Temperance 


Union in Chicago an vielen Plätzen an- 


gebracht hat, als Agent der „Tempe— 
renz“ Damen aufgeſtellt, wodurch Des 


rofstys Laden angeblich ganz verdun— 


felt worden fei. E3 fam zu Streitig- 
keiten zwifchen Rojenthal und Verofs— 
fy, der Erfteren ivegen Verlegung käd- 
tiger Ordizangen verhaften ließ. Rich— 
ter Bradmwell war der Anficht, daß die 
„ZemperenzeDamen“ fein Recht haben, 
ihre großen Trinfwaflerbehälter auf 
dem Irottoir aufzustellen, und verur— 
theilte Hofenthal zu $5 Strafe und den 
Koſten wegenVerletzung ftädtifcher Or- 
dinanzen. Die Strafe wurde jedoch ſus— 
pendirt, unter der Bedingung, daß ber 
Wafjerbehälter meggenommen wird. 


„abendroſt··.. taͤgliche Auſſage 39,000. 





Dann können fie Euch webd:r | 





Geftern Vormittag faher 
| einen Mann an der Thür feiner OF: | 
in dem er fofort 
feinen geheimnißpollen Belucher vom | 


Er 
mußte zwar zugeben, daß er ſich an 


ſchon zeigte, daß der 
Von dem Pulver 
wiſſe er nichts. Hanneman behauptet, 
| daß er in Denver, Col., eine Kunſt- 
beitge und fi vollitändig 


—— 


Abendpoſt⸗ Chicago, Samjtag, den 12. % 


Die Weltausitellung. 


Morgen abermals offen. 


Die Verhandlung über den Clingman’: 
fchen Einhatfsbefehl für Dienflag 
angeſehl. 


Das geſtrige Wett-Schwimmen. 
Buntes Allerlei, 


Für den Fall, dat die VBefürmorter 
der Weltausſtellungs-Sonntagsſchlie— 
Bung ihre Wünfche am legten Ende er= 
füllt jehen follten, würden fie dennoch 
feine Urfache haben, fich ihres Gieges 
zu freuen, aus dem einfachen Grunde, 
weil e& überhaupt fein Sieg wäre. 
Die Adoofaten, die engagirt worden 
find, um die Aufhebung des Durch 
Elingman erlangten Einhaltsbefehles 
Durchzufeben, haben gewartet bisfich- 


ter Stein verreift ift und glaubten | 


dann, leichtes Spiel zu haben, um jo 
mebr, als ein Bebürfniß für den „of: 
fenen Sonntag“ wirflich nicht porhan= 


; den zu fein fcheint. Sie haben fich indeh 
getäuscht, denn die Angelegenheit wurde | 


gejtern nicht erledigt, obgleich Richter 
Gogain die Erledigung für bejtimmt 
in Ausficht gejtellt hatte. 

Der Fall jollte in Gegenwart der 
Richter Goagin, Dunne und Bren- 
tano verhandelt werden. Aber obmoh! 
man bi3 Nachmittags 2 Uhr martete, 
twar es doch nicht möglich, die Drei ©e- 
nannten zufammen zu bringen. Richter 
Dunne war der Fehlende. Man einigte 
fich deshalb jhließlich dahin, die An- 
gelegenheit nochmals und zwar bis zum 
Dienftag zu verfchieben und fie dann 
unter allen Umftänden zum Abichluß 
zu bringen. 

Die Weltausftellung ift morgen wie— 
der offen und das Bublicum hat noch» 
mals Gelegenheit zu zeigen, ob ihm an 
der Sonntags-Ausftelung etwas ges 
legen ift oder nicht. Alle Anzeichen deu- 
ten darauf hin, daß der morgigeSonn= 
tag gerade fo verlaufen wird, mie Die 
borhergehenden und daß die Belucher- 
zahl ficd auf wenige Taufende befchrän- 
ten wird. 

Unter diefen Umftänden ift e3 eine 
itarfe Zumuthung an das PBublicum, 
wenn man e3 glauben machen will, daß 
die Conzeffionäre am Midway Plai- 


| fance Taujende von Dollars beizufteus 


ern willens find, um die Abbofatenfo- 
ften zu bezahlen und den Einhaltsbe- 
fehl aufrecht zu erhalten. Qebteres wird 
nämlich von einem engliiden Morgen» 
blatt, deffen Glaubmwürdigfeit bei Be- 


ı handlung der Sonntagsfrage freilich 

in fremder fchüttet Gift in einen | 177 : rn 
—— — heit behauptet. Wenn die Conzeſſionäre 
| am Midway Plaifance an Sonntagen 
folche Einnahmen hätten, daß es fich | 


nicht weit her ift, mit aller Bejtimmt- 


iohnen würde, Taufende bon Dollars 
an Advofaten mweqzumerfen, jo hätte 
ficher die Verwaltung de8 Deutjchen 
Dorfes die Genehmigung zu einer zimei= 
maligen Concertreife der deutſchen Mi— 
litärkapellen nach Milwaukee nicht er— 
theilt. 
* * * 

Fünfzig Tauſend Perſonen dräng— 
ten ſich geſtern Nachmittag auf dem 
ſüdlichen Ende der Inſel und in der 
nächſten Umgebung zuſammen, um 
dem angekündigten Wettſchwimmen 


zwiſchen den Angehörigen der verſchie— 


denen am Midway Plaiſance wohnen— 
den Völkerſchaften beizuwohnen. Zur 
Theilnahme hatten ſich Zulus, Türken, 
Samoaner, Dahomeyer und India— 
ner eingefunden. Als Preisrichter fun— 
girte Lieutenant Roger Willis. 

Die Geſellſchaft, aus 24 Mann be— 


ſtehend, bot einen ſonderbaren Anblick, 
als ſie aus dem zum Entkleiden dies | 


nenden Zelt trat. Bei den Zulus und 


Dahomeyern war allerdings von Ent- 


kleiden nicht viel die Rede, denn ſie 
hatten nichts weiter abzulegen, als ei— 
nige Korallenſchnüre und Armſpangen. 
Die Türken wickelten ihre Turbans ab 
und ſchüttelten ſich aus ihren faltigen 


Gewändern heraus, was ihnen jchon | ö zen : 
ö Bun mens Maggie O’Meil, Jennie Reberg 


ı und May Smeeiey, | 
No. 2542 Butler Str., jowie Nora 


etwas mehr Arbeit machte und die |n= 


dianer brauchten für das Ablegen id- | 


rer Mocasjing einige Minuten. Dann 
wurden alle in ein großes Boot befür- 


dert und nad) der Mitte der LZaaune | 


gerudert, von wo aus das Schwim— 
men feinen UInfang nahm. 


Nards. Eine Anzahl Boote war zur 


Stelle, um etwaigen Unglüdfällen por= | 


zubeugen. 
An dem erften Schwintmen nahmen 


Adolphus, ein Kleiner Arramate-|n= | 











Die zu | 
durhihmimmende Strede betrug 500 | 





Dianer von Neu-Öutana, und zivei Zus | 
lus Iheil. Die drei waren faum in | 


als «3 
Indianer 
Sieger fein würde. Er Jhoß wie 
Fl) vorwärt3 und erreichte das 


das Mafler gejprungen, 


Ziel 


in 7 Minuten 10 Sefunden, während | 


» . . 244 rs M 284 n Ant 
die beiden Zulus fich in der Mitte des | Verlegungen davongetragen 


als er landete. 


fi) | 
ber | 


Finten zu überbieten, bis fchließlic) bet 
eine durch den lärmenden Applaus ber 
Zufchauer fich veranlaßt jah, den Kopf 
zu wenden. Dies foftete ihn $5, denn 
in demfelben Moment hatte der andere 
einen Vorfprung gewonnen, 
nicht mehr ausgleichen ließ. 

Als wahre Schmimmkünftler zeigten 
fich die Samoaner, melde mie Die 


Enten tauten und ungemein fchnell 


borwärt3 famen. Drei wurden jedoch 
borzeitig müde und nur zwei erreich- 
ten furz hintereinander da3 Ziel. 


Das Mettihwimmen im Wllgemei= | 


nen fand foviel Anklang beim Publi- 
fum, dab eine MWieberholung am 
nächften Freitag bereits beſchloſſen iſt. 
Für den Theilnehmer, der bei dieſer 
Gelegenheit fich als der geſchickteſte und 
ausdauerndſte Schwimmer erweiſt, iſt 


ein 820-Goidſtück als Preis beſtimmt. 


* * 5* 


Präſident Funk, von der Illinoiſer 
Staats-Behörde für die Weltausſtel— 
lung, hat einen Aufruf erlaſſen, in 
welchem er den 24. Auguſt als „Illi— 
nois⸗Tag“ beſtimmt und die Bevölke— 


möglich zu betheiligen. Es ift ein groß- 
artiges Programm für dieſen Tag in 
Ausſicht genommen; unter 


der Illinoiſer National-Garde theil— 
nehmen werden. Gouverneur Altgeld 
wird anweſend ſein und vom Balkon 


des Illinoiſer Staats-Gebäudes aus 


die Parade abnehmen. 
u. 


Mufif-Direftor Thomad dat ich 
zur Genüge davon überzeugt, daß das 
Chicagoer Durchſchnitts -Publikum 
lieber den „Annie Rooney“ oder einen 
Straußſchen Walzer hört, als eine 
Beethovenſche Symphonie. Aus dieſem 
Grunde will er nicht nur ſeine Ver— 


bindung mit der Weltausſtellung voll-⸗ 


ſtändig löſen, ſondern unſerer Stadt 
überhaupt den Rücken kehren und ſein 
Domizil in New York aufſchlagen, wo 
ſeiner Behauptung nach bedeutend 
mehr Kunſtſinn vorhanden iſt, als hier. 
Nach dem urſprünglichen Plane war 
ihm eine Summe von $50,000 für die 
Dauer der Weltaugitellung garantirt 


worden; allerdings nicht von den Bes | 1 T 
ı menen Unfiebler ihre erite große Kir— 


börden, ondern bon etwa 509 reichen 


Mufitfreunden Cicagos. Diefe legteren | 


haben, da die Einnahmen von den&on= 
certen meit hinter den Crmwartungen 
zurüdblieben, einige Male tief in ihre 
Tafchen greifen müffen und wenn dies 


auch ohne Widerftreben aefchah, jo fol | 


do im Geheimen viel darüber geipro= 
chen worden fein. 

Unter diefen Umftänden hielt e3 
Herr Thomas mit feiner Ehre nicht 
für vereinbar, noch länger auf der Er» 
fülung der ihm gemachten Verjpre- 
Hungen zu beitehen. Er löjte zuerft 
feine Verbindung mit der Weltaugftel- 
lung und bejchloß dann, wie mit Be- 
ftimmtheit behauptet wird, nach dem 
Diten zu gehen. 

u: ® 


Heute ift der. Feittag des Förſter— 


Ordens. Die Iheilnehmer verfammel: | 


ten fih Nachmittags um 31 Uhr an 


der Ede von Madifon und Market | 

leuhtung. Daß e8 vor Allem au an 
‚ einem guten Tropfen echten importir- 
ten Meines nicht fehlen wird, verfteht 
lungöplaße begaben. Heute Abend wird | 
ein großartiges Tyeuerwerf abgebrannt 


Str. und veranftalteten einen Umzug 
durch die Hauptitraßen der Stadt, mo= 
rauf fie fih nad dem Meltaugitel- 


werben. 
Einen weiteren Umzug veranftalte- 


| ten die Böhmen, die befanntlich den 
ı heutigen Tag ebenfalls 


als Feittag 
augerfehen haben. Diefer Umzug ging 


| bon der Ede der 18. Str. und Wfh: | 


land ve. aus und verlief in glänzen- 
der Meife. 


Iprachen und Schauturnen, leßteres in 
der großen Arena. 


— 


Glück im Unglück. 


Nur um Haaresbreite entgingen ge— 
ſtern Abend vier junge Mädchen, Na— 


ſämmtlich von 


Mahoney, wohnhaft No. 3339 Pop— 
lar Str., ſchweren Verletzungen, wenn 
nicht gar einem entſetzlichen Tode. 
Während ſie in einem leichten Wagen 
die Madiſon Ave. entlang fuhren, ko— 
lidirte ihr Fuhrwerk in der Nähe von 


Aſhland Avbe. mit einem in öſtlicher 
fahrenden Kabelbahnzuge. 


Nichtung 
Der Zuſammenſtoß erfolgte mit ſol— 
cher Gewalt, 


deſſelben in weitem Bogen 


Straße geſchleudert wurden. Die 


ſtelle, in der ſicheren Erwartung, daß 


Die nächſten an der Reihe waren 
acht Türken. Einer von ihnen, angeb⸗ 
ih der fähigite von allen, hielt beim | 


Sprung den Mund offen und ehe er | i 
ı betten, vor dem Zuge quer über bie 


-de3 Lagunenwaſſer ausgeſprudelt, war 
er hoffnungslos hinter den anderen 
zurück. Ein anderer hatte gegründete 
Ausſicht auf den Sieg, doch zum Un— 
glück für ihn befand ſich George Fran— 
cis Train in einem der Boote und rief 
ihm einige Worte der Ermunterung 
zu. Der Türke antwortete, bekamWaſ— 
ſer in den Mund und ehe er damit 
fertig werden konnte, war ihm ein 
anderer, deſſenRameConarte iſt, zuvor⸗ 
gekommen. Dieſer war auch der ein— 
zige, der das Ziel erreichte; alle ande— 
ren ließen ſich unterwegs in die Boote 
aufnehmen. 

Am meiſten Intereſſe erregten die 
fünf Dahomeyer, welche ihre glänzende 
Haut noch ſpeziell mit Oel eingerieben 
hatten, um leichter durch das Waſſer 
gleiten zu können. Alle fünf blieben 
Anfangs in einer Linie, doch ungefähr 
auf der Hälfte des Weges blieben drei 
zurüd, die anderen Beiden bliebenftopf 


| 
| 
| 


| Die jungen Damen fümmtlich fchwere 
hatten, | 


Weges in die Boote ziehen laffen muß. | Celtiamer MWeife war Niemand be: 


ten, Adolphus erhielt ein $5-Goldftüd, | INA u | 
| Theil zerriffen und in Unordnung ge- 


Tchädigt, nur die Kleider waren zum 


rathen. 

Die Schuld an dem Unfalle ſcheint 
die jungen Mädchen ſelbſt zu treffen, 
die noch im letzten Augenblicke verſucht 
Straße zu fahren. Dem, Greifwa— 
genführer war eg unmöglich, die Car 
tehtzeitig zum Stillftand zu bringen, 

— — — 
Die Bridgeport:Pumpiverfe, 


Die vielbefprochenen neuen Bridge: 
port-Bumpanlagen find mieber einmal 
in Unordnung gerathen und ber Repa= 
ratur dringend bevürftig. Ob fich eine 
folche aber lohnen wird, iſt eine andere 
Frage. Der mit der Unterſuchung be— 
auftragte Sachverſtändige, Herr Char⸗ 
les Elmes, hat geſtern den Baucommiſ⸗ 
ſär benachrichtigt, daß nach ſeiner An⸗ 
ficht die Pumpen des Reparirens nicht 
wert jeien, und daß man beffer thue, 
die alten Pumpen wieder in Betrieb zu 
jegen. Commiffär Jones bat deshalb 
dem Stadtingenieur den Auftrag er> 
theilt, eine genaue Anipeftion borzu- 
nehmen und feinen Bericht baldmög- 


an Kopf, verfuchten fich durch allerlei lichſt einzureicher 


der ſich 


ſind die umfangreichſten Vorbere | 
gen getroffen worden, um bie freier zu | 





anderem | 
eine Parade, an melcher 5000 Wann | 








Das Feltprogramm auf 
dem Weltausftellungsplaße beiteht aus 
einem Concert in der Mufithalle, Uns | 


Das Canitatter Bolfsfeft. 
Zu Ehren der Weltauzftellung und 


Buflalo BIWS ‚,Wilder Welten“. 
Obwohl die Vorftellungen in Quf- 


ber zahlreichen hier gegenwärtig mei | falo Bills „Wilden Meften“ fich nach 


lenden Landaleute von Nah und Fern 
beranftaltet der Schwaben-Berein am 
Sonntag und Montag, den 20. und 


21. Auguft, in Ogdens Grove ein groß- | Cod tr ©a 
ı abläffig bemüht, ihren Schauftellun- 


artiges Voltsfeft. Schon feit Wochen 
Vorbereituns 


einer der glänzendften®eranjtaktungen 
zu machen, melche die an Feitlichfeiten 
aller Art fo überaus reiche Ausitel- 
Iungsfaifon bisher gezeitigt 
Fremde und inheimifche, Deutjche 


und Deutfch-Ameritaner aller Stämme | 
| legte AUttade, 


find eingeladen worden, um fid) an dem 
Fefte zu betheiligen, und fünnen mit 
Sicherheit auf einen herzlichen Em= 
pfang und fröhliche, vergnügte Stun- 


den rechnen. Alles was jhmwäbiich it, | 


oder mit dem alten Schiwabenlande 
noch in irgend einer Verbindung fteht, 
freut fich fchon jeßt auf die beidenTage, 
denen man mit Recht einen glänzenden 
Erfolg vorausfagt. Um der eier ei- 
nen möglichit offictelen Charakter zu 


rung auffordert, fich fo zahlreich als | geben, find an viele herporragende Per— 


fönlichkeiten und Ausftelungsbeamten 
Einladungen erlaffen worden. Das 
Programm ift ein außerortentlich reich» 
haltiges, wenn nicht das reichhaltigjte, 
das hier feit Jahren bei ähnlichen Ge- 


legenheiten zur Aufführun gelangt it. 
Den Slanzpunft der Feier wird jeden- | 


fall3 das große hiftorifche Feſtſpiel: 
„Die eriten Schwaben in Amerika” 


berjtanden, dafjelbe jo anziehend und 
wirkungsvoll wie möglich auszuftatten. 
In vier lebenspollen und inhaltärei- 
chen Bildern mwerden den Zufchauern 
die Kämpfe und Erlebniffe der erjten 


ſchwäbiſchen Anſiedler auf amerikani— 
ſchem Boden unter Führung Conrad 


Weiſers vor Augen geführt. Das 
erſte Bild ſtellt die Ankunft am Scho— 


harie und die Verbrüderung mit den 


Indianern dar; das zweite denKampf 
mit dem Sheriff von Albany; das 
dritte bringt den Zug nach Pennſyl— 
vanien zur Darſtellung und im vier— 
ten endlich ſieht ſich der Zuſchauer in 
die neue Heimath Wommelsdorf ver— 
ſetzt, wo die endlich zur Ruhe gekom— 


meß auf dem Boden des Landes ihrer 
Wahl feiern. Ueber hundert Perſonen, 
Damen und Herren, werden in der 
Aufführung mitwirken und unzweifel— 
haft ihr beſtes Können einſetzen. Zum 
erſten Male ſeit einer Reihe von Jah— 
ren wird eine prachtvolle Fruchtſäule 
den Feſtplatz ſchmücken. Für Volsbe— 
luſtigungen und Vergnügungen aller 
Art iſt in ausgiebigſter Weiſe Sorge 
getragen worden. Gymnaſtiſch-akro— 
batiſche Uebungen, Kasperle-Theater, 
ein großes Nachmittags-Concert, aus— 


geführt von dem vollen Orcheſter des 
Kapellmeiſters H. Weege, Schattenbil— 


der von württembergiſchen Städten 
und Landſchaften u.d gl. m. verſpre— 
chen reichhaltige Abwechſelung. Für die 
Kinder wird am zweiten Tage ein 
Wettlauf mit Preisvertheilung arran— 
girt werden. Den Schluß des Feſtes 
bildet ein großes Sommernachtsfeſt 
mit Feuerwerk und bengaliſcher Be— 


ſich von ſelbſt. Eine am letzten Sam— 
ſtag abgehaltene Weinprobe hat den 
vollen Beweis geliefert, daß kaum je— 


mals zuvor auf einem Volksfeſte ein ſo 


vorzügliches Getränk zum Ausſchank 


gelangte. Der Wein iſt direkt aus dem 


Stuttgarter Hofkeller eingeführt wor— 
den. Die Betheiligung wird, wie ge— 
ſagt, eine ganz gewaltige werden, vor— 
ausgeſetzt, daß die Witterung einiger— 
maßen günſtig iſt. Ohne ein Prophet 
zu ſein, kann man ſchon jetzt behaup— 
ten, daß die Veranſtalter, auf deren 
Schultern die Laſt der Vorbereitungen 
ruht, auf einen großartigen Erfolg ih— 
rer Bemühungen rechnen können. 
Wer alſo einige vergnügte und ge— 
nußreiche Stunden im Kreiſe froher 


finden. Und nun zum Schluß noch 
einmal: Glückauf zum großen „Cann— 
ſtatter“ Volksfeſt! 


Verhafteten den Unrechten. 


Am Donnerſtag Abend wurde ein 
gewiſſer Fred Cowella an der Ecke von 


hat. | 


| Landsleute verleben mil, der verfäume | 
' e3 nicht, fich zu diefem yelte einzu= | 


Minois und Market Str. von einem | 
Strolche überfallen und angeblih um | 


 $25 in baarem Gelde und Wechfel im 
ch dab der Wagen poll: | ; 9 
ſtändig zertrümmert und die Inſaſſen 


Betrage von $175 beraubt. Unter dem 


der That verhaftet und geſtern dem 


Richter Kerſten vorgeführt. Der Ueber- 


heit, daß Murphy nicht ſein Angreifer 
war. 
fort in Freiheit geſetzt. 


ören Sie nicht 

auf den Händler, welcher 

doch nur auf größeren 

Profit ausgeht. Das, 

was er Ihnen verkaufen 

will, wenu Sie nach Dr. 

BVierce'8 Favorite Pre- 

scription verlangen, tft 

nit „‚gerade fo gut‘ 

al das Berlangte. Der 

Beweis dafür ift leicht 

zu erbringen. Das ein» 

ü arantirte Mit- 

te fir Hrauenkranthei- 

a ten tjt da8 Favorite Pre- 
scription. Wenn immer es nicht leiftet, 
was betreffs desjelben veriprochen wird, daß 
es ſchwache Frauen ftark und leidende Frauen 
gejund macht, joerhalten Sie Ihr Geldzurüd, 

Etwas, das „‚grade fo gut‘‘ oder von dei- 
* guter Wirkung man überzeugt wäre, 

Önnte und miürde unter benjelben Bedin- 
gungen verkauft werden. 

Diefe garantirte —— iſt ein ſtärkendes 
und anregendes Stimulanzmittel, das ben 
Bebürfuiifen des weiblichen Organismus 

peziell angepaßt und bei jedem Zujland des 
elben ganz unjchädfid ift. 

Es Träftigt, vegulirt, Turirt und baut das 

uitem auf. 


Bei Monatefchmerzen, dem „niede iehen- 
den Gefühl‘, Eiterun eng, — bei 
Allem, was unter En Namen delitate 
pri m ift, ift e8 ein Mittel, 

‚und unfehlbar wi i 
Grobe befanden Lu wirkt und die 


| fallene erflärte jedoch mit Bejtimmt- | 


Derjelbe wurde daraufhin jo= | 








N | Verdachte, den Raubanfall begangen | Tue 
auf Die zu Haben, wurde ein junger Mann, 
‚upe | Namens Edward Murphy, bald na 

Paſſagiere des Kabelbahnzuges ſpran— — 


ein | gen herab und eilten an die Unglüds- | 


wie bor des regſten Intereſſes erfreu— 
en, und die Zahl der Befucher in jte- 
tem3Zunehmen begriffen ift, find Oberft 
Cody und Herr Galdbury denno un- 


gen durch ein reichhaltiges und abmweh- 
ſelndes Programm die alteAnziehungs— 
kraft zu erhalten. So wird auch“ in 
der folgenden Woche ein ganz neues 
Schauſtück zur Aufführung gelangen, 
zu dem die großartigſten Vorbereitun— 
gen getroffen worden ſind. DieSchlacht 
am Little Big Horn oder Gen. C 3 
wird mit allen on 
grauſigen Einzelheiten und mit unbe— 
dingter Naturtreue dem Publikum vor 
Augen geführt werden. Viele der ak— 
tiven Theilnehmer jenes blutigen Kam— 
pfes, der mit der völligen Vernichtung 
Generals Cuſters und ſeiner helden— 
müthigen Schaar endigte, darunter die 
Indianer-Häuptlinge „Rocky-Bear“, 


„Painted Horſe“ und „Plenty Horſes“ 


werden an den Aufführungen theil— 
nehmen. Oberſt Cody ſelbſt hat an 


jenem Feldzuge als Chef der Kund— 
hervorragenden Antheil ge-⸗ 
nommen und iſt wie kein Anderer mit 
Allem vertraut, was mit der entſetz— 
lichen Tragödie in irgend welcher Ver- 
die Beſucher können 
daß | 


ſchafter 


bindung ſteht, 
alſo feſt davon überzeugt ſein, 
jede Scene dieſes großen Schauſtückes 


—“ 1mit realiſtiſcher Naturtreue zur Dar— 
bilden. Herr Louis Kindt, der Ver⸗ fiellung gelangen wird. Die erſte Auf— 
faſſer und Leiter des Stückes, hat es führung, an der fi über 300 Perfo- 
| nen betheiligen mwerden,findet amMitt= | 
| mod, den 16. Auguit jtatt. Auch das 


| übrige Programm mwird nach wie vor 


des Sntereffanten in Hille und Fülle 
bieten. Der „Wilde MWeften“ ift in der 


That ein Unternehmen, das die uns‘) 


mwandelbare Gunft, die ihm entgegen- 


gebracht wird, in hohem Mahe ver= | 


dient und jeine® Erfolges ficher ift. 


QIäglich Finden zweißorjtellungen jtatt, | 


um 3 Uhr Nachmittagd und um 8 Uhr 
Abende. Die Sibpläbe ſind auf's 
Bequemjte eingerichtet und gegen Ne= 
gen und Sonnenſchein geſchützt. In 


dem zur Arena gehörigen Reſtaurant 


werden Speiſen und Getränke in vor— 

züglicher Qualität zu billigen Preiſen 

verabfolgt. 

kauf in MeIntoſhs Bibliothek, No. 31 
ſonroe Str., zu haben. 


81.00 nach Milwaukee und zurück, 


nächſten Sonntag, den 13. Auguſt, per 
Dampfer „City of Milwaukee“; fährt 
ab: 8:30 Uhr Morgens von Rufh Str. 
Brüde, Lake Superior-Dod. Kehrt 
zurüd: 10:50 Uhr Abends nah Yan 
Buren Str. Dod. —ja 


Brieffaiten. 


‚9. St. — Menden Sie fih foriftlih oder miünd- 
li an die „Electrie Launch Co.“, Fait Grouuds, 
Chicago. 

P. H. B. — Adreſſiren Sie „.. 
Building, Fair Grounds, Chicago.“ 
„Briefe abholen: Briefe unter nachſtehenden 
Chiffren liegen ſeit einiger Zeit in der Stfiee 
„Abendpoſt⸗“ und Werden, wenn nicht innerhalb 
Tagen abgeholt, dem Papierkorb übergeben: 
uU. I 8.9.8. 12), M : 
AU. 2 09). — 22%, 2. S 
6. 2,06. €3. — DD. 1509, 2. 

’. 159. — &. 2, & 19, €. 3 (0), €. 3 (2 
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M. 35 (2), M. 45 6), M. 50. 
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Böhentlihe Briefliite. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
Boitanıt eingelaufenen Wriefe. Falls Ddiejelben nicht 
in zwei Wochen, vom heutigen Datum an gerechnet, 
abgeholt Werden, werden fie nach der „Dead Xetter 
Dffice* in Wajhington gefandt. 

Chicago, den 12. Auguft 1898. 
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Beritopfung 


{iR ein Zuftand der Unordnung, fo gewöhnlih, fe 
fruchtbar an Kopfichmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Schla⸗loſigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ap⸗ 
detitloſigleit, Hautfinnen, Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur borübergehend ift und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 
dfung Plas mache, jo getäufcht, da Jedermann teiffen 
joflte, woxt fie kommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung ſind. daß die Leber das 
drobe chenmiſche Laboratorium des Körper? ift, wo daß 
Wut aufgenommen und zerlegt wird feine ernäbrene 
den Beitandtheile abgejondert und nach den verjchiedes 


Aerzte 


wiſſen, 


en LOrganen vertheilt werden, und der unnütze Abfall 


Se ia} 
ausgeſchieden wird. wenn aus irgend einer Ur⸗ 


ſache unrein⸗ m E 2 
jache unteines Blut nach der Leber geiandt wird und 
dieſe überarbeitet iſt, ſo häuft fi der Abfall an, die 
Adern ir Sau — 

dern in den Eindeweiden werden verſtopft, die Leber 
Ba 
und die Nieren erden träge, 8 folgt Verftopfung 
Das ift die ganze Ges 
Tie alten St. Bernbardis 
ner: Mönde fanden dieje durch Erfahrung aus und 
a j en 
fellten dann ihre großartigen Villen in der Ubficht zus 
jammen, reines 


und der ganze Körper ift ftant 
ihichte in wenig Morten, 


A TREE ; 
Vlut zu verigaffen und die Leber zu 
entlajten, und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
irgend etwas in der Arzueilunde 
Adotdeler verlaufjen ſie zu B 


gleihgelonmen. Ale 
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Weber Otto, 1511 Weidjemart Karl, 1612 Meinftern 
Ghas, 1013 Weiler Yacob, 1614 Werk Albert, 1515 
MWeagand Tonv, 1616 Wendel Margreta, 1617 Wera 
Nudolf, 1618 Weflel Lowis, 1619 Wiatromsiy Kevey i 
1029 Wintber I, 121 Witte Anna. 1622 Witte Ida, 
13 iz Albert, 1024 Womiih Albert, 1625 Wojln: 
fat Ian, 1626 Mojciehow Mopaldert, 1527 Wollner 
Joſ, 128 Wotkiewicz Wicenty, 16290 Wyn Franz. 

16880 Zabedz Jozef, 1631 Zeeh Emil, 16832 Za‘tler 
Minne, 103 Zeman Jozef, 1634 Zuoler Rudoli, 1635 
Zilberman B. U80 Zimmermann H, 1 Zimmer Er— 

 nlter Carl, 1639 Zotynzki Teoſil, 1640 
Zlotkewier Mopis, 1641 Zuſſal Kazimer, 162 39⸗ 
mian Spita, 1643 Zundler Ida, 1644 Zychlinsti M. 


Pierrie, 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Nellie gegen 
Abraham E. Minium, wegen Ehebruch; Bertha gegen 
Morris Kantrowitz, wegen Ehebruchs; Maria gegen 
Willard S. Beſt, wegen Ehebruchs; Thera A. gegen 
B. Nel Yan Doozer, wegen Verlaſſens; Mary gegen 
Yan Fukejt, wegen grauſamer Behandlung; Viola 
A. gegen Henry J. Turtis, wegen grauſamer Be— 


handlung; Charles E. gegen Ida May Harris, wegen 


Betrugs; Olive C. gegen Charles Wanters, wegen 
Verlaſſens. 

Die folgenden Scheidungsdelrete wurden bewilligt: 
Cornelia J. von John J. Neale, wegen Ehebruchs; 
Julius L. von Lea Raymond Goldberg, wegen Ver— 
laſſens; Guſtav von Aung Keil, wegen Verlaſſens; 
Laura H. von Norman C. Bäaſſett, wegen Verlaſſens; 
Julia von John J. Kabler, wegen Verlaſſens; Jacob 
von Dora Friedmann, wegen Verlaſſens; Godelph 
von Jeanette Grouß, wegen Verlaſſens; James von 
Minnie. Codburn, wegen Ehebruhs; Jobn von Mary 
Durley, wegen Berlaffens; Glorja von Louis W, 
Hill, wegen BVerlaffens. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offlee 
des County⸗-Clerks ausgeſtellt: 


Frank Rendedikt, Antonio Vanikona, 32, 26. 
Eharles Jackſon, Thereſa MeLaughlin, W, 24. 
William Major, Emilie Haßler, 9, 8. 

Veter De Voung, Jennie Van de Wal, 25, 38. 
Eli Peterſon, Sophie Underjon, 26, 9. 

Louis Groß, Anna Kaufmann, 2, W. 

Edward Keady, Mary Kſtelly, 33, 24. 

Thomas H. Wilcor, Belle Elsbadh, 21, 22, 
Henry I. Galligban, Della Eullen, 27, %. 
John P. Wißner, Amanda Silfies, 21, 28, 
Thomas Harland, Annie A. Paul, 37, 35. 
Earl Van Doren, India Gran Hiteshew, 24, 18 
Jojeph Cholewezynsti, Sophie Juſek, 21, 20. 
George Allen, Belle Demoß, 30, W. 

Julins Ulrich, Auguſtus Franlenkeiſer, W, 2. 
J. R. Converſe, Grace Miler, 35, 27. 
Hugo Schubert, Maggie Staedtchen, 8, 24. 
Joſeph R. Jamieſon, Carrie E. Leighteur, 26, B. 
Henning Megaard, Elene Landre, W, 30. 
Joſeph Wolf. Mary Bohnen, 7, 18. 

Vietor Hajet, Frances Dynvbyl, B, 18. 
Edward Irwin, Abba Andras, 32, 3. 

William Lansford, Lizzie Kennedy, 29, 8. 
George Remitz, Emma Kartum, 20, 10. 
Carl Hagerſtrom, Jennie Peterſon, 30, 20. 
Peter TJenrich, Ellen Jenſen, B. B. 
Edward Faan. Mary Hines, B, 20. 

Peter Ward, Addie Kuot, 26, 25. 

Henry Beder, Auguftus ESchreuermann, 29, 19 
Dliver Dean, Sufan Sheplar, 3, 3. 

Sue Smim 22 — 23 

Fran Urban, Annie Baftel, 21, 19. 

Kosann Cuper, Katarzyna Yantowstı, 3, 8, 
Charles Grover, Aunie Gavanaugb, 3, 19. 


— — —— —— 
Todesfãlle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiſchen 


geftern Mittag und beute Motgen Nachticht zusings 


Auguft Kubning, Nr. 3 Leslie Str, 
Ratert Kahl, 5200 Auftine oe. 
Klara Marbah, 256 Dayton Sir, 
Albert Fr. Solberg 4421 State Str. 
Rudoipb Lippelt, 3) Yulton Str. 
Marp Reinhold, County: Irrenanftalt, 
Selie Siewert, 917 Kaugan pe. 


Bau:Erlaubnihiheine 


en geftern ausgeftellt an: G. Harris, Hftädiges 
Moorenbaus, No. 3 ©. Robey E:r., WM. 
KRrangnes, zwei Möfige Holzbäuier, Ro. 114345 
Bioomingdale Nlve., w; RR. Saflins, Itödiges 
Mohnbaus, No. 183 Botomac Str., 82500; Alex. 
Mailer, Sitödiger Anbau, No. 15-7 R. Beoria Etr., 
323500; 6. Naplor, ödiges Wohnhaus, Ro. 3506 
Wentworth Ade, 4500: Beter Roden, u 
Wohnbaus, Ro. I R. Glarf Etr., 32300; Helen 
Adams, Mödiges Wohnpaus, Ro. Al Gordon Tea 
race, “ 
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Zährlich. un Veraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei ........ 


Sährlid) nad) dem Auslande, portofrei 
Redakteur: Frigß Glogauer. 
nennen 


Das Shwagen beginnt, 


‚Mit der Ausinobelung des „rich- 
tigen“ Werthverhältniffes zwiſchen 
Gold und Silber wird wirflih Exrnft 
gemacht. Das Haus fol nämlich hin- 
ter einander darüber abftimmen, ob 
1 Unze Gold 16, 17, 18, 19 oder 20 
linzen Silber. mwerth fein fol. Goll- 
ten bei der dritten oder vierten Ab- 
ftimmung die Silberleute zufällig über 
eine Mehrheit verfügen, fo wiirde das 
Haus thatfächlich verorbnen, dab 1:18 
oder 1:19 das allein richtige gefehliche 


zu machen, braugten nur ein paar 
„Bsldtäfer” Krank zu werden oder in 
Geichäfien zeitweilig abwejend zu fein. 
Somit könnte wirklih dem Zufall 
bie Entjcheidung übermwiefen merben, 
und das „intelligentefte Boli derärve“ 


fönnte in die Lage fommen, feneWäh- | 
d d & QR-n2 ; at InTo | 
rung dutch da3 2003 regeln zu lafjen. 
Un) da follen fich die anderen civilis | 
firten Völter aus Anftandsrüdfichten | 


auch noch das Lachen verbeiken? 
Vierzehn Tage joll gejchwäßt, und 
5 den Baufen fol abgejtimmt mer- 
en. 
feines der vorgejchlagenen Werthver- 
hälinifje einigen — und über 1:20 
lajfen jich die Silberfchwindler nicht 
hinaufhandeln — dann foll e8 mit 
dem alten, abgejtorbenen HYumbuag 
DBlands auf’3 Neue verfucht, d. h. es 
fol. dem Haufe die Frage vorgelegt 
werden, ob es wieder jeden Wionat 
mindeſtens zwei Millionen unterwer— 
thige Silberdollars prägen laſſen will. 
Wie ein Thier auf dürrer Heide, vom 
böſen Geiſt im Kreis umhergeführt, 
läuft das amerikaniſche Abgeordneten— 
haus blind und raſend um den Pfahl 
herum, an den es ſich vor mehreren 
Jahren von denSilbergruben-Beſitzern 
hat anbinden laſſen. 
gend Jemand den Strick durchſchnei— 
det, ſo wird es ſeinen wahnſinnigen 
Rundtrab fortſetzen, bis an's Ende 
aller Tage. Man weiß nicht, ob man 


das arme Vieh auslachen oder bedau- 


ern ſoll. 


Der einzige Troſt iſt der, daß die fetten Jahren der engliſchen Kohlen— 
zechen von 1888 bis 1890 hatten die 
| Bergleute eine allmähliche Erhöhung | 
| ihrer Löhne um 40 vom Hundert zu 
nifege Bolt tief befehämenb fein. Blond | Kamıngen germpt. 
machte nicht einmal den Verfug, zu | 


„Debatte* nur 14 Tage dauern wird. 
Denn nah den einleitenden Bemer- 
fungen de3 Dberfeldherrn Bland zu 
Ichließen, wird fie für das amerifa- 


ertlären, wie fich ein rein millfürlich 
angenommene: Wertoverhältniß zwi— 
Ihen zwei Metallen auf die Dauer 
durch ein «blopes Gefet feftjtellen läßt. 


Er verjehiwieg, wie zwei Sorten von | 


Dodard neben einander umlaufen 


Cents mwerth ift. Dagegen bejauptete 


Conftscation auf Millionen unferes 
Volkes zu legen, um die HabfuhhtEng- 
lands zu befriedigen.“ Weiterhin 


drohte er im Namen aller Bewohner 


des Deifitiitppithales und des meftlich 
davon gelegenen Gebietes, da dieſel— 
ben die demokratifche Partei verlaffen 
würden, fall3 fie fich mit den Gold- 
tpucherern verbinde. E3 märe fehr zu 
mwünfgen, ‘daß er für jeine Perfon 
diefe Drohung wahr machte. Die be= 
mofratifche Partei wiirde fich viel moh- 
Yer befinden, wenn alle verfappten Po— 
puliften aus ihr ausfchieven. Herr 
Bland aber würde fein Gefolge zu 
einem WBüderd-Dukend zufammen: 
ihrumpfen fehen, wenn er der Demo- 
fratie offen den Krieg anfagte. 

Sm Genat flieht eö noch viel fchlim- 
mer, al& im Abgeordnetenhaufe, meil 
dort die „Silberjtaaten” unverhält- 
nipmäßig. ftarf vertreten find. Bis 
jebt ift e3 den Führern nicht gelun- 
gen, mit den Gilberfenatoren irgend 
ein Abfommen zu treffen. Deshalb 
fönnen fie die Debatte noch. gar nicht 
eröffnen, fondern müffen jie bejtändig 
vertagen. Den republifanifchen Ge- 
natoren tft diefe Verlegenheit der Ge- 
genpartei hochwilltommen. Gie bean- 


* tragen täglich, in die Debatte einzit= 


treten, um dem Volte zu zeigen, baf 
nicht fie für Die Verzögerung berant- 
mortlih find. ° E3 ift vorläufig gar 
nicht abaufehen, wie die Sache enden 
wird, zumal der Präfident fo unmohl 
ifi, daß er Wafhington hat verlaifen 
müſſen. 

Die Geduld des amerikaniſchen Vol—⸗ 
kes wird durch den Congreß auf eine 
harte Probe geſtellt. Während es in 
allen Ecken und Winkeln des Landes 
kracht, wird in der Bundes-Haupi— 
ſtadt Maculatur geredet. Wollen die 
Senatoren, und Abgeordneten vielleicht 
warten, bis ihnen Schaaren von Ar— 
beitsloſen auf den Leib rücken und ſie 
aus dem Capitol herausjagen? 

— — — 


Wieder ein Wölkchen. 


Zwiſchen England und Frankreich 
mag es doch noch zu „Unannehmlich— 
keiten“ kommen, obwohl die britiſche 
Regierung den Franzoſen in Siam 
völlig freie Hand gelaſſen hat. Der 
junge Khedive von Eghpten ſcheint näm⸗ 
lich feſt entſchloſſen zu ſein, die Eng— 
länder aus feinem Lande herauszutrei⸗ 
ben. Ermuntert durch die franzöſiſche 
Regierung nahm er ſchon vor einigen 
Monaten einen Anlauf dazu. Er ent- 
ließ feine englifchen Rathgeber und 
bat den Sultan zu veranlaffen, feine 

berhoheit über Egnpten geltend zu 


Kann fi) aber das Haus auf | 





Menn nicht ir= | 





ee : ı Arbeitern 
förnen, von denen der eine 100 und bung an, woburd die Arbeitslöhne 


der andere nur 60 bis höchften3 73 | 
{ ı genüber um 
er, dem Gongrefje werde die Zumus | 
tdung gemacht, „die blutige Hand der | 





machen. Da aber der Sultan fich nicht 
die finger verbrennen wollte, troch der 
Khebive auf eine fcharfe Mahnung von 
England hin wieder zu Kreuze. 

Jetzt iſit der Khedibe aus Konftan- 
tinopel zurückgekehrt, wo er mit ſeinem 
jogenannten Lehnsheren perfönlich ver- 
handelt bat. Was er bei der Pforte aus- 
gerichtet hat, ift unbefannt, aber ob ihm 
nun Zufagen gemadt worden find oder 
nicht, jedenfalls hat er abermals mit 
den Engländern angebunden. Er will 
fein Gabinet entlaffen und fi) ein an= 
bere3 zulegen, das mit feinen eigenen 
Anfichten übereinftimmt. Dazu würde 
er nicht den Muth haben, wenn er jich 
nicht auf Frankreich ftügen fünnte. 3 
ift deshalb anzunehmen, daß die fran- 
zöjtjche Negierung, der durch ben „Er= 
folg* in Siam der Kamm bebeutend 
aeichwollen ift, von Neuem die TForde- 
rung an Großbritannien richten wird, 
feine Truppen aus Egypten zurückzu— 
ziehen oder in eine gemeinſchaftliche Be— 
jeung zu milligen. Seitdem FFranf- 
reich begonnen hat, inSinterindien „Eo= 
lonialpotitif” zu treiben, ift ed ihm 
doppelt unangenehm, daß Der Gurz- 
canal ganz und gar bon den Englän— 
dern beherricht wird. E3 bat fi) feiner- 


| zeit von Lord Beaconsfield übertölpeln 
laſſen und möchte jenen Fehler nun wie— 
Werthverhältniß iſt. Um dies möglich der gut machen. Was aber das treuloſe 
Albion einmal feſthält, das gibt es 
| autiwillig nicht wieder heraus. E3 wird 


alſo in den nächſten Wochen voraus— 
ſichtlich „ſcharfe Noten“ über den Ca— 


nal hinüber und herüber regnen. 


Aus guten Gründen will ſich Eng— 
land auf keinen Krieg mit Frankreich 
einlaſſen, ſo lange derſelbe irgendwie 
zu vermeiden iſt. Denn wenn es mit 
einer europäiſchen Macht zu kämpfen 
hätte, würde wahrſcheinlich Rußland 
die gute Gelegenheit benützen, um Af⸗— 
ghaniſtan und alle anderen Grenzlän— 
der Indiens an ſich zu reißen. Zu „di— 
plomatiſchen Zugeſtändniſſen“ wird 
ſich alſo Lord Roſeberry wohl beque— 
men, aber allzu weit wird er hierin 
nicht gehen dürfen, ohne die „öffentliche 
Meinung” gegen fich herauszuforbern. 
Menn daher die Franzofen gar zu 
übermüthig auftreten, jo fann fie) da3 
egyptiſche Wölkchen ſehr leicht zu ei— 
ner ſchweren Gewitterwolke verdichten. 


Niejenitrite in England. 


Aus London wird gefchrieben: 

Der gemaltigfte Ausftand, der in 
der Gefchichte der Arbeiterbewegung in 
England verzeichnet ift, hat am 28. 
Suli begonnen, der Wusftand der 


mittelbar bedrohten $nduftrien in’Mit- 
letdenfchaft zu ziehen droht. In den 


Geitvem ijt ein 
Itarfer Preisfall der Kohle eingetreten, 
für Wuzfuhrfohle von 13 Shillings 
1} Benny auf 9 Shillingd 43 Pence, 


: für Hausfohle um mehr al3 6 Shil- 
ling3 für die Tonne. Angefichts diejes | 
empfindlichen Preisrücdgangs kündigen | 


die vereinigten Orubenbefiter ihren 
eine Zohnherabfe- 


auf einen dem Lohnjate von 1888 ges 
15 Brocent erhöhten 
Stand zurüdgeführt werden follten. 
Der Bergarbeiterbund lehnte e& ab, 
jet, in den mageren Zeiten, auch nur 
einen Sheil der in den guten Nahren 
der Kohleninduftrie erzielten Yohnauf- 
bejferungen aufzugeben, mochenlange 
Verhandlungen zmwifchen den Zechen 


| und den Wrbeitern, denen vertrags— 


mäßig für den 28. Juli gefündigt 
worden war, blieben erfolglos, und fo 
bat in den Bezirien Leeds, Normans 
ton, Eaftleford und Altofts der Aus- 
ftand feinen Anfang genommen. hm 
werden fich voraussichtlich alle übrigen 
Kohlenbezirte Englands anjchließen, 
ausgenommen vielleicht Durham, Süd- 
Maled und Northumberland, mo die 
Bergleute bis vor kurzem menigitens 
einer rbeitsniederlegung durchaus 
abgeneigt waren. 

Die Arbeiter nehmen den Stand— 
punft ein, daß die zuleßt erzielten hö- 
heren Löhne das Mindelte feien, mas 
die Bergleute an Einfommen zu bean 
Tpruchen hätten, unabhängig von der 
Kohlenfonjunttur, die auch bei ihrer 
geaenmwärtigen üblen Geftaltung den 
Gewerten genügendenGeminn laffe, zus 
mal wenn man die reichen Erträgniife 
ber früheren Kahre mit in Anfchlag 
ziehe. Gin Schiebsgericht, wie e3 Die 
Sechenbefiger vorfchlugen, Iehnten die 
Arbeiter mit der Begründung ab, ber 
aegenmärtige Zohnftreit nertrage feine 
Ichiedsgerichtliche Behandlung, da fein 
Schied2gericht in der Lage fein würde, 
die Biicher und Rechnungen einzusehen, 
auf die e8 hier anfomme. Bon allem 
Beimerf Iosgelöft, Handelt es fih um 
einen Kampf um den Grundfaß eines 
unabänderliden MindeftlohnE, 
den die Zechenbeſitzer als volkswirth— 
ſchaftlichen Widerſinn betrachten. Die 
ungeheuere Zahl von unmittelbaren 
und mittelbaren Ausſtandstheilneh— 
mern, auf welche die ſocialiſtiſchen Lei— 
ler der feiernden Arbeiter rechnen, bil— 
det gleichzeitig deren Stärke und 
Schwaͤche. Ihre Stärke, denn es kann 
nicht ohne Eindruck auf die leichtbeweg⸗ 
liche öffentliche Meinung bleiben, wenn 
einige Hunderttaufend arbeitjamer 
Männer zu dem äußerften Mittel grei- 
fen, um fich einer Lohnherabieung zu 
eriwehren, durch die ihnen nach ihrer 
Auffaſſung ein menſchenwürdiges Da⸗ 
ſein unmöglich gemacht werden würde, 
ihre Stärfe auch wegen der unabfehba- 
ren Schäden, die einem großen Theile 
der Jnbduftrie Englands aus demGtil- 
ftande der Kohlenmwerfe erwachfen fön- 
nen. Aber in dem Riefenumfange des 
Ausftandes liegt au) feine Schwäche. 
Der Bergarbeiterbund verfügt nur über 
verhälinigmäßig geringe Mittel, faum 
drei Millionen Marf, die Binnen fur- 
zem aufaezehrt fein werben. Er tft da= 





| more da3 


DENE 


er auf einen fchnellen Weg angemwiefen, 

diefen aber dürfte der Umjtand verei- 
teln, daß die meiften Zechen und viele 
durch frühere bittere Erfahrungen ge- 
witzigte Induſtrielle große Kohlenvor⸗ 
räthe aufgehäuft haben, die für einige 
Wochen ausreichen dürften. Der Er— 
fahrungsſatz, daß Lohnausſtände in 
Zeiten ſinkender Preiſe zumeiſt zu Nie— 
derlagen führen, wird ſich wohl auch 
diesmal bewähren, wenn nur die Gru— 
benbeſitzer einig bleiben. 


Lokalbericht. 


Spiele nicht mit Schießgewehr. 





Unvorſichtiges Handhaben eines ge— 
ladenen Revolvers hat dem 25 Jahre 
alten Joſeph Clark, von No. 1228 Lex— 
ington Ave., geſtern Abend das Leben 
gekoſtet. Er war im Drugſtore an der 
Ecke von Herndon und Weſtern Ave. 
und beſah ſich den Revolver eines ſeiner 
Freunde dortſelbſt. Ohne erſt nachzuſe— 
hen, ob die Schießwaffe geladen ſei, 
drückte er los, und die Kugel ging ihm 
in den Unterleib. In ſchwerverletztem 
Zuſtande wurde Clark nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital gebracht, wo die Aerzte ſei— 
en Zuſtand ſofort als hoffnungslos 
erkannkten. Wenige Stunden ſpäter 
verſtarb er. George Lexſmyth, der dem 
beklagenswerthen Unfall als Augen— 
zeuge beiwohnte, wurde verhaftet und 
wird als Zeuge bei dem Coroners-In—⸗ 
queſt auftreten. 

„Spiele nicht mit Schießgewehr, 
denn es fühlt, wie Du, den Schmerz.“ 
Wenn der dreizehnjährige Henry Cud— 
alte Sprichwort beherzigt 


hätte, wäre ihm gewiß der Unfall er— 
ſpart geblieben, der glücklicherweiſe noch 
ohne ernſte Folgen blieb. Der Junge 


| 
| 


I ner elterlihen Wohnung, 
Walnut Str., voller Anajt, daß es ihm | 


fpielte an der Ecke von St. Lowid Une. | 
und Kinzie Str. mit einem Rebolver. | 
Ehe er fich’3 verfah, ging derjelbe lo3 | 
un die Kugel drang ihm in die rechte | 


Hand. Yaut weinend rannte er nad) jei= 


an’3 Leben gehen würde .Die Wunde 
ift zwar fchmerzhaft, aber nicht Ie= 
bensgefährlich. 
Zahlreiche Eigenthümer melden 
Capitän HartnettsOffice in derHar— 
riſon Str.“Station war während des 
ganzen geſtrigen Tages von Perſonen 


angefüllt, welche unter den vor einigen 


Tagen im Lindell Hotel, an der 5.Ave. 


und Harriſon Str., aufgefundenenKof— 


Kohlenarbeiter, an dem über 
300,000 Bergleute und Arbeiter an 
der Grube betheiligt ſind und der wei— 
| tere Zehntaufende von Arbeitern der 


' 


I 
| 
! 


fern und Handtafchen ihr geitohlenes 
Gigenthum identificiren wollten. Die 


; bier verhafteten Diebe befinden fich in 


fiherem Gemwahrfam, werden faum vor 


| Ende der nächften Woche dem Richter 
| borgeführt werben, da die Polizei zubor 
; den Bergungsplaß der übrigen gejtoh- 
| Ienen Koffer zu entdeden hofft. Die im 
ı Lindel Hotel aufgefundenen Waaren 





haben eineri Werth von nahezu $5000. 
Die folgenden Perjonen haben Jich 
bis jet al3 Eigenthümer gemeldet: %. 


IR. Davis und Frau, Frl. Sarah Da- 
vis, Fr. Mary Davis und Frau Emi- 


lie Davis, fämmtlid aus Wilfesbarre, 
Pa.; ferner D. Frank Reade und Frau 
aus Bolton; Frau Lizzie Wear, Frl. 
Unnie Jones, Davis Philips undMar- 
cus Bromn, wohnhaft No. 185 Mar= 
well Str., Chicago. 


Neue Zubdivifion im Dauphin 
Bart. 


Großes und allgemeines ntereffe er— 
regt die Eröffnung der neuen Subpdipi- 
fion in Dauphin Park, melde Herr ©. 
E.Oroß fäuflich erworben und moBaus 
pläße jeßt zu haben find. Die Lage ded 
Grundeigenthums, die Thatfache, daß 
es direct in der Mitte zivifchen ben 
zahlreichen Yabrifetabliffements Tiegt, 
find die Beranlaflung, daß befonders 
die ftrebfamen, arbeitenden Klaffen fich 
in diefem Vorort anfiedeln. Die Eifen: 
bahnverbindung mit der SMinois Cen= 
tral-Bahn tft gut und bequem, mie fie 
die Bewohner in Dauphin Parf nur 
verlangen fünnen. In dreißig Minuten 
fommt man mit der Bahn für fieben 
Gent3 in’3 Centrum der Stadt, von 
den übrigen, zahlreichen Verbindungen 
mit Habel-, Hoch- und eleftrifhenBah- 
nen gar nicht zu reden. 

Obwohl ganz in der Nähe der Melt: 
ausstellung gelegen, find die Preife für 
„Lots“ in Dauphin Park fehr niedrig. 
Moragen,Sonntag, den 13.Auguft, wird 
ein großer FreisCrcurfiongzug der Il— 
Iinoi3 Central-Bahn nad) Dauphin 
Park Hinausfahren und die Beltchti- 
gung der neuen Gubdivifion ftattjin- 
den. 


ee ee 
Plögliher Todesfall, 


Geftern Nachmittag murde die Fleine 
einjährige Maggie Doyle in der elter- 
lichen Wohnung, No. 78 Hudfon Uve., 
plößlich von heftigen Krämpfen befal- 
len. Der Vater Tief eiligit in die nahe- 
gelegene Apothefe an der Ede von Lar: 
tabee Str. und Elybourn Üpe., um Wie: 
dicin zu holen. Kaum aber hatte das 
Kind davon eingenommen, als ich fein 
Zuftand verfhlimmerte, und bald dar- 
auf der Tod eintrat. Ob die Arzenei 
dem Leben der Kleinen einEnde magte, 
oder ob das Kind zufällig Gift in die 
Hände befommen und zu fi) genom- 
men bat, fonnte bisher nit aufgetlärt 
werben. Der Coroner ift von dem To- 
desfall benachrichtigt worden. 


Bold in Menge. 


€3 ift gegründete Ausficht vorhan- 
den, daß die Golbnoth bald ein Ende 
haben wird. Aus England traf ge: 
ftern für die „Firft National Bank“, 
die „Nova Scotia Bank“ und die „SI- 
linois ITruft & Saping3 Bant“ eine 
Goldſendung im Betrage von $1,250,- 
000 in Ehicago ein. Armour & Co. 
erwarten befanntlih in den nächiten 
Tagen $500,000 in Gold. Meitere 
Sendungen find unterwegs, 


* Shmädliche Perfonen verric;ten 
bophelte Arbeit durch Mogie, 


No. 1035 | 


\ REN PTR ER Be 
ei er 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 12. 


Noch immer unaufgetlärt. 


ugh Haven bleibt dabei, daß frau 
’ Ioiop fi) erfchoflen habe. 
Hugh S. Haben, der in einer Zelle 
ber Chicago Ave. Polizeiftation einge- 
fperrte muthmaßlihe Mörder derfzrau 
Mamie Webb, hatte geftern ein länge- 
res, fcharfes Kreuzverhör von Seiten 
Ssnfpeftor Schaads zu beftehen. Der 
Leßtere machte alle erdenklichen An= 
ftrengungen, um den Schleier de3 Ge- 
heimniffes, das den Tod der Yyrau 
Mebb umgibt, zu lüften und den wah- 
ren Sachverhalt in dem miyjteriöjen 
Fall ausfindig zu machen. Haven 
bleibt jedoch dabei, daß Frau Webb 
fich jelbft das Leben genommen habe. 
Den ganzen Tag war er geitern un 
gewöhnlich nervos und man mußie 
einen Doctor holen, der ihm ein Be- 
ruhigungsmittel gab. Geftern Nach: 
mittag übrigens machte er Inſpector 
Schaaf gegenüber da3 Geftündniß, 
daß er mit frau Webb, als fie auf ihr 
Hinmer gingen, Streit hatten. Er 
var fpäter, als gewöhnlich, nad) Haus 
gelorimen, und Frau Webb made 


ihm Vorwürfe darüber, daß er fo oft | — ne 
e ı und fort eing’3 in rafenter Garriere. | 


Un Adams Str. Frachte Die verfolaende | 


bonYaufe fortbleibe und zu viel trinte. 
Denn man dagegen die Nusfagen an— 


derer Zeute, beifpielämeife von Yrau | 


NY} .53 an z nr Manuaieutmı2 
MeBride, die das Boardinghaus in 


No. 304 O. Chicago Ave. hält, in Be- 


! 

| tragt zieht, fo gewinnt die Gelbit- 
| morbibenrie an Wahrjcheinlichkeit. 
| Ihren Ausfagen nach) waren Haven 
| una Frau Webb fih gegenfeitig jehr 
zugethban; Lehtere joll dagegen An— 
| wendlungen von Schwermuth gehabt 
| und des Defteren gedroht haben, fi 
| das Leben zu nehmen. Hugb ©. Has 
| ven jtammt aus einer der angefehen- 
fien Yamilie in Kenofha, Wis. Er 
ijt der Eniel von Huah ©. Spear, der 
im SKaffeegefchäft in Chicago ein be— 
beutendes Vermögen erworben, 'und 
ı Haven und feine Schweiter, Frau J. 
'W. Kehlor, find die einzigen Erben 
diefes auf über $250,000 geichäßten 
Havens Schwager, 
Herr J. W. Kehlor, von Kenoſha, iſt 
geſtern nach Chicago gekommen und 
hat ſofort einen bedeutenden Advoka— 
ten als Vertheidiger für den Verhaf— 
teten engagirt. Wie in der geſtrigen 
„Abendpoſt“ ſchon mitgetheilt, war 
Frau Webb von ihrem Manne, Robert 
Webb, geſchieden. Doch lange ſchon, 
bevor die gerichtliche Scheidung aus— 
geſprochen war, hatte ſie mit Haven 
zuſammengelebt. Der Coroners-In— 
queſt an der Leiche von Frau Webb 
wurde für heute Nachmittag angeſetzt. 


ten Vermögens. 


Verhaftete Einbrecher. 


Frau Kate Janſen, welche ſich ge— 
ſtern Abend mit ihren beiden Kindern 
allein in ihrer Wohnung im dritten 
Stockwerk des Hauſes No. 131 Weſt 
Huron Str. befand, war gerade mit 
der Zubereitung der Abendmahlzeit 
beſchäftigt, als ſie auf ein Geräuſch 
aufmerkſam wurde, das aus dem 
Schlafzimmer hervordrang. Beim 
Betreten deſſelben ſah ſie zwei Män— 
ner, die ſich unter der Bettſtelle ver— 
ſteckt hatten. Im erſten Augenblick 
drohte der Schreck ſie zu übermannen; 
fie nahm jedoch alle ihre Selbſtbeherr⸗ 
Ihung zufammen, lief in das Vorber- 
zimmer und rief laut um Hilfe. Zmei 
Boliziften fprangen eiligft die Trep- 
penftufen hinauf, follten aber troß= 
dem zu fpät fommen. Die Diebe hat- 
ten unterbeflen die Hintertreppe er- 
reicht und Tiefen in wilder Flucht die 
Straßen entlang. Erft nah einer 
langen Jagd gelang e8, beide Burfchen 
zu überholen und dingfeft zu machen. 
Auf der Station gaben fie ihre Na- 
men als Karl Anderfon und Guftav 
Sohanfen an und erklärten, daß fie, 
bon Hunger getrieben, ich zu dem 
Einbruche entjhloffen hätten, 





Sleine Bräude, 


Sn einem Stalle hinter dem Haufe 
No. 734 Allport Str. brach geftern 
Nachmittag ein Feuer aus, welches fich 
auch dem Wohnhaufe mittheilte und 
einen Gefammtjchaden von etwa 8500 
anrichtete. Der Stall wurde vollftän- 
dig eingeäfchert. Das Haus wird von 
Sofeph Beefeck und J. Broſick be— 
wohnt. Der Verluſt iſt durch Verſiche— 
rung gedeckt. 

Kurz vor 5 Uhr geſtern Nachmittag 
wurde die Feuerwehr nach dem zwei— 
ſtöckigen Gebäude von Marcus Law, 
No. 85 Milmautee Ave. gerufen, mo 
in der oberen Etage, die von William 
Amfay bewohnt wird, ein Brand aus- 
gebrochen war. Der Verluft am Ges 
bäude beträgt etwa $150, am Anhalte 
350. Die Entftehungsurjacde des 
Feuers iſt unbelannt. 


2300 Mann euntlaſſen. 


Der Vorſteher des Straßen-De— 
partements, Superintendent MeCar⸗ 


thy, hat ſeit dem J. Auguſt nicht we—⸗ 


niger als 2800 Mann entlaſſen, da 
ihm die Mittel zur Beſoldung fehlen. 
BDie Ebbe in der Stadttaſſe iſt eine jo 
bedenkliche, daß ſich jetzt überall das 
Beſtreben nach Sparſamkeit und Ein— 
ſchränkung geltend macht. Die Ge⸗ 
hälter der Angeſtellten ſollen reduzirt, 
und viele Stellen ganz abgeſchafft 
werden. Daß während der nächſten 
Zeit noch zahlreiche weitere Enilaſ⸗ 
fungen erfolgen werben, unterliegt 
feinem Zweifel. In Folge deifen jehen 
viele Angeftellte und Arbeiter mit ban= 
ger Sorge der Zukunft entgegen, 
— — 
VBerlangt Shadenerfag. 


m Superior-eriht machte geftern 
Alfred Maper gegen Die „Chicago Dis⸗ 
patch Publifhing Eo.“ eine Schadener- 
faptlage wegen Verleumdung anhän- 
gig. Der Kläger derlangt die Kleinig⸗ 
feit von $25,000, weil in der hiefigen 
Evening Dispatch“ vor zwei Wochen 
mehrere bie „Chicago Supply Co.“ und 
Herrn Mayer angteifende Artifel ver- 
öffentlicht murben. 


——__ 
„ädendpon“‘, täglige Aufage 39,000, 


— 
RR 


Auguft 1393. 


Die „wilde, verwegene Jagd‘. 


3 war im wahren Sinne des Wor- 
tes eine „wilde Jagd“, die geftern auf 
ein des Diebjtahls verbächtiges Yrau= 
enzimmer an der Dearborn und Clarf 
Str. unternommen wurde. Aus dem 
Haufe No. 19 Quinch Str. jah man 
aeftern Nachmittag einen Mann her⸗ 
ausſtürzen, und vor lief einFrauenzim— 
mer, ſo ſchnell ſie nur laufen konnte. 
Der Mann ſchrie aus Leibeskräf⸗ 
ten: “Haltet die Diebin.“ Wie jich her- 
ausftellte, hatte das fyrauenzimmer ihm 
$100 „abgefnöpft.“ In unglaublich 
furzer Zeit fchloffen fich Hunderte bon 
Menfchen der Verfolgung des Frauens 
ziuımer3 an, das zuerft verfuchte, in ein 
bor dem Great Northern Hotel jtehen- 
bes Cab zu fioringen; da aber der Hut 
fcher von Weitem das Schreien des 
Mannes gehört hatte, Ichöpfte er Ver- 
dacht und meigerte fi), fie zu fahren. 
Mit affenartiger Gefchiwindigkeit 
rannte das Frauenzimmer nad) ber 
Clark Str. weiter. Immer größer 
wurde die Zahl der Verfolaer. Wieder 

| fprang das Frauenzimmer in ein Cab. 
Der Kutfeher hieb auf das Pferd ein, 


Menge das Cab zum Halten. Der ans | 
ı geblih beitohlene Mann verfugte, in | 


| das Cab zu fprinaen. Wber das darin 
befindliche Frauenzimmer ſchien durch— 
aus kein Verlangen zu haben, ihn im 
Cab zu haben, und, vor 
Uebermacht mweichend, Ipranı 


Ipibsil 


ſcher, dasCab aus derMenge herauszu— 


bringen, und imftu war dastzuhrmwerk | 
mitfammt dem Frauenzimmer aus dem | 


der weiblichen | umee 
me | nt 
hinaus. Schliepfich aelang e3 demftutz | 1.30 tür, vo 


Die wandernden Arbeitsloſen. 


Der Zug der arbeitsloſen Bergbau— 
arbeiter aus Colorado durch Kanſas 
dauert fort und erweiſt ſich als eine ſchwe— 

re Laſt für die weſtlichen Landwirthe, 
ſowie als eine arge Beläſtigung der Ei— 
ſenbahnen. Die Bummelzüge auf den 


verſchiedenen Bahnen befördern jeden 
Tag 200 400 


dieſer Arbeitsloſen, 
welche oſtwärts gehen, und die regel— 


rechten Züge werden noch immer von 
Beſchäftigungsloſen und Nothleidenden | 


belagert, welche entjchloffen find, das 
Land zu verlaiien. In Denver drän- 
gen fich jo große Haufen heran, daß die 
Süge erjter Klafje häufig einen Umweg 
maden und mit voller Geihmwindigfeit 


durchfahren, damit Niemand mehr auf: If 


fteigen kann. 
wollen, werden aber mit Steinen und 
Trügeln beworfen. Deshalb werden 
aud) die dur) Ranfas fahrenden Züge 
| inmanden Fällen von Militär begleitet. 
| Die Pandwirthe von Nanjas reichen den 
| Nothleidenden an der Bahnlinie entlang 
| Rahrung fo oft fie es können, und viele 
| der Yeute haben au auf den 


aan 19 art pıtrr® 
Feldern angenommen. 


Arbeit 
| — nt — — 
— Eine „kühle 
Unternehmer eines Sommerhotels wie 
ein Klumpen Eis, mit welchem man 
ihm den entblößten Rücken einreibt. 


— — — — — —— 


Todes⸗Anzeigze. 
und Bekannten die traurig 


Tivrid und % 


Alme, Alm 


Ge 


Gefichtsfreis der Hunderten von Mens | tiesee frau von” 


fchen entfcehwunden. Von der „milden“ | 
Hebjagd ganz erjchöpft, ftand der Bes 





raubte nun da. 


Wehmüthig nahm er von dem Fraus | Fi 
Hundert Dollars | he: 
dem Frauenzimmer 


enzimmer und den 
Abſchied. Aus 
macht er ſich weniger. Wird er die Hun— 
dert Dollars wieder ſehen? Das war 
in dem Moment die brennende Frage. 


Unangenehmes Nachſpiel. 


Ein junger Mann, Namens James 
MeceLean hatte geſtern auf Anordnung 
des Richters Foſter 100 koſchere Dol— 
lars zu erlegen, als Strafe dafür, daß 
er zwei Mädchen aus Indiang vom 
Pfade der Tugend hatte verlocken wol— 
len. Die Namen der Mädchen ſind An— 
nie Lucas und Annie Barton. MeLean 
machte ihre Bekanntſchaft am Midway 
Plaiſance, führte ſie in die verſchiede— 
nen Theater und ſonſtigen Plätze und 
ſchließlich nach einem Hotel an der 
State Str. Bis dahin waren ihm die, 
wie es ſcheint, in gewiſſen Dingen nicht 
ganz unerfahrenen Schönen gefolgt, 
doch als MeLean jetzt zu „minnen“ be— 
ginnen wollte, ſchlugen ſie Lärm und 
hatten nicht das Geringſte dagegen, 
daß ihr Galan durch einen Poliziſten 
nach einer Zelle der nächſten Polizei— 
Station gebracht wurde. 


Kurz und Neu, 


* Gin jugendlicher Zangfinger Na- 
mens‘ames Clifford, welcher abgefaßt 
wurde, al3 er in einem Laden an der 
Halfted Str. der an der Ede von 
enter Upve. und 18. Str. wohnenden 
Frau Hirfchfeldt die Tafchen leeren 
wollte, murde geitern durch Richter 
Eberhardt unter $400 Bürgfchaft dem 
Griminal-Gericht übermiefen. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Breiwing Eo.wird in Ylafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 860, 


* Unter der Anklage des verfuc- 
ten Einbruds ftanden geftern Vormit— 
tag zwei junge Burfchen, nämlich der 
fünfzehnjährige Daniel Cohn und der 
bierzehnjährige John Miller vor Rich- 
ter Scufly. Bei dem Verfuche, in ei- 
nen Bichele-LQaden in No. 641 W.Ma- 
difon Str. einzubrechen, waren fie er— 
mwifcht worden. Richter Scully über- 
wies die beiden jugendlichen Mifle- 
thäter unter $300 Bürafchaft dem 
Erimninalgericht. 

* Sn Dgdens Grove findet am Don= 
nerjtag, den 17. Auguft, zum Beten 
des Uhlich'ſchen Waifenhaufes ein 
großartiges Bicnic ftatt, das fich ficher- 
lich eines zahlreichen Vefuches erfreuen 
wird. 

x*In der Deutſchen Unabhängigen 
Evangeliſchen Kirche in Lake View 
wird morgen Abend um 8uhr ein ſoge— 
nannter „Union“-Gottesdienſt abgehal— 
ten werden, an welchem ſich verſchiedene 
deutſche Gemeinden der Nordſeite be— 
theiligen werden. Moody's Evangeliſten 
und prachtvolle Vokalmuſik, ſowie ein 
Cornetbläſer, ſind gleichfalls ange— 
kündigt. Der Gottesdienſt findet in 
deutſcher Sprache ſtatt. 


Mr. ©. M. Lauer 


„Nerven zerrüttet, 


Betunddeit untergraben; zu Zeiten brah id ums 
ter einem Anfall von erttyo zuſammen; war 
nit im Gtande auch nur eme geringe (Ent 
ernung zu geben. Ich wa em elender Mann. 
& war jchr entmuthigt. As ich mit Flaiche 
vo. 2 von Hood: Sarjaparilla beuann, deſſerte 
fi mein Befinden. und e3 freut mi fagin zu können, 
daß ich wie nengeboren fühle. JA arbet:e wieder und 


Hoods ?x heilt. 


parilla 


t den ganzen Tag auf den rn fen und babe 
teine ve Malen Anfälle An I bın Böll 
turirt.* “has M. Lauer, Ed) Welt Mar 

Str.. York, Pa. 


vo»s Pillen find die beften 


Nachti bes 
Verdauung, vertreiben Stopfweh. en 5 


für 


von Wo T 
trauernden H 
Geſtorben: Harly Sieb 
Sohn von Carl und Louiſe Si 
aten, am 10. Auguſt 
*4 1 


veranſtaltet vom 
Schwaben Verein, 
— am — 


Sonntag u. Montag, 
20. und 21. August, 


— in — 


iR OCDENS CROVE 
Großartiged Weltausitcllungs : Programm! 
Hiſtoriſches Feitipiel unter Mitwirkung vou mehr als 


100 Berjonei: 


Die erjten Schwaben in Anterifa. 
Prachtvolle Fruchtſäule. 
Beſter Neckarwein er⸗ en 
Allgemeine Belufligungen jeder Art. 
@istrilt. 2.0000 25 Er 


Großes Piellic 
Sommernadtsfeit 


arrangirt vom 
Schleswig⸗Holſteiner 
Gegenſeitiger Unterftügungs-Berein 


und 
Schleswig: Holjteiner Sängerbund, 
abgehalten am 
Sonntag, den 13. Aug. 1893, in Ludwigs Grove, 


2 Ede Eiybourn und Webjter Ave. 
Tidet3 25 die Perjon. dija 


Großes Wicnic 


Sommernadts- Felt, Schüler » Feit 
und Preissstegeln 


des 


Aurora Eurnvereins, = 


am Sonntag, den 13. Augufl 1895, 


— in 


KuhnsPark. 


Tidiets 25c @ Perfon, 


£ [ er Großes Picıic 
* — veranſtaltet von den — 


ee ”. 
I > Süugerfelt 
use * 

Ver. Männerchö 
Ver. Männerchören 
von CHICAGO, 
am Sonntag, den 3. September 1893, 
im Ford Chicago Schützen-Part, 
Ede Belmont Ave. nıd Glybourn Ave 
Gintritt 25 Gents. 

Sänger aller Geiangvereine Ehicagod baben gegen 
Vorzeigung ihrer Mitgliedöfarte freie Eintritt net 
familie, l12agdla 


5 Oeſterreicher-Ungarn. 


Achtung! Morgen, Sountag, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, 


Aroße Hafenverfammlung 
in der Nordfeiie Turnhalle in Angeles 
geuheit des Oejterr.=Ungar, Tages. 
Kemmt Wille! 


Erſtes großes Pie-Nie 


— gegeven vom — 


R. 


vom TOWN OF LAKE, 
am Sonntag, den 135. Auauft, 
in Zeders Jtrove, (Foreft Hill). 
59” Für fette Getränte ift beftend geiorgt. 3 
A. Roman, Prüi.; J. Floersch, Eecr. ; B. Ottenstroer, 
Ecatineiiter; F. Smita, W. Hännohd, J. Heske, Urs 
rangement« Comite 


GROSSES PIC-NIO 
zum Beſten des — 
Uhlich'ſchen Waiſenhauſes 


Donnerstag, den 17. August 1993, in OGDENS GROVE. | 
Tidets 250.—-Da3 Eomite fadın 


Mal “ | 
Der Fidele Bote, 
Kalender für 1894. Breis 15e, 
ft bei allen Bücher-Naenten, Zeitungsträger und dem 


Unterzeigneten zu babe UM. Lauınjermann, 
jaglabın 76 5. Ave., Room 1. 


Sebammen: Schule 


(Chicago College of Midwifery) 
eröffnet fein 20. Scmejter am erficn Mittwod 
im Seytemberd. 3. 
Nur reguläre vom Staate autorifirte Aerzte erthei⸗ 
Ien den Unterricht. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 
No, 191 €. North Ave., Ei: Burling. 


OOD SALARIES.| 
Secured by young Men and Women graduates of 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabask Are. Chioage, 
BUSINESS anD SHORTHAND COURSES. 
— ⏑ — 


OD POSITION | 





Süge welche nicht halten | 


Welle“ wirlkt auf den 


sl, 
h 
M 
ik Si Beer | 
v I 5 
1 = y 
iLıcil, 
Y str ! 8 
ınd n. X 


”. 2 

Schrecliche Krãripfe. 12 

Veoria, JIA. 1. Mai 1891, 
Durch Schreckeu bekam unjer Sjähriges Tochergen 
Kfürchteriiche erampie und Shmerzen und war theilwerfe 
verwirrt. Rechdem wir Herzte ohne Erfolg gebraudt, 
Ei wir ihr „Poſtor König's Rerven-Statter“ unb 

egt iit das Kind volljtändig hergeftellt und munter, 
— % Jelns, 
Ein mertwürdiges Heilmittel. 

Sartwell, Pa; 2. Rov. 1891, 
Festen April hatte mein Gjähriges Löcterhin den St, 
Beits:Tanz jo fältum, dag man fie füttern mußte, 
Dir fanden ärztiihe Behendlung ohre Grisig, dann 
! geraten wir „Baitor König’3 NeivensStärker" uns 
bon uch den eriten paar Dofciz fah man eine bsmerfenss 
werthe Deilerung nad nahen fir einstmdeinhalb Flafchen 
‚ Singetomnen hatte, war jte günglic, bevgefiellt, % 
| würde, dab Sie diefes Reugnig weröjienilihen, damit 
| auch Anderen buch Diejed merfwärbige Heilmittel gehols 

| fen werden ntöge. Se. Maria6p tat u. 
24543 ein werthvo les Buch für Nervenleidende 
% ve und ee Trobe-Flafe zugefandt. Arme 


| 
| erhalten au) die ‘Medizin umienft. 


Diefe Medtarır murde feit dem Suhre 1876 bon dem 
Hoyn. FaitorKöntg in Tort Wanne, nd. 3 i 
ud jet unter je.iter Unmeiftitg bon der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
255 Bardeiph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothekern zu haben für 
81. 00 die Flaſche, s Flaſgen far 88.00. 

garage 314. 75. 3 ?53r 29,00. 
ı In Chicago bei Senry &oeH, Madifon und Ges 
Ealle Etr., und Elart Ste. und North Ade. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


JasgeulscheDorf 


MIDWAY PLAISANCE. 


Uahmittags und Abends: 


Großes 


Ntilitär- Concert 


— der — 


Karde Infanterie-Capelle, 


Lirigent königl. preuß. Mufikdirector Ed. Ruscheweyk, 


Garde du Corps-Capelle, 


Tirgent Stabötrompeter G. Herold. 


Jeden Dormittag, von I—I Uhr: 


Brose Srei-Loncert 


— der — 


Langenauer Burg:Capelk. 


Einziger fchattiger Garten der Weltauss 
ftellung. — Anerfannt befte Küche bei pop 
lären Preiſen. 

Inder Burg: Elegantes deutiches 
Wein: Reftaurant. — Großes ethrtographie 
Mufeum und Sicille'fhe Waffen 
mmlung. — Große Germania » Öruppe, 
60 Figuren in hiftorifchern Crachten. 


62. und 63. SHfr., gegenüber der Weltausftelung 
Jeden Zag — ob Megen oder Sonnenfheii, 
(Sonntags einjchl.), um 3 und 8.30 Nachm. 

Der kuehiste Platz in Cnicage. 

Trockenſter, reinlichſter, hübſcheſter und gemüthlichtter 
Vergnügungsplatz in Chicago. KTein Ehinug, lein 

taub. Beſter Platz zum Wejuh an Wegeutagen, 
20 Fuk von allen Eijenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congress der waghalsigsten Reiter der Welt. 


Uebertrifft Alles in der Welt. 
Eintritt 50c, Kinder unter 10 Jahren 258 
Logen und Logenfige zu Berlauf in Meintofbs 
Bibliotbef, 31 Monroe Etr. — Populäre Breife im 
Reitauraut auf den Blaße. 2 


Alt⸗Wien. 


8 giebt nur ein’ Matferfiak, 
'3 giebt nuvein Wim, 


Täglich von U Uhr an Eoncert vom 
Hazai matzi’s ungarijcher Kapelle, 


Ulbendsd von 4 Ihr gropes Militärongere 
des Scilapellmeifterd 


G. M. ZIEHRER, 


nit feiner fehzig Mann ftarken Milttärfapelle ber 
94: und Deutihmeiitiraus Wim. Dip 


Nürnberger Bratwurst-blöcklein, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Brafwürlle mit Sanerkrauk, 
Shönhofens Edelweiß 
Se per Glas. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 
Bun’ crsoll drefjirte teilde Thiere, Löwen zw 
Sterde u. i. m. — iröite Sammlung el 
tencr Uifen nnd Bapageien. 
4 Borftellungen täglıd.-Morgen, Sonntag, Eintritt 25c. 
Beitaurani mıt Fopulären Preifen. Ibıe 


Zagbe 


Grote EN, A 
SteisLoncerl I. 
Seden Abend in 
Zpondlye Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. IMab 
1 Blodh nördlid vom&ndpunft Rordieite-Rabelbape. 


150 Meilen Seefahrt nad ©t. Joievy u. Beinen 
Bor, Wii, anf deu eleganten Dautpiern „Eıty of Thh 
eag»* und „Shicora*. Wbtahrt 9.30 Diorg,, 
bier 8.0 Morg. $1.00 für Nundfagrt. Sonntags 
fabrt 10 Diorg., Rüdtunit 10 Abds Mundfaher 81.50 
Abends Ubiahrt um 11 Uhr mit Anichiuß au Die Ehl- 
cago & Mei Mihigan Babı und Bird nad Bu 
in Nor» Wiidigan und Judiune. Dods umb 
Wabaih Ave. — I. 9. Grabam. Präl. jun, 


un die Hleifher von Ehiragoa! Wir 


(Hlawten, füklen rad He cru Ehwene für deu Wk = 


Wir dırten um Jhre Austräge und garantiren Prompis 


Vebienung. The Purner-Springer CR, 


WMmaddisn 
Sa: pteifiee Ecke 40, u. Halsted Str..Iel: Baraszae 


Fr 
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Vergnügunagas⸗Wegweiſer. 


Alt: Wien-Midivan Plaifance. 
Auditorium-— America. 


Buffalo Bilfs Wilder Weften—8.Etr. 
Chicago Opera Houfe-Ali Baba. 


— Deutihes Dorf-Midwan Plaifance. 


8 


J 


Br 


’ 
® 


i 
| 

! 
h 
' 

I 

h 


r 


f 


iR 


* 


— 


H 
x 


k 
f 


e 


2 
* 


Grand Opera Houfce—Sol Emith Ruffell. 
Sagenbeds Arena Midway PVlaifance, 
Sooley3 Theater— In „Mizzoura”. 
MeBiders Theater— The Old Homeftead 
She Grotto—Raudepille-Aufführungen. 
Trocadero—Mufifer und Tänzer, 


Yankee: Einftuk in Merifo. 


Neuerlihen Angaben zufolge ift der 
geichäftliche Einfluß des Ameritaner- 
tHums in Merito in rafhem Zunehmen, 
und fieht man dort mit größerem Ver= 
trauen, als je, die Amerifaner Gapita= 
lien anlegen. Auch die Art der Bethei= 
ligung Merikos an der jegigen Welt- 
ausitellung zeigt, da die Mexikaner 
jeher darauf aus find, amerikanisches 
Gapital heranzuziehen. Das ift nicht 
jo jelbjtverjtändlich, wie e8 auf den er— 
ten Blid jcheinen mag. 

Lange Zeit war e8 mit diefem Ein- 
flug „man ſwak“. Es herrſcht dort 
großes Mißtrauen gegen die Yantees, 
und zu verwundern ift das nicht, wenn 
man an die früheren Reibereien zwifchen 
den beiden Ländern und an die That- 
fache denkt, daß früher der typifche 
Amerikaner in Merito faft ausnahms- 
lo8 zur „Orenzer-Gattung“ gehörte. 
Die Vollendung der Bahnverbindungen 
zwijchen beiden Ländern bradte indeh 
andere Slajien Amerıfaner dorthin. 
Yene3 Mibtrauen befteht zum Theil 
nod) immer, ijt aber unverfennbar im 
Ausiterben. 

Syn den drei. jahren, welche mit dem 
Dezember 1892 abliefen, erreichten die 
amerifanifhen Geldanlagen in Mteriko 
die ftattlihe Summe von $345,310,- 
000, während in derjelben Zeit die bri- 
tiihen Anlagen nur $213,500,000 be= 
trugen. Und do iſt es noch nicht 
lange her, daß die britifchen Geldanla= 
gen in Merifo den ameritanifchen meit 
boraus waren. Entmwideln ich die Ge- 
Ihäftsverhältniije in derjelben Richtung 
weiter, jo werden jehr bald die Ameri- 
faner mit ihrem Capital die leitende 
Stelle dort einnehmen. 

Das amerifanijche Capital ift dort 
bauptfählih in Bergwerfen und in 
Eifenbahnen angelegt. in die erjteren 
wurden in den lesten drei Jahren nahe= 
zu 84 Millionen Dollars ameritanijches 
Gapital gejtedt, und nur 28 Millionen 
britiihes. In den Eilenbahnen it der 
Unterjchied noch größer: über 126 Mil- 
lionen ameritanifhes Gapital gegen 
etwa 26 Millionen britifches. Dagegen 
haben fich die Engländer bis jest mehr 
auf Grundeigenthbumsanlagen und Go- 
Ionifationspläge in Merifo geworfen. 


Auch in mercantilen Unternehmungen | 


ftehen fie dort noch immer obenan. m 


Yabrifwejen aber und in materiellen | 


Derbejlerungen haben wiederum die 
Amerifaner dort bedeutend mehr Gapi- 
talien angelegt, als die Engländer (un= 
gefähr zwölfmal jo viel). 

Das Vormwiegen des amerifanijchen 
Einflufles auf jo wichtigen Gebieten, 
wie e3 die genannten find, und der im=- 
mer engere perfönliche Verkehr können 
nicht verfehlen, aud) auf andere Ge= 
biete ihre Wirkung zu üben und aud) 
die Handelsbeziehungen zwiichen Merito 
und den Ber. Staaten weit günftiger 
zu geitalten, als fie biS jet noch jind. 
Der jo oft angedeutete Gegenfaß zwi- 
Ichen dem angeljähliichen Wejen und 
dem Spanijch-Ameritanerthum läßt jich 
ebenjo gut überbrüden, wie jeder an 
dere, und den heutigen Merifanern 
fehlt e8 am guten Willen hierzu mwahr- 


üch nicht. 


Frauen als Handlungsreiſende. 


Unſere Muſterkoffer-Ritter — ſchreibt 
ein weſtliches Blatt — erhalten in dem 
ewig Weiblichen nachgerade eine gefähr— 
liche Concurrenz. Die Zahl der weib— 
lichen Handlungsreiſenden vermehrt ſich 
von Jahr zu Jahr, zumal eine Frau 
bei uns meiſt ebenſo ungenirt reiſen 
kann, wie ein Mann. Sie reiſen für 
Alles und verkaufen Alles. 

Bis jetzt findet man ſie allerdings in 
kleinen Geſchäften, in denen die Waa— 
renbeſtellungen ſich gewöhnlich auf 


einige Dollars beſchränken; aber Manche 
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Weſten hin macht. 


nehmen auch Beſtellungen auf Tau— 
ſende von Dollars und können mit je— 
dem ihrer männlichen Collegen wett— 
eifern. Zu den erfolgreichſten dieſer 
Handlungsreiſenden gehört Frl. Green, 
melche große Reifen über drı ganzen 
Sie fommt jelten 
in eine Apotheke oder in ein Yarben- 
oder Eijenwaarengeihhäft, ohne einen 
Verkauf zu erzielen, und fie tann aus 
den lebten paar Jahren Beitellungen 
im Werthe von 200,000 aufmweijen. 
Eine andere Handlungsreilende, die 
ebenfalls in faft allen weitlichen Städten 
betannt iſt, verkauft ausſchließlich An— 
zeigenbanner aus Atlas, welche an den 
Thüren von Hotelzimmern aufgehängt 
werden und u. A. die gedruckten Ge— 
ſchäftsregeln des Hauſes enthalten. 
Eine Dritte, eine ſehr hübſche junge 
Dame, reiſt für eine Spitzenfabrik und 
weiß mehr über Spitzen, als ihre mei— 
ſten männlichen Concurrenten. Für 


Toiletten-Artikel ſind Frauen vorzüg— 

liche Reiſende und überhaupt arbeiten 
ſie ſich in Alles ſchnell ein. Ihr Mund— 
werk kommt ihnen ebenfalls vortrefflich 
zu ftatten. 


— Die Heldin (im Stüd): So wahr 
ih ein deutjches Weib bin — ich bin 
Sun-{hul-dig! (Stürmifcher Applaus.) 
— Ridter (im Stüd): Ach verbitte mir 
Fiede Beifallsäußerung, fonit lafie ich 
e Gallerie räumen! — Rufe (aus dem 
en: Dho! Das giebt’3 nicht! 
ir haben unjer gutes Geld bezahlt! 


— „Sn vielen Sommerfrifchen wer- 
den die Gäjte je nad) der Zahl der Koffer 
jeehrt, welche fie mitbringen: je mehr 

offer, deito mehr Ehre. Ein Mann, 
Der aufmerkjam bedient fein will, muß 
Koffer von beträchtlicher Größe mit- 
bringen; eine junge Dame mindeitens 
Die doppelte Zahl. Die Sommerhotel: 
fpirthe jagen, einen anderen Mafitab 
r Werthihägung als diejen hätten fie 
eh u 





Gonflift im Saufe Molieres, 


Man ichreibt aus Paris: Der Con— 
flitt zwifchen Franfreih und Siam ift 
nicht der einzige, der die öffentliche 
Meinung hier augenblidlich beichäftigt. 
Fräulein Reichemberg, die berühmte 
Schaufpielerin des „Iheatre Francais“, 
die, obgleich eine hohe Vierzigerin, nod 
immer mit großem Erfolg die Rollen 
der naiven Liebhaberin jpielt, ift mit 
ihrem Ghef, dem Herrn Glaretie, in 
Streit gerathen und hat diefem jest 
offen den Srieg erklärt, der hödjit 
wahricheinlid mit der Demijfion der 
Küniftlerin enden wird. Und was find 
die Urjachen dieſes Conflikts? Das iſt 
eine Frage, die ſich, für den Augenblick 
wenigſtens, ſchwer mit einiger Sicher— 
heit beantworten läßt. Wie das bei 
allen Streitigkeiten zwiſchen Völkern 
und Individuen zu gehen pflegt, iſt 
nach der Anſicht der beiden Parteien 
alles Unrecht auf Seiten des Gegners. 
Fräulein Reichemberg behauptet, daß 
ſie ſchon gelegentlich des Aufenthalts der 
„Comedie Francaiſe“ in London vom 
Direktor Claretie in ganz empörender 
Weiſe behandelt worden ſei. Er habe 
ſie, die „petite doyenne“, völlig in den 
Hintergrund gedrängt, ſie in keiner 
ihrer großen Rollen (wie z. B. in der 
„Souris“, „L'Ami Fritz“, „L'Ecole 
des Femmes“) auftreten laſſen und mit 
Vorliebe Stücke ausgewählt, in welchen 
ſie 15 oder 20 Zeilen zu ſprechen hatte. 


Bei der letzten Tournee in der Provinz 


ſei ſie in gleicher Weiſe vernachläſſigt 
worden. Da habe ſie eines Tages die 
Geduld verloren, in Bordeaur ihren 
Kameraden den Rüden gefehrt und jei, 
nahdem fie ihre Demiflion gegeben, 
Ihleunigft nah Paris zurüdgefahren! 
Das ijt die eine Verfion. Nah den 
Mittheilungen der Direktion des 
„ZIheatre Francais“ verhält fich Die 
Sache natürlich) ganz anderd. Hiernad) 
war Frl. NReichemberg von Anfang an 
gegen alle Reifen der Truppe des 
„Zheatre Francais,“ wollte mit den 
Kameraden weder nad) London nod) 
nad der Provinz gehen, und zwar aus 
dem einfachen Grunde, weil fie jehr 
einträgliche Engagement3 mit verichie= 
denen Gafinos in Badeorten abgeidhlof- 
fen hatte. Al jie jih dann endlich 
wohl oder übel dazu verftehen mußte, 
die Reife anzutreten, habe jie jeden Au= 
genblid Urlaub verlangt, und da man 
ihr diefen nicht immer gewähren konnte, 
jei fie eines jhönen Tages ohne Niüd- 


licht auf ihre Verpflichtungen — abges | 


dampft. Man fieht hieraus, wie wenig 
die beiden DVerjionen übereinjtimmen. 
Aber das ift Schlieglih gleichgiltig. 
Ihatjache it, dat die Beziehungen zwi= 
ihen dem Frl. Reichemberg und dem 
„ZIheatre Francai3“ für den Augenblid 
wenigitens abgebrodhen jind, und daß 
die Künftlerin fejt entjchlofien iit, ihre 
Demilfion zu geben. Aber „Spuvent 
Femme Barie,“ jagt das Sprichwort, 
und jo ijt denn leicht möglich, daß die 
„Petite Doyenne* den Entichluß, den 
fie in einem Anfalle iibler Laune ge= 
faßt hat, bereut und in fürzefter Zeit 
wieder nad dem Hauſe Molieres zu— 
rüdfehrt. 
— — — — 


Foflilien- Funde in Australien. 


Aus Eydney wird geichrieben: Der 
am Samjtag nad) nahezu vierwöchent- 


licher Abwejenheit im Norden nad) Ades | 


laide zurüdgetehrte jüdauftraliihe Re— 
gierungsgeologe Brown berichtet über 


Aufjehen erregende Funde von Yolliz | 


lienüberrejten, die auf dem Terrain der 
Gollabonna Station am Frome-See 
gemacht worden find. Zur Zeit, da 
Brown in Gollabonna weilte, waren 
die Nabgrabungen nod) nicht beendet, 
e3 lich fich aber jchon jo viel überfehen, 
daß die gemadhten Funde zu den bemer— 
fenswertheiten gehören, die bis heute in 


Auftralien und aud anderwärts ges 
&3 waren nämlid) | 
bi3 dahin Theile von über 80 Steletten | 


macht worden find. 


gefunden worden, außerdem drei voll= 


ftändig erhaltene Knocdhengerüfte. Durch | 


diefe Funde am Frome-See ift jomit 
eine in willenjchaftliden Kreiſen ſeit 
Yangem geführte Coutroverfe zum Aus— 
trag gelangt. Auch ift bemerfenswerth, 


daß bis zur Entdefung der in Rede jte= | 
niemal3 Spuren | 


henden Entdedung 
von Füßen aufgefunden worden find, 
wogegen der mit der Leitung der Aus= 
grabungsarbeiten beauftragte Beamte 
des MNpelaider naturhiltoriihen Mus 
jeums, Herr Hirft, nunmehr eine Anz 
zahl wohlerhaltener Fuß- und Schwanz=- 
Inochen aufgefunden hat. Des Weite- 
ren jtieß derjelbe auf den ebenfalls nod) 
völlig gut erhaltenen Abdrud eines Fu= 
Bes mit fünf Klauen. Die Funde has 
ben vie Aufmerkjamteit der auftraliichen 
willenichaftlihen Kreife in hohem 
&rade auf jich gelenft und dürften auch 
auswärts ein jehr lebhaftes Anterefje 
hervorrufen. 


— Erjter reicher Papa: Mir fcheint, 
der beite Plan wäre, wenn Xhr Sohn 
meine Tochter heiratete. Auf dieje 
Weije fönnten wir das Geld in der Fa— 
milie erhalten. — Zweiter reicher Papa: 
Lieber Freund, da fennen Sie meinen 
Sohn herzlich Schlecht! 

— Richter: Wenn Du nicht arbeiten 
willft, jondern blos ftehlen, da hättejt 
Du daheim in Stalien bleiben können! 
— Angeklagter: Pardone, Signore — 
in Ztalia fein nix Bu ftehla! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Gehalt oderCommiifion bezahlt an Agen: 
ten, für den Berfauf des Patent Chemical Int Grafs 
ing Bencil, die neuefte und nüglichfte Erfindung; ras 
dirt Diute vollfommen innerhalb zwei Selunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Wohe. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General: Agenten für einen beftimmten 
Bezirk, um UntersUgenten anzuitellen. Gine jeltene 
Gelegenbeit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Eraier Mig. Co., &. 17 
La Croffe Wis. 18mz1j 


Verlangt: Aunge Leute zum fFenfterpugen. 3 Gault 
Etr., nahe W. Divifion Str. ’ 


Verlangt: Ein guter Butcher, der deutfh und eng« 
Ki jpricht. 1101 Lincoln Une, 


Verlangt: Junge, 18 Jahre alt, in ®rocery zu ars 
beiten. 3601 Union An. Zu melden Sonntag Morgen. 


Perlangt: Zwei ebrli 8 
747 Lincoln pe. briiche Jungens von 13 Jahren. 


— —5* * — — 








handlung. 3147 Union Ave. 
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„Abendpoft“, Chicago, Samflag, den 12. Auguft 1893. 


Anzeigen-Annafmeflellen. 


Nordfeiter: 


Mar Ehmeling, Apothyefer, 383 Wells Str. 

Eagle Bharmacy, 115 Eiybourn A ve, Ede Bar: 
rabee Str. 

E. Weber, Avotheker,445 N. ElarfStr., EdeDivifion. 

Br Br, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

Vin EEG, Apotheker, 506 Weild Str., Ede 
Schiller. 

Herm. Schimpfety, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 

R. Sutter, Apothefer, Center Ave. und Orchard. 

C. F · Claß, Apotheker, 887 Halſted Str., nahe 

entre. und Larrabee u. Divilion Str. 
Bis Brunpon, Apotheker, Ede North und Hudion 
e 


8: 2 lhlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divie 
on Str. 


Henry Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
Gde Hudfon Ave. 

©. F. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 North Ave. 

6. B. D1d8, Apotheter, Glark u. entre Etr. 

Chas. 5. Blannftiei, Apotheker, Bellevue Place 
und Rufb Str. 

zn =. Apotheker, Glarf Str. u. North Ave. 

r.@. 5. Ridter, Apotheker, 146 Fullerton Ave, 

Dr. Kellner, Avotbefer, Larrabee u. BladhawtStr. 

R. Truppel, Apotheker, Gele State und Ohto Str. 

©. Tante, Apotheker, Edle Wells und Ohıo Str. 

$: C. Kurz, Apotheker, 235 Rufh Str. 

.@. Krzjeminsti, Apothelfer, Halfted Str. und 

North Yve. 

2incoln Bharmacy, Apothele, Lincoln und Ful- 
lerton Abe. 

6.3. Boetd, Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

Guft. Wendt, 69 Eugenie Str. 


MWeiltfeite: 


F. I. Lihtenberger, Apotheler, 833 Milwautee 
uve,, Erle Divijion Str. 
8. Woltersdorf, Avothefer, 171 Blue Jsland Ave. 
B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 
Henry Schröder, Apoiheter, 453 Milwaufee Ave,, 
&de Chicago Ave. 
Dtto ©. Haller, Apotheler, Ede Milwautee und 
North Aves. i 
Dtto 3. Sartwig, Apotheter, 1570 DMilwautee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Dipifion 
Etr., Ede Walhtenamw Ave. 
3- 5: Kerr, Apotheter, Ede Sale Str. und Bryan 
lace. 
—— 675 W. Vake Str., Ecke Wood 
traße. 
@. 8. Klintowftröm, Upothefer, 477 W. Divifion 
U. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Str.. Ede Sanalport Ave. 
3.3. Schimet, Apotheter, 547 Blue J8land Ape., 
wde 18. Str. 
Mar — Apotheker, 8800 W. 21. Str., Ecke 
ohne Ave. 
— Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 


Straße. 
R. gentie, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
ve. 
x. B- Vahlteich, Apotheker, Milmwaulee u. Genter 
Aves 


Eagle Pharmachy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave. 

. J. Kasbaum, Apotheter, 361 Blue Island Av. 
Stis Coltzau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
F. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Ecke 

Noble Str. 

.F. Elsner, Apotheker, 1001-10603 Milwauker Av. 
er Apothefer, Aihland u. North Ave, 


6 
N 
2. U. Druchl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harriion. 
2. Mühlhan, Apothefer, North u. Weftern Aves. 
Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 
Zudiana Wood & Goal Eo., 917 Blue Jöland 


Ave. 
3. &. Lint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
Solzinger & Go., Apotbefer, 204 W. Diadifon 
Str., Ecke Green. 
m.Sen. Apotheker, Ede Adam und Saugamon Str. 
R.B. — —— Apotheker, Taylor Str. u. Marſh⸗ 
field Ave. 
Krembs & Go., 


dolph Str. 
Südfeite: 
a Coltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 


Apotheler, Halfted und Ran 


G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

3.8. Trimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harınon Kourt. 

2. KH. Foriythe, Apotheker, 3100 State Str. 

3.9. Forbrid, Apothefer, 629 31. Str. 

>. st. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Budolp 2. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 21. Str. 

H. W. Gifford, Apothefer, 258 31. Str, Ecke 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Julius Cunradi, Apotheker, 2004 Archer Ave., 
Ecke Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheler, Nordoſt⸗Ecke 8. und 
Halſted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

A. J. Fettering, Apotheker, 26. und Halſted St. 

C. E. Kreyßler, Apothetker, 26014 Cottage Grove 
Ave. 

A. P. Ritter, Apotheker, 44 und Halſted Str. 

Binz & Go., Apotheker, 48. und Wentworth Ave. 

Boulevard Pharmach, 5400 S. Halſted Str. 

Geo. Lenz & Go., Anotheter. 2901 Wallvce Str. 

Dalace St. Bharmacyh, 32. und Wallace Str. 

Robert Hiesling, 1135 63. Str. 

Ghas. Cunradi, Apotheker, 3815 Arcer Abe. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. u. Archer Une. 

Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 


Late Biew; 


2. ©. Buning, Apotheker, Halfteb und Welling- 
ton Str. 

@eo. Huber, Anothefer, 723 Sheffield Ude. 
b. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

has. Kirich, Apotheker, 303 Belmont Ape. 
PBerlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 
3. Balentin, 1280 N. Aſhland Avde. 

. 2. Brown, Apothefer. 1888 N. Aſhland Ave. 
Dez Schulz, oXpotpeler, Lincoln und Seminary 

ve 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 
Verlangt: Ein Mann fir gewöhnliche Arbeit im 
Ealoon. 69 S. Water Str. 
Verlangt: Ein junger Mann am fFleifchwagen; 
muß ein guter Treiber jein. Guter Lohn, gute Be: 


DVerlangt: Dritte Hand an Prod. 4308 State Str. 
46 R. Clark Str., 


Verlangt: Porter. Wiener 


Gaje Imperial. 
Verlangt: Ein Mann im Saloon zu helfen; muß 
aufwajchen fünnen. 378 E. North Ave. 


Verlanat. Ein ftarfer Junge in der Bäderei an 
Brod. 584 Ogden Ave. 


Verlangt: Ein guter Partender; muß auh Engliich 
fpredhen fünnen. 668 ©. Halited Str. imo 


Verlangt: Gin älterer Mann für allgemeine Haus: 
arbeit. 309 W. Kinzie Str. 

Verlangt: Chemiker. Der Herr, der mid Montag 
bejuchte, möchte jofort wieder vorfpredhen. Dr. Buibed. 

Verlangt: Aunger Mann, in der Bäderei zu belfen 
(Tagarbeit). 851 Elybourn Ave. 

Verlangt: Drei Reftaurations-ftellner für Sonntag. 
95 N. Clark Str. 


—— 


2 


Heim wünſcht, vorgezogen. N. Aſhland Ave., 


Lake View. 

Verlangt: Lediger Mann, Pferde zu beſorgen und 
gewöhnliche Arbeit im Eiscream-Geſchäft zu thun; 
muß engliſch ſprechen. 301 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein Porter. 
born E£tr. 

erlangt: Ein guter Schuhmacher. Etetige Arbeit. 
Nahzıfragen 124 S. Franklin Str, zwiihen 10.30 
bis 11.30 Uhr, Sonntag Morgen. 

Verlangt: Kunger Mann, als fegte Hand an Brod 
zu arbeiten. 582 Milwaufee Ave. 





Ede Harrifon und Dear: 





Verlangt: Junger Mann, Fremder vorgezogen, der 

it Werden umgeben famı, findet qutes Heim; a 
Anfang $5 monatlihd. 631 Sedawick Etr., 1. Flat. 

Verlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung im 
Grocery:Geihäft. Nadzufragen 1103 Lincoln Ave, 

Verlangt: Erfahrene Abbügler an Röden. 145 W. 
Divifion Str. 


— Rerlangt: Porter in Saloon. 271 E.Madifon Str. 





Verlangt: Butcher, junger Mann, Store zu tenden. 
45 Elybourn Ave. 

Billige Eifenbahn-Tidet3 für Eifenbahns und Erntes 
Arbeiter an der Zoo-Linie in Minnefota und Dakota 
find zu haben in Roß’ Labor Agency, 2 S. Market 
Etr., oben. llag, In 


Verlangt: Ein guter Huf: und Wagenichmied, der 
etwas von Holzarbeit veriteht. Nachzufragen: Koomis 
Etr., nahe 5l. Str. dfrfamo 


Berlangt: Medizin-Peddler; Thee, Cholera:Tropfn. 
B. Seebad, Peru, JS. Tag10t 

Berlangt: Agenten, Männer und Damen, $2.50 bi3 
85.00 per Tag. Billiger und fehr leicht verfäuflich.r 
Artikel. Kommt gleih zur Arbeit. 99 EG. Madiion 
Etr., Zimmer 507. Bon 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Abends, Saglıo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


»- Käden und Fabriten. 


Verlangt: Gin gutes Mafhinen-Mädcen. 325 Eles 
veland Ave. 


Verlangt: Eine alleinftehende- Dame aefegtengAlters 
zur jelbftändigen Führung eines fleinen Grocerhftores; 
muß Griabrung baben und fleines Capital zur evens 
tuellen fäuflichen Webernahme desjelben befigen. Ofs 
ferten unter: „Örocery“, Abendpoft. 


Verlangt: Lehrmädden für HutsFrames, mit Ber 
sablung. 231 4 Hudjon WApe.,, unten. 


Verlangt: Gin Mädchen, weldes das Kleidermachen 
erlernen will. 38 Eigel Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen, um Store zu tenden, 
666 W. Korth be. Bringt Empfehlungen. fimo 


Saußarbeit. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
315 Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
0 Elm Etr., oben. 


— —— — 


Verlangt: Ein Zimmermädchen. 6 Dollars perWode, 
Fabrigs Hotel, Ede 5. Etr. und Lafe Ave. 


m ———— 


Berlangt: Geſchitrwaſchet. 65 RN. Clark Etr. 


——— mit 


BVerlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Eine deutiche Frau, die gut fodhen Tann, 
ann fofort Arbeit befommen in Asmus’ Hotel, 57465 
Stoney Island Ave. ſtmmodi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine Familie. 
448 S. Halſted Str. ſmo 


Verlandt Kindermädhen. 55 ®eethoven Place, 
2. Flat. imo 
Verlangt: Eofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5745 W. Con St. —  — — _ 
Berlangt: Ordentliches deutiches Dienftmädchen für 
gewühnliche Hausarbeit. 2408 Galumet Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, um zwei Kin⸗ 
dern aufzupaflen. 562 N. Halited Str., Saloon. 


Verlangt: Ein ftarkes Hausmädden. 27 Oft North 
de. 


Verlangt: Zweites Dienftmädhen für allgemeine 
Hausarbeit; eines, das engliih ipricht; muß Empfeh: 
lungen bringen. 3211 Wabaih Abe. 


Verlangt: Gin Mädchen von 15-17 Jahren. 3115 
©. Etate Str. wu 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 1642 Priar 
Place, nahe Halfted Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit im einer 
amilie von vier erwachjenen Perjonen. 504 Ya Salle 
ve. 


— Rerlangt: Madchen zum Geſchirrwaſchen. 80 S 
Cark Str. EDER 

Verlangt: Dienftmädchen für Hausarbeit. Vier Kine 
der, guter Lohn. 293 Seminary Abe. 


 Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit: eines, welches zu Hauſe ſchlafen kann. 700 W. 
21. Str. — —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1248 George Str. 2 
Verlangt: Zwei Mädchen, die in Küche und Haus 
tüchtig find. 375 Elybourn U 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, wo die 
frau fehlt. Worzufprehen nah 7 Ubr, 81 W. Kinzie 
Etr. MEERE SER, 
Berlangt: Ein gutes Dienftmädhen für Hausarbeit. 
17 N. California Ave., nahe Yale Str. fſamo 
Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Dienſtmädchen mit 
guten Zeugniſſen kann eine dauernde Beſchäftigung 
erhalten. Lohn prompt bezahlt und gute Behandlung. 





Nahzufragen bi Montag. TOO N. Hoyne pe, fſa 


u Verlangt: Gin Mädchen für_ gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit; muß engliſch ſprechen. 317 24. Str. frſa 


VBerlangt: Ein ordentliches, fleißiges Madchen für 
allgemeine Hausarbeit. Keine Kinder. 3349 Foreſt 
S i frſa 


Ave., Südſeite. — a 
Berlangt: Ein junges Mädden als zweite Sand; 
muß aud auf ein Kleines Kind aufpafien. 4il 5. 
Ave. — Ha 
PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh und deutjch fprehen. 290 W. 12. Str. 





. Kia) 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $4. 1704 Diverjey Ave. frjamo 
Verlangt: wei nette, jaubere Kellnerinnen, ſowie 


eine Sängerin im Victoria: Tunnel, 340 State — 
raglw 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hausarbeit. und Kindermädchen. Herrſchaſten 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 1650 W. 18. 
Str. 1inbw 


Berlangt: Gute Mädchen für Vrivatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. SHerrichafien 
belicben vorzujprehen. Dusfe, 448 u 

26illm 





Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge» 
wanderte Mädchen für die beiten läge in den feiniten 
Familien bei bobem Lohn, immer zu haben an der 
Süpdfeite bei Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe In— 
diana Abe. bw 


Madchen finden gute Stellen bei hohem Lodn. Mis 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. 13inlj 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 
Gefuht: Junger, tüchtiner Metallpolirer und Scheis 


fer juht Stellung. Wdreffe: 8. M., 45 Webiter ve. 
jamo 


Gefuht: Fleibiger Painter, entipricht allen Anz 


forderungen, jucht Arbeit. 4827 Quftine Str. 


Geſucht: Ein auter Bäker an Brod und Gafe3, der 
felbititändig arbeiten Tann, jucht baldigft Stellung auf 
der Südfeite. Aodreffe &. L., Dauphin Park, Bor 66. 


Geſucht: Ein frifch eingewanderter junger Mann, 
% Jahre alt, Schlofjer, fucht baldigft Stellung: kayın 
auch mit Pferden umgeben oder verrichtet irgend eine 
Beſchäftigung. Adreſſe G. L., Dauphin Part, P. DO. 
Bor 66. 

Gejuht: Ein lediger Mann, Butcher, der alle Ar: 
beit verfteht, jucht Stelle. Spricht deutih, ungarifch 
und flavifh. 377 Magwell Str. 


Geſucht: Ein zuverläffiger, nüchterner, lediger 
Mann, 40er, gute Referenzen, fucht unter befcheidenen 
Ansprüchen Stellung im Saloon. Dfferten B. 31 
„Abendpoſt“. 


Geſucht: Drei junge Deutſche im Alter von 15 bis 
20 Jahren, friſch eingewandert aus Hamburg, ſuchen 
irgend welche Beſchäftigung. Näheres bei Vent, 606 
Noble Str. 


Geſucht: Ein Schreiner, 2 Jahre im Lande, ſucht 
Beſchäftigung; verſteht auch das Anſtreichen. 47 
Burling Str. 

Geſucht: Zwei tüchtige, von Hamburg angekommene 
Bäcker- und Conditor-Gehilfen ſuchen baldigſt Be⸗ 
ſchäftigung. Adreſſe: 490 S. Canal Str, fg 


Geſucht: Ein tüchtiger feifch eingewanderter Deuts 
icher jucht Peichäftigung. Bauer, 753 N. Halfted Str. 


 Gefucht: Kellner, fpeicht fünf Sauptipraden, ift flott 
im Serviren, Table dD’Hote und bei Starte, jet zuge: 
reift, wiinicht jofort einen Plag. Adreffe: N 1, Abpdp. 


Geſucht: Ein erfter Clafe Shoptender, Wurftinacher 
und Schlächter, jucht Stellung; geht aud aufs Laıd. 
Sand, 145 Wilmot Ave, fria 

Sefuht: Ein Pianojpieler wünfcht einen Plak, am 
liebiten in einem Saloon, wo er au an der Bar b.= 
bilffich jein fann. Woreffe: A. 46, Abendpoft. fia 


Gejudht: Gin Gatebäder als zweitegand fucht Stelle. 
596 Wells Str., Bajement. fiamo 











Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gejucht: Wäfche ins Haus, 99 Mohamf Str., hin 
ten, oben. 
Gejucht: Anftändiges deutjches Mädchen in mitt« 
leren Jahren judht Stelle als Haushälterin, A. B. 80, 
Abendpoft. 





Gefucht: Eine deutfche Frau, 30 Jahre alt, 2 Jahre | 
unterjuchte und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 


im Lande, welche die Haͤushaltung bis jetzt geführt 


| bat, jucht wieder fofort Stelle mit ihrem drei Jahre | 
alten Kinde; fieht nicht auf hohen Lohn, fondern nur | 


auf anftändigen umd guten Blat. Gebt ud nad 
auswärts. Zu erfragen 120 N. Paulina Str. 

‚Gejucht: Fine ältere Frau fucht Pläge bei Wöchne- 
rinnen. 173 Ip Str. 


Geſucht: Eine ebildete 9 erfon, M Xıbre alt, per- 1 — en 
fett im Kochen, foiwie in —* bänslipen Arbeit dut dige deutſche Polizei: Agentur in Chicago. Au Sonn: 


erfahren, jucht eine jelbftändige Stellung, Stadt oder 
Land. DB. X. 33, Abendpoft. 

Geſucht: Fine aute Köchin wüniht Tlas in Privat: 
familie oder in Neftaurant bei einer guten Ködin. 
19 Diron Str., 1. Etage. 


Geſucht: Alleinſtehende Fran fucht Stelle bei allein- 
ftehender Dame. Adreffe: 980 Central Park Upe., 
2. ©. Bor 157, Simon Poft:Office. 


‚Gefuht: Fin Mädchen in mittleren Jahren ſucht 
eine Stelle al Hausbälterin in feiner Familte obne | 
Imo | 


Kinder. Zu erfragen 29 Otto St., Lake View. 


Gefuht: Junge Dame mit vier Sabre altem Kinde 
wünſcht Stelle. 779 W. 19. Str. 


Gejucht: Fine junge kräftige Frau, erfahren im Kos 


Gen, fuht Plas. Frau Miller, 174 W. Henry Str. 
ſamo 


Gefuht: Ein junges Träftiges Mädchen aus Deutidh: 
land jucht jofort eine Stelfe fir allgemeine Yauscrs 
beit. Nahzufragen 627 Sedgwid Str. 


EGeſucht: Eine deutſche erſter Klaſſe Reſtaurations⸗ 
Köchin jucht einen Pak als jelitttändige Küdin. 
Adreſſe P. 22 „Abendpoſt“. 

Geſucht: Eine Wittwe wunſcht einen Platz zum 
Lunchkochen oder als Haushaͤlterin. 180 S. Green 
Str., hinten. 

Gefucht: Eine gute Röchin Sucht Stelle bei Finder» 
Iofer Familie, oder als Hauspälterin bei feinen Yeus 
ten. 105 Ordard E:r, 


_ Gehuht: Gin Midsen fugt Eiele in einer Bet: 
vatfamilie. 584 Ogden — Ste 

Gefust: Wäite in's Kaus zu nehmen. 106 Burr 
ling Str. 3 Sau zu nehm * 


— Sefudt: Frau ſucht * — — 
712 Belmont Ane. cht Waſche in's Haus 


Stellen werden Mäd n nachgetviefen_ in jeder 
Brande. Bu erfragen ne — Room 6. 


Geſucht: Eine junge Frau fucht Pläge zum Waſchen 
und Ruten. 116 Fremont ie i 


Gefuht: Eine junge Frau ſucht Stelle bei einem 
unten. 


nn 64 Ward Str., 
äperes 350 Reh Enofoblenes Minden ſucht Stelle. 
va ht: Zifhe ins Qaup zu nehmen. 37 NAH 
et: ine Märge Wafäfran fuhr Warkolne 
Pa DET ee 
ERTL SEEN 


nn E 
Gefuht: MWäfhe i : "4%. Shi 
Une. Mrs. es Haus, Billig. 754 W. Chicago 


Gefuht: Ein Tatholiihes Manden juht Etelle in 
einer Meinen Familie. ——— 
Gefuht: Ein gebildetes Fräufein das dis jet al 
Bonne bei Kindern ivar, en Scueivern 
und allen weiblichen Handarbeiten, A. ®. 143, Abdp. 


fernen. ee Pipdıen fact Busmaden mu er⸗ 


wünſcht auch Frühſtück. 3582 Calumet Ave. 





blirte Zimmer. 





ſamo | 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent daB Wort.) 


Gejuht: Zwei Mädchen, in Küche und Haus erfahs 
— ſuchen Platz. Anſprüche mäßig. 375 Elybourn 
e. 





„Eeſucht: Eine anſtändige Dame ſucht Stelle als 
Hausbalterin in einer ordentlichen Familie, wo die 
Frau fehlt. 183 Cleveland Aver, Hinetthaus. 


Geſucht: Einealleinſtehende, Wittwe in mittleren 
Jahren ſucht Stelle als Haushälterin bei älterm Witt⸗ 
— würde auch als Lunchköchin gehen. 92 Larrabee 

tr, 


Zu vermiethen und Board. 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


gu vermiethben: Möblirte Frontzimmer. 335 N. 
Hranklin Str., 2. Flat. ſmodt 
Zu vermiethen: Schönes, möblirtes Zimmer, bei ei— 
ner Wiener Familie, für ledigen Mann. Wenn ge— 
Zu vermiethen: Zwei Mädchen fünnen ſchöne Front⸗ 
und Bettzimmer billig bei deutſchen Leuten haben. — 
119 Sedgwid Etr. 
a ing 
Zu vermiethen: Sehr jhönes, möblirtes Zimmer, 


| billig, mit oder ohne Board. 598 N. Clark Etr. 


Zu dermietben: Schönes, helles Frontzimmetr, ſo⸗ 
wie zwei andere große Zimmer. 394 E. North pe. 

Au vermiethen: Fünuf freundliche, helle Zimmer. 
Miethe 812. 116 Biſſell Str. ein 
‚ Yu bvermiethen: Flat von 5 Zimmern. 729 Bloom: 
ingdale Road, Nordweitjeite, nahe Simon Str. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 259 W. 
Divifion Etr. e 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 81 per Woche. 
309 W. Kinzie Str. 

Verlangt: Ein anſtändiger Mann, mit oder ohne 
Board, bei kinderloſen Leuten. 116 Fremont Str. 

Berlangt: 1 oder 2 anftändige Männer in Koft und 
Logis. 416 %. Er. 

Verlangt: Roomer oder Poarder bei anftändiger 
Wittwe. 2811 S. Canal Str. 

Zu vermieden: Möblirtes Schlafzimmer. 
Larrabee Etr. 

Zu vermiethen: Echön möblirte_ Zimmer, mit Bad: 
benugung; billig. 142 Willow Str., Top Yloor. 

Zu vermiethen: Echönes 4-Zimmer:Jlat. Näheres 
Dr. Wagner, 1486 Milwaulee Ave. 

u vermiethen: Store, paflend al$ Dry GoodS:, 
Blechwaaren-, Schuh-, Fiſch⸗Store, oder auch Barbiers 
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ı Geidäft. 3737 ©. Wood Str. 


Verlangt: Zwei anftändige Boarders. Zimmer mit 
feparatem Gingang. 364 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Larra⸗ 
bee Str. 


Zu vermiethen: Sechs Zimmer, mit Badezimmer. 
227 Elvbourn Ave. 

Zu vermiethen: Schönes, großes, möblirte Front⸗ 
zimmer, an ztvei Herren, einen halben Blod von Lin 
coln Bark. 1019 N. Clark Str. 


Geiucht: Fine alteinftebende Frau fucht eine Fran 
als Mitbewohnerin. 29 Ress Etr., Ylat 3 

Zu_vernfiethen: 4-Zimmer: Flat, A Carl Str., nabe 
La Salle Ave., unten. ma 


Verlangt: Anftändige Boarder bei einer Wittw‘. 
472 Zarrabee Str. frja 
Zu vermiethen: Store in guter Sage. 41I MW. ul: 
lerton Ave. fia 
Verlangt: Anftändiger NRoomer bei Familie ohne 
Kinder. 217 24. Blace, 3. Flur, hinten. fſa 
Verlangt: Boarders. Auch möblirte Zimmer zu 
vermiethen. S. Ritter, 28 W. Diviſion Str. —mo 


F Zu vermiethen: Sechs Zimmer und Badez immer. 
27 Clybourn pe. dia 
Zu vermiethen: Mit oder ohne Board, mehrere mö- 
Board KB. 1120 Milwaufee Ave. 
Saglıo 


Bu vermietben: Freundlich möblirte Zimmer, $1.25 
wöchentStlih. 135 Milwaufee Ave, Saglıv 











Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Ein Herr fucht zwei große 
unmöblirte Zimmer mit Board bei jüdifchen Leuten 
genen 4-5 Dollars die Woche. Mprefie PB. 34 
Abendpoſt“. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Praktiihen engliihen Sprachunterricht (Privatituns 
den 50 Gent3) ertheilt Herren und Damen der erfah: 
rene Spradlehrer Moeller, 585 Yarrabee Str. mijadi 

Engliiher Unterricht, $2 monatlih, (auch Damen) 
unter Zeitung des Principals, PVrofefior Georg Jeni: 
fen, deutjcher Lehrer, mit Mijähriger ameritanticher 
Erfahrung. Buchbalten, Rechnen, alle Handelsfäher 
grimdlich, rafe, billig. _ Tags und Abends. Beginnt 
jegt. Deutjch-amerif. Handelsfhule, 84 Milwaukee 
Ave, Ede Divifion Str. Sag, im 


Unterricht wird ertheilt an Damen, um da3 Zu: 
fehneiden und SKleidermacen zu erlernen. 734 Cly: 
bourn Abe. 


Unterrit im Englifhen wird Damen und Ser: 
ren ertbeilt für-$2 per Monat; auch Buchhaltung und 
Tppeioriting, u. |. w. Tag umd Abend. Niffens Bus 
fineß College, 467 Miltwaulee Ave., Ede a 

illm 


Seirathsgeiude. 
(Jede Anzeige unter diejer NRubrit Toftet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathögefuch: Deutjches Mädchen mittleren Alters 
furht die Vekanntichaft eines jungen deutjhen Mannes, 
Wittwer nicht ausgeſchloſſen, Zwecks Heirath. Per— 
ſonlich zu ſprechen Sonntag und Montäg 150 Willow 
Str., J. Floor. 

Aufrichtiges Heirathsgeſuch: Sehne mich nach einem 
eigenen, glücklichen und zufriedenen Heim. Bin Deut— 
ſcher, 30 Jahre alt, 1,56 groß, habe gutes Einkommen 
und etwas erſpartes Vermögen. Wünſche mir eine 
Frau edlen und guten Charakters; muß Waiſe und 
vnne jeden Anbana jein, der englifhen Sprache mädh: 
tig, im Alter von 18—22 Jahren, wenn möglich mus 
fifafifch gebildet. Briefe, mit Photographie, bitte in 
deutiher Schrift. Nicht Convenirendes_ auf Ehren» 
wort jofort zurüdgejandt. Wodrefle: 3. 3, Ubendpoit. 


Heiratbsgefuh: Ein Wittwer, in den 4er Jahren, 
alleinſtehend, wünſcht die Bekanntſchaft einer Wittwe 
zu machen, zweds Heirath. Offerten: 3. 4, Abendp. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei⸗-Agen— 
tur, 1831 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Ale unglüdlihen Ehe— 
ftandsfälle unterfuht und Peweife geiammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei 


gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts:Aniprüche gel- 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Vtexhte 
verhelfen. irgend ein Yyamilienmitglied, wenn aug.r 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Zn 
irgendwelchen VBerlegenbeiten fonımen Sie zu uns, und 
mir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Kath in Nechtsjachen wird ertheilt. Wir find die ein: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9asli 

Gimicidine: SLangjährig bewährtes, beſtes 
Mittel, um Wangen und anderes Ungeziefer, fowie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine iFleden: nicht 


eiftig. Yu haben in allen Apotbelen, 250. Verfertigt 
nur von E, . Richter, 146 FFullerton Ave. laglın 


u Verlanat: Handwerker und Dienftleute, welche Löhne 
zum Einlaſſiren haben. Keine Auslagen für Koſten. 
81 S. Clark Str., Zimmer 17—19. 13i11m 


Löhne, Noten, Rentbill® und schlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — B. 
Brady, County:Conftabler, 76 5. Upe., Zimmer 5. 

13jlln 

Plüih-Cloal3 werden gereinigt, Mn gefüttert 


und modernifitt. 212 S. Halfted Str. 19jebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damenz 
Srijeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colectirt. 218 
Milwaufee Ave. Dffen Eonntaas. 24ocli 

Geſucht: K1O demjenigen, welcher einem in der Mas 
fhinerie und PBaufclofferei ausgebildeten junaen 
Marne dauernde Stellung verjhafft. Stellung bei 
Eismaſchinen in einer Brauerei bevorzugt. Adreſſe: 
3. 2, Abendpoft. 

$5 demjenigen, der mir ftetige Arbeit bejorgt. Adr. 
A. 2. 186 „Abendpoit“. 

Carl Haenel wird etwas zu feinem Bortheil bö- 
ren, wenn er in 143 W. NRandolpp Str. vorfpricht. 
A. 3. Howe 27ag 





Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Mudrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkanfen: Deutſche Morgengeitun 8: Route. 9; 
Eipbourn Yve.,. hinten, oben. ‘ u; 


Zu verfaufen: Ein ausgezeichneter Ef-Salson, nabe 
Haupt-Devot. Nahzufragen 120 W. Adams Er. jma 

8150 kaufen eim leines, gutgebendes Fabrifgefcäft, 
Das einzige derartige in Umerifa. Ueberzeugt Eu 
bei 9. Reichert, WO W. Late Str. 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, billig für den 
halben Preis, eine jhöne; grobartige Ed: Wirthihaft 
im Mittelpunft der Stadt, im beiten Geicäftstheile 
gelegen. lrjade: Krankheit3: und zweier Geichäfte 
halber. Zu erfraaen: 69 S. Water Etr. j 
Muß fojort verfauft werden: Für nur 8550, gutges 
legener Gd:&rocerpftore mit gutem Bferd und Wagen, 
billig für $1W0, tbeilweife an Abzablung, oder macht 
Offerte. Großer Waarenvorrath, feine Einrichtung, 
billige Miethe, jhöne Wohnung. Uffen Sonntag 
Vormittag. 718 Dania Ave., nahe W. Tivifion Str. 





Fu verfaufen: Kleine engliihe und deutfhe Morgens 
zeitung: Route. 977 N. Rodwell Str. 


Zu verlaufen: Zwei erfter Claffe Saloons, einer auf 
der Nordjeite, der andere im Mittelpunkt der Stadt. 
gegen Paar oder Chicago Grundeigenthum. 14 ©. 
Clark Str. 

8125, iwerth $300, Taufen meinen Candy: und Oro- 
oery:Store. Dicht bevölferte Nachbarjchaft, grube 


Thorougbfare. Nachzufragen Sonntags, 53 W. In: 
diana Str. 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
nen —— 


8Zu verkaufen: 
Lotten für 895.0. 


Bedingungen: $10.00 baar, Reft $5.00 per Monat. 
Befigtitel perfect. Wbitract mit jeder Xot. 
In Sarvey. 

Die große Fabrifftadt, 2 Meilen füdlih von der 

i „ Stadtgrenze. 

ö Diesiftfeinyumbug. 

Wir geben Ihnen freie Fahrt, um die Lotten zu bes 
fibrigen, Tienftags, Donnerftans, Samftags u. Sonts 
tags, um 1 Uhr Nahm., von unierer Tifice aus. 

U. 9. Lord dagm ſabdw 
Lord, „. Yag 
__18 ta Ealke Etr., Major Vlod, Zimmer 6. 

Leſet dieſes! ne PER 

u „8: wird fih Eu bezahlen! 

m nicht meinen ganzen Antheil in zehn neuen, 
modernen Säujer an Wolfram Str. und George Str., 
wiſchen Soutbport und Berry, zu verliere:, bin ih 
gezwungen, Diejelben zu $2500 ($400 bis baar) 
zu verſchleudern; Reit in acht Jabren zahlbar. Vrauche 

| Geld und muß verfaufen. Sie find $3000 iwertb. 
Kommt am Sonntag und febt fie Euch an. Es iſt 
eine fichere Öeldanlage. Seine Gelegenheit wie dieſe 
murde ie geboten tebnıt Lincoln Ave.-Car am 
Eonntag. Eigenthümer wird den ganzen Tag am 
Plage jein. Verfehlt nicht diefe Gelegenbeit. 

Louis Henty, 491 Tacoma Wldg., Nordoit:Gfe 


fria La Salle und Maditon Str. 





Zu verkaufen: Alter, ausgezeichneter Saloon, vet= 
bunden mit zwei qutbejegten Gallen. Neue Vicente, 
eroßer Stod, lange Xeaje. Guter Berfaufsgrund, 
Auskunft ertheilt W. Hab, 265 Elybourn Place. 


Zu verfaufen: Eine Morgenzeitungs-Route auf ber 
MWeftjeite. 3116 Laurel Str., oben, nahe 31. Str. _ 

Zu verkaufen: Gin Saloon mit Boardinghaus. 772 
N. Halited Str. 

Zu verlaufen: Gin altes Grocerygefhäft. 9. Zerth, 
4550 Wentivorth pe. i ai: 

Zu verlaufen: Ed-Saloon an der Nordfeite. Keine 
Agenten. Gajh $50, reis 82000. Abrefſe BP. 2 
Abendpoſt“. 








Zu verfaufen: Schub: Geichäft zum halben Preis. 
108 Fullerton Ave. 

Zu verfaufen: Ein Delißsteffen und Cigare Store. 
286 Wells Str. 


Zu verfaufen: Für Paar oder an Zeit ein guiges 
fegener Delitateffen Store, mit Bäderei, Cigarrer 
und Tabaf, nebit Zaundrv; auch werden Ordres für 
Koblen und Holz angenommen. Keine Concurrenz, 
fhöne Wohnung, billige Vliethe. Gin guter Miaß 
für den rechten Mann oder Frau. 934 Lincoln Ave. 


‚Yu verfaufen oder zu vermietben: Ein Saloon, ſehr 
billig. Guter Platz für einen Deutſchen. 1207 Van 
Buren Str. 2das Iw 


‚gu berfaufen: Ein Ed-Store, gut für einen Bars 
bier. 989 Kimball Ave. 


Zu verfaufen: Gute Brodftelle für ftrebfamenMann, 
——— nicht nöthig, 3180 erforderlich. 46Caß 
tr. 


Zu verfaufen: Logirhaus, 12 möblirte Zimmer, 
ftetS bejest, alles jpottbillig. Alter Plag, billig. 339 
Sergwid Str. jamodi 


Zu verfaufen: Bargain, Eine Milchroute, ESE 
Wallace Str. 


Gezwungen zum jchleunigften Verlauf! Den feinften 
und beiten Cigarren:, Candy=, Notion-, Stationery:, 
Zaundey= und Zeitungsladen, großer Stod, feine Ein: 
rihtung, alfes fir nur H190, billig für B50, Miethe 
mit 5 Zimmern $15, deutiche Nachbarſchaft. 731 Eiy: 
bourn Xve., offen Sonntag. 





gu verkaufen oder Partner gefucht für Saloon mit 
Boardingbaus, gelegen in einem fyabriktheil der Nord: 
feite. Nachweis 375 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, guter Seihäftsplas, unter 
dem Koftenpreis. $120. 12855 Milmwautee Ave. tja 


Zu verfaufen: Das beite HFlajchenbiers®eihäft, mit 
zwei Wagen und Pferden, fowwie guter PrivatKund: 
Ihaft, für einen jehr billigen Preis, wenn gleich ges 
nommen. 312 Biffel Str., Bafement. dDdoia 


Zu verfaufen : Ein qutgebenderGrocerpStore, Nach 
auftragen 95 Mohatwf Str., hinten. if 


Zu verfaufen: Gd-Saloon, an Ghicago Ave., nahe 
Milwaukee Ave., mit Licens, billig. Wdreffe: U. 42, 


Abendpoft. fia | 


$1300 faufen einen fein eingerichteten Saloon an | 


ber N. Clarf Str. Suter Vorratb; Gajh:Regifter. Ein 
anftändiges Mlügchen. Muß IrankheitShalber verreis 
fen. Diejes Gejhäft hat einen vollen Werth von 


$2509. Wdreffe: A. 49, Abendpoft. fia | 


Zu verkaufen: 12-Pannen-Milchroute an Norbieite. 
Zu erfragen 199 Lewis Etr., Ede Belden. fia 
gu verlaufen: Ausgezeichneter Ed-Saloon, wegen 
Todesfalles. Morthweitern Eifenbahngeleije. 783 Ciy: 
bourn Ave. dirfa 





Zu verfaufen: Ein Milb-Geihäft, billig, wegen | 


Verlafiens der Stadt. 1234 Congreß Str. 
‚Zu verfaufen: Bäderei mit Giscream=Parlor und 
GiscramsFabrifation. Gute Lage. 295 Lincoln Ave. 
£ e dftſa 
Zu verkaufen: Saloon mit möblirten Zimmern. 
533 S. Clark Str. dufria 
Zu verlaufen: Bäderei, qutgebendes Gejchäft, bils 
fie. 73 3. Etr., nahe Cottage Grove Ave. dfria 
Zu verkaufen: Butcher:Shop, billig. Gute Localis 
tät; billige Miete; Wohnung und Stall dabei. Nach: 
jufragen 273 W. Chicago Ude. dfj 
gu verkaufen: Ed-Saloon mit Logenhalle. 288 15. 
Str., Ede Paulina Str. dag, Iw 


J verfaufen: Saloon. 358 Eedgwid Etr. — 
lagiImt 


Krankheitshalber. 


Wir faufen, verlaufen und vertauichen Grundeigen: 
thum, Hotels, Ealoons, Groceries, Reftaurants u. ſ. w. 
teiben Geld (Building Zoans) zu 5 Vrocent. Lebens: 
und euer: Verfiherung. The German= American Ans 
veitment Co., Zimmer 1, Uhlih3 Bled, 19 R. Clark 
Etr. Eonntag Vormittags ofen. Sielj 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


— mo 





Zu verfaufen: Gutes, ftarkes Pony. 92 Powell An. 
Kubhns Park. 

Zu verlaufen: Zwei ftarte Pferde, zwei Arbeits— 
pferde, ein Buggy mit Geidirr. 802 N. Halfted —* 
amo 





Zu verfaufen: ehr billig, zwei gute Erprehmagen 
und Pierde. Muß verkaufen, babe feinen Gebrauch 
dafür. 747 ©. Halfted Str., Ede 19. Etr. 


875 taufen Pferd, Bugay und Geihirr. 575 W. 
13. Etr., Ede Leapitt. 

Muß verkaufen: Spottbillig, feines Yugay:, Reit: 
oder Delivery: Pferd. Kein Gebrauh dafür. 272 ij: 
jel Er. 

Zu verfaufen: Gin guies großes Pferd und zwei— 
fisiges Buggy und eine Cart. 256 Cortland Etr. 


Zu verkaufen: 1300 Pfund ſchweres Pferd 2 Bugad 
810, und 3-Sprinowagen, mit Geſchitt, billig, lei— 
nen Gebtauch dafür. 339 m. Divifion St. —— 

Zu verlaufen: Ein gutes Top:Buggp, fpottbillig. 
563 W. Chicago Ape. 

Zu verlaufen: Gutes Buggy:Shed, $25. 
MWeitern Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Familientutihen, Top und 
offene Bugnaies, gute Top Cart, gutes Jumpſeat 
Bugay. 2307 W. Divifion Str. 

Dub verfauien: Top: Bugay, Gejchirr und Peitiche, 
$2. Kart und leichter Wagen, ſpottbillig. Gebtaude 
Geld. 554 Diron Str. 


Zu verfaufen e Zwei, aut el ferde s müffen verkauft 
werden. Billig. 979 Milmwaufee Ave. mia 


340 taufen ( eine Mähre und ein Fohlen. 142 Burz 
ling Str. frja 
Zu_verfaufen: Feines Bong, Geihirr, Cart, billig. 
353 Sepgwid Str. jamo 
j or: Feines Mferd, Top: Buggy und ein 
Meiner Wagen, billig. 760 MW. 2. Etr. fria 
Zu verlaufen: Gin fehtveres Fuhrmwert mit Wrbeit, 
wegen Wbreije nah Deutichland. 93 4. Str. dfj 
Zu verkaufen: Drei Arbeit3: oder Erpreis Pferde, 
E 9agiıw 


$10 bis 825. EN. Rebey Str. 
Zu verlaufen: Junger, echter Bulldog, billig. 779 
1. Str. 


495 N. 














‚gu berfaufen: Gin Hund, vollblütiger Ecoth Ter: 
tier, billig. 95 Fifth Ave. 

Zu verkaufen: Ein rotber und ein grüner Papagei. 
1756 N. Xeavitt Str., Ede School Etr., Lale View. 
Yu verlaufen: Ginige der beiten Grzeugniffe der 
Der. Etaaten: 6: PBaflagier-Ertenfione und Ganopps 
Top = Eurreys, Epiders, Kenfingtons, Doktor: Phaes 
tons, Garriages, Buggies, Carts, Jump:Seats, Ges 
f&irr, u. f. w.; alle Sorten Wagen vorräthig und auf 
Beltellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünſcht. Repa⸗ 
raturen und Anftreicen. 2308-3138 State Str. 6. 
3. Hull. lima,bio 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort. 


—A & Eo., leitende Specialiften 
in Männer, rauen, gebeimen, Haute, Ylutz und 
necböjenfrankheiten. Conjultation frei. Medicinen g>: 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Mprg. bis 9 Ab, 
Eonntags 104 Uhr. Deutih geiproden. Lefet unf.re 
großeAnzeige in nächiterAlusgabe der Abdp. 25jlddilj 

Garden Gity Dental Parlors, Randolph Str. und 
Fifth Ave. Zähne frei gezogen, garantirt ohneSchmers 
zen. feines Set Gediß, -goldplattirt, für $7. Ver: 
fucht unjere berühmte Glaftic Rubber: Platte, unbrec: 
bar und niemals wund macend. Bringt bieje Anz 
zeige fiir zwei freie Silber: Füllungen. 


Gebrauht Cimicine gegen Wanzen, Gregorine gegen 
Roaches; garantirt fiher wirkende Mittel. Cosmos 
Chemical Co., 242 State Str. Zweig:Difice:, 185 
N. Clark Str., 524 S. Canal Str. l2ag,ijmodidoff 

Sranuentrantheiten erfolgreih behandelt, 
SLjänrige Erfahrung. Dr. Röicd, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Spredftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 20jnbie 


—_ Gefchledts=, Haut, Blut:, Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well! Str., nahe Obio. 2ljabe 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
beit, aranulirten Augenlidern, Ausichlag und Hämors 
thoiden, den Collivers Hermit:Galpde 
nicht beilt. 506 die Schadhtel. Ropp & Sons, 19 
Rantolph Str. bw 





Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer | Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


— Noihe Milchtuh. Walker, 474 Loomis 


Kauf: und Verfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2. Gents dus Wort.) 
Zu verfaufen: @illig, Grocerpftore-Ginrichtung. 19) 


entre Etr., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Spottbillig, Sadentiihe und Echaus 
fafıen. 23 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Schöner 8-Fub-Schaufaften, Mile 
fchüttler, feine Counter-Waage mit nidelplattirten@es 
mwichten. 507 Wells Str. Line, 


Zu verfaufen: Ein feines, ſtarles Safeth-VBicyele, 
20. 178 Fremont Str. 


Zu faufen gejucht: Zwei Boiler und Engines, 4 
bis 12 Pierdekraft. NRojenkranz, 3 Cleveland Upe, 


Zu verkaufen: Ein faft neues Garouffel, fehr billig. 
Dfterten: 8. 13 „Abendpoft“. 


m— — — — 2 
Zu Laufen gefuht: Indian Figtures, billig. 112 
N. Sangamon Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Garouffel mit Pferde:-Bes 
trieb, an 17. Str. und Aihland Ave. Verkaufsgrund: 
Habe zwei Geichärte. Nadzufragen: Gde 17. Str. 
und Aibland pe. feja 


820 _faufen gute, neue „High: Urm*-Rähmajdine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $2 
Ne Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Gloridge $l5, Wbite $15. Domeftie Office, 216 S, 
Halfted Etr. Ubends offen. 2a 


Union Store Firture Ge.: Galoons, Stores un» 
Dffice-Einrihtungen, WallGajes, Echaufäften, Laden⸗ 
tijhe, Shelving und Grocery:Bins, Gisichränte. 29 
€. North Une. 18feöum 

Ale Eorten — garantirt 


ür 5 
Vreis von $10 bis 885. 46 ©, Kalt 3* 
Gonareh. R. Moutebenier, 15011} 


Zu verfaufen bei S Maver 2) G. Nortb Q 

x uf S. ver, U GE. North Ave: 
Sitöd. Etein: umd 2itöd. Fu A rn * 
— — $1176 jährlich, — 

Aſhland Ave. 2ſtödiges Hoizhaus, Mietbe 

dor ee eng 
Stpbourn, nahe North Ade., Miethe 400 jäh, 
Qurling, Mtöd. Dolzbaus, 14 a * 
Cottage und Bauftelle 25 bei 125, * 
Ed:Bauftelle, Gefhäftspiag. . Rs 

und vieles andere billige Grundeigenthum an der 
Nord: und Nordiweitieite; auch Banftellen nabe Hums 
boldd Park und Edgemater, $500 und aufwärts: nur 
$50 baar, Reit 810 per Monat. Epresht vor für weis 
tere Auskunft. 1lilbw 


Für Farmſuchende. In der deutſchen Anfiedlung, 
etliche Meilen füdlih von GrandHaven, bekannt duch 
feine ausgezeichneten Obit: und Getreidesijarmen, 
fowie täglide Marktverbindung mit Chicago und 
Milwaufee Boote, find no mehrere große und 
Heine Yarmen, die auch einen jungen Anfänger eine 
fihere Griftenz bieten, preiswertb zu verlaufen. 
Diesbezüglihe Anfragen beantiwortet John G. Pehm, 
AUgnew, Michigan. 22jl16ja 

Farm zu verlaufen: Ach beabfichtige, meine in Wiss 
confin gelegene Harın mit Vieh und nventar, Alterda 
twegen, zu verfaufen. E3 find 80 Ader unter Eultur, 
40 Ader Holzland, 2 Meilen von der Stadt und Eis 
fenbahn. Näheres bei G. G. Freitag, Maufton, Wis, 

8il,Imt, ia 


Qu verkaufen: Gine bübjhe 4 Zimmer-Cottage mit 
7 Fuß Baſement, $1500. Anzahlung $100 und von 
$12—$15 monatlihe WUbzahlungen; auch 8 Zimmers 
Cottage, 2025, Diefelben Zahlungen. GCbenfalls 
einige jehöne Lotten an gepflafterter Str., Abzugss 
Tanal und Wafferleitung, $600, das übrige $5 und 
$10 per Monat. Die jehönfte Vage auf der Nordjeite, 
John Heim, 710 Belmont pe. 


gu verfaufen: Haus und Let, bringt $75 monatli 
Miethe. Preis 800. Nachzufragen 2 Sarraber St. 


1200 


Zu verlaufen: Schöne® nee8 Haus an fFletcher 
Etr., oder vertaujche es gegen andere8 nabe Xincoln 
Uve.:Cabel. SH. Bridinger, 14 Hinſche Str. 

Zu vertaufhen: Chicagoer Grundeigenthum, werth 
810,000, gegen eine gute Yarın. Offerten: 8. 1, 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein Haus und Stall; bringt $75 dem 
Monat, fir $2000, wegen Wbreije nah Deutjchland, 
3531 Wentivortb pe. 


Zu Taufen gefucht: Haus an Geichäftsftraße, bis 
$10,000, Anzahlung 5,000, nur dom Eigenthiimer, 
Agenten verbeten. dr. 8. M., 147, Wbendpoft. 


Zu vertaufchen: Verbefierte® Grundeigentbum gegen 
Farmland, fjowie allgemeines Lager von Waaren ges 
| gen verbeffertes Grundeigentum, Kleine Yarın _bils 
| Lig zu verfaufen. Louis Wink, 6537 Halited Str., 
| Englewood, 3. 
| Zu verlaufen: Gutes Pflugland in Trego und Gras 
| bam County, Kanjas, auf jüdlihe Minnefota Griurs 
fion am 2. Wuguft 188. Kouis Hollen, 6537 Hals 
ftedb Str. 


Zu verfaufen: Billig, fchöne 4-Zimmer:Gottages nes 
gen Kleine Anzablung und leichte Bedingungen, fowie 
ein töcdiges Bridhaus mit Bafement. T. W. Boske, 
Eigentbümer, 2055 Emerald Ave. 12ap, mif,bw 


Zu verlaufen: Sotten bei Irvino Bart, für $275, 
an Heinen Abzahlungen. U. Mapdijen, 1242 Milwaus 
fee Ave. fria 
| Zu verfaufen: Tür Baar und leichte Abzahlungen, 
ſchoͤne Frucht- und Obſt-Farm, Wisconfin. Näheres 
beim Eigenthümer, 706 Hinman Str., City. fria 

Zu verfaufen: Die beften und billigften LZotten, die 
jemals offerirt wurden für3 Geld. Title garantirt, 
Kauft nicht, bevor Ahr in Zimmer 41, Nr. 230 La 
| Ealle Etr., vorgefprochen babt. Wil, bw 

Zu verfaufen: Haus und Lot mit ganobaremSchuh⸗ 
oeihäft. 4807 Frazger Str. 15il,4ja 





Geld. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, w. f. 8. 
RleineUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialttät. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, ivenn wie 
die Unleibe macen, — laffen diefelben in Yhremg 
$ 


efig. 
Wir haben da8 s 
größte deutihe Gethaft Inh 


in der Stedt. 
Alle guten, ehrlihen Deutichen fommt gu uns, ven 
hr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
BVortheil finden,bei mir vorzufprechen, ebe Ihr andere 
wärt3 biagebt. Die ficherite und zuperläffigfte Men 
bandlung zugefidert. 
rend, 


te., Zimmer T. 


Veld geliehen in Beträgen von $25 His $10,000, gu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne Defe 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigene 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Sean Ka, 
Yncorporirt, J 


da Waſhington Str. erſter Fluc, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 851 63. Str., Enalewood. l4apif 


Welt Chicago Loan Gompany. — j 
Warum nah der Eübdfeite geben, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Saymarlet Theater: Gebäude, 161 Tech 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Zeh Chicago Loau 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
winfchen, groß oder Klein, auf Haushaltungs«- Möbel, 
Vianos, alerıe, Wagen, Garriages, Lagerbausihein 
Waaren, oder irgend eine andere Eicherbeit. Th 
Chicago Loan Company, Hapymarket Theaters@ebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halfte. 24fplf 


Ehrlihe Deutiche können Geld auf ihre Möbel lets 
ben, ohne daß diefelben entfernt werden. Bahlt nad 
Euren Verhältniffen zurüd. Ach leihe mein eigene 
Held und mache bei geringem Wnzeigen die meiften 
Darfeihen. Das zeigt, mie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Rihardion, 134 E. Madifen Etr., Zims 
wıer 3 und 4. Echneidet dieß aus. dnoli 


Zu leihen geſucht: Sood auf erſte Gororhet, am 
Grundeigenthum, werth $10,000. Offerten: z. 15, 
Abendpoft. — 

Zu leihen geſucht: 3200 Dollarz auf erſte Hypothek 
auf Grundeigenthum, werth 8000 Dollars. ©. K. 
Abendpoit. —’ 

Zu verleihen: 8300 und aufwärts auf verbeffertes 
Grundeigenthum, zu mäßigen Sinien. P. 82, Abend⸗ 
poft. dfrie 
— verleihen: 80,000, bei monatlichen Zahlungen. 
—5 er Gapital und ee aurüd in 72 Mos 
naten. Office von Senry 6. Ber, 45 W. Ghicage 
Ave. ſabw 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Sort 
—ñ —ñ —ñ —ñ —ñ nei 


Möbel, Leppide, Defen, | 
HSaus-Uusftattungbwanueh, 

Baar oder leichte Ubzablungen. 
8100 wert) Waaren su 85 monatli 


Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer⸗Einrich⸗ 
tung, 3 Etüde, . . 

Barlor:Ginrihtung. 

—— EEE RE 
üble mit Holzfig. . 
EN 


Keppie o oo . . 
Martin Gmerih Outfitting 604 
: Leitende "Mödelhändler, 

261-263 State Etraße« 


_ Offen bis 9 br Ubends, 101109 


©. Ridardfon hat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal gelauft bat, 
fommet wieder und empfiehlt ihm feinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Mbends offen bis 9 br. 
Deutih wird gejprodhen. Echneidet die® aus und 


fprecht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19malj 


Zu verkaufen: KRochofen. 295 Eengmwid Etr. 


Zu verfaufen: Billig, voliftändige Gauseinrihtung, 
fogleih; Cottage billig zu vermieiden. Rachzuftagen 
BI R. Robey Str. 


. 0 0.» $18 au rt3 
%6.45 aufwärt3 
u 
. . Ge aufwärts 
. l6he 


Zu verkaufen: Wegen Wbreife nad Deutiäland 
fämmtlihe Möbel und Wirthihafts-Gegenftände. sıd 
Taylor Str., 1. Flat. dofame 


efhäftstheilhaber. 
(Anzeigen wa Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


artner verlangt: Mit wenig Capital, für einem 
fi k bezahlenden Saloon. Näheres 190 W. Adams 
Str. fams 


be DURFTE TEL ni 
artmer verlangt: $150 taufen balden Untheil im 
sr Oeiaält. 5 die Woche — der 
Berfon. Üdreffire: F. ©. 54, Ubendpofl. 
riner verlangt: Ehrlicer, junger Mann, welde 
re in ein fich gut begablendes, gentiles Geichäfs 
mit $175 als baber einzutreten. Üdrefle: 21 
Randolph Str., oben, zweite Thure. MBarzu 
ron 9-1 Nihr Mittags. 





# 


Ö 


Man traudht fein 


DYNAMIT 


am den Schmut 108 zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


== SAPOLIO. 


gehmärgte zum Nelnigen falicher Zähne, 

hirurgen zum Poliren ihrer Anftrumtente, 

gen äder zum Scenern ihrer Branneıt. 
andiwerfer zum Blanfınachen ihres Werkzeugs. 

Maihiniften zum Burgen von Dafchinentheilen, 

Bst zur Renovirung alter Kapellen. 

Küfter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Knechte au Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 

Hausmädchen zunm Scheuern der Marmorböden. 


Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


— 


Küuſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Koöchinnen zum Reinmachen von Küchen-, Stube®, 


Männer, warum ſeid Ihr ſchwach? 
Habt Ihr Medicinen probirt und ſie haben Euch nicht geholfen? 


Dr. Sandens Elektriſcher Gürtel 


ii 


Wr. amd Sufipenforium für 


Iſchwache Männer 


die entkräftet find und am nerböfer 
! Schtwäde, Samenfhwärhe, Samenvers 
Injte, JZmpotenz oder Berluft der Matte 
nestkraft, Rheumatismus, Nüdenlähe 


* mung, Kierenleiden, Nervoſität, Schlaf⸗ 


ES Tofigteit, Gedädtnigicwäge umd allgemeinen 


Unmwohlfein, an den 
leiden. Für Eolde 
nur eine DVerjuches 
der Wirkung von Er« 
Meijederlierven- und 
Kräfteverluft verur= 
ür jtrogende Kraft 
eit, Spannung und 4 N 
Vehandlungsweiie ra > 
—*28 


f 


haben aud) Gürtel für ’ 


Sf 1 1 


olgen von Mikbraud und Ercefjen von Kummer und BIosfielung 

aben wir Hilfe und Heilung in unferer wunderbaren Erfindung, die 

edarf, um aud den Umgläubigften zu überzeugen. 1 mit 
ceffen oder Blosiglung habt Ihr vieleicht Fuer Syftem in ungehöriger 
Rebenstraft — die Elektricität ijt — beraubt, und jo Eure Shwäde uud 
adt. Wenn Ihr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, welde 
== nötbig find, toieder erjegt, Dann entfernt Ihr die Urſache und Seſund⸗ 
Kraft Ecyren fofort und auf natürliche Weile zurüd. Dies it untere 
und wir garautiren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wir 
Frauen für die gründlie Heilung aller Frauenleiden. 


Durd) Unkenntniß 


Dr. Sanden's eiektriſche Gürtel ſind dein Experiment mehr, da wir Tauſenden träftige Geſundheit 
wiedergaden, nachden alie anderen Behandlungsweifen vergebens verjucht worden waren, wie wir durd 
Hunderte von Berjonen in diefen Stante beweilen können, die uns freiwilig bezeugten, Da& fie nad) dem 


Tragen unier Gürtel gründlid) geheilt worden. 


Wir haben dieje geheilt — wir Lönnen aud) Cie heilen. 


Rerbenzerrüttung und Schwäche. 
New Port, 24. DMt. 1892. 


Dr AU.T. Sanden, Werther Herr :—Dor etwa 
Brei Jahren Faufte id) einen Yhrer eleftrijgen Gürtel 
behuf3 Heilung von Nervenzerrüttung im jblimmfter 
Forn, die meine ©efundbeit unzergrub. Grit Nahren 
batte id diefen fchredlihen jhwähenden Verluſt 
meiner Vebensträfte ertragen und id wuhte nicht was 
ein gefunder Schlaf var, aber nahıdem ic) den Gürtel 
einen Monat lang getragen hatte, fiihlte id) mid) 
geiftig und phyfiic viel ftärter umd furrze Zeit jpäter 
Yar id ganz geheilt, Achtungsvoll, 

6. Seelig, 237Bowery. | 


Nheumatismus und verlorene Kraft. 
Brootlyn, N. 9., 25. Oft. 1892, 
Dr. U.T.Sanden. Werther Herr :— Bor vier 
Jahren Litt ich Tolhe Echitergen von Aheumatismus 
daß e3 mir zuweilen unmöglich) war zu gehen, und i 
immer einen Stod zur Stüge haben mußte. Ich legte 
Ihren Gürtel an ud fühlte jhon nad) einer Etunde 
Grleihterung. Id nahm von diefem Tage an In 
Gewicht zu und ncih kurzer Zeit verließen mid) die 
Schmerzen, und heute bin ic) ganz gejund. Ich halte 
den Gürtel innmer bereit für des Hau, daß der Nheu- 
matismns Wwicdertommt, aber da es nun jeit meiner 
Heilung vier Achre her tft, jo kann ic) fiher Jagen, 
daß diejelbe eine dauernde tft. 
1.€.Bof, Mufit-Direltor, 369 St. Marts Place. 


Der eleftrifhte Gürtel Dr. Sandenw’s 


ER eine vollftändige galvaniihe Batterie in Gürtelform arrangirt, jo daß er leiäjt während der Arbeit oder 
Btuhe getragen werden kann; er erregt einen Findernten eontinuirlihen Etrom, der fofort durd alle ges 
hwädhten Theile neipürt wird, andernfalls zahlen wir $5,000. Er bat ein berbejiertes elektrifches Suäpens 
oriem, die wohltyätigite Vorrichtung, die jemals gefgwädhten Männern gegebei wurde und wir garantiren 
dafür, daß er alle obengenaunten Kranibeiten heilt und alle eingeibhrumpften Glieder oder Theile ver» 
nrößert, oder wir neben das Geld zurüd. Sie find don dverfchiedener Stärke, un allen Stadien bon Schwäche⸗ 
zuſtänden bei jungen Leuten, ſolchen von mittlerem Alter und Greiſen ſich anzupaſſen: die ſchlimmſten Fälle 


werden in zwei bis drei Monaten geheilt. 


Nnfer großes iffujtrirtes Deutiges_Panıpblet Jolte oon Jedermann, in jüngeren, ‚mittleren ober älteren 
Zahren gelejen werden. GE wird verfiegelt, Fojtenfrei verjandt. 


Dan wende fi an den Erfinder und Fabrilanten : 


Dr. U. T. Sanden, 58 State St., Chicago, 


— — 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verihiedener Ktrank⸗ 
heiter auf hödit einfahe uud 
billige Weile beiverfiichigt. 


Nüdichr zur Natur Das 


' igren Zwirien zu populären PBreifen und deshalb 
Mehr als 20)jährige Erfahrung. 


Loſungswort! 


und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſu 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Hã— 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer— 
chwäche, unnatürlichen Euntleerungen, wie 

roſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛc., Varicocele, 


crurchaus zuverläſſig. 


Wir ſind die Leutel 
Für vollſtändig ſamerzloſe Zahnarbeit. 
The People’s Dental Parlors, 
363 State Sir , Eidojt-Ede Harrifon Str. 


ift die einzige unter ten Etsatigefegen incorporirte 
nun.ion vu biejent S aute für Hebung und Aus— 


bung don ſchmerzloſer Zahnarbeit in allen . 
— —— dub er in befehlendem Tone. 


Abendpoſt⸗ Ehicags, Samftag, den 12. Auguit 1893. 


Das Muttermal, 


Volkoroman von Zaver Riedl. 


(Fortſetzung.) 


22.Capitel. 


An einem offenen Fenſter desSchloſ— 
ſes, mit einer brennenden Cigarre zwi— 


kenvoll hinaus in den ſchönen Morgen. 
braune 


Das Zimmer, wo der ſchöne 
Erbe ſaß, war ſein eigenes, mit dunklen 


Tapeten und voll koſtbarer Kleinig— 
keiten, und eine ſchwarze Bärenhaut 


lag vor dem Kamine von Porphyr. Of— 
fenbar ſchien er von einem Gedanken 


beherrſcht, der ihn ſehr in Anſpruch 
nahm, denn fein Geficht fah ermüdet |. ee Dr 

: ä imo Schfaffofe Marnt hm tief in’3 Herz drang. Mit einigen | del 1, 
aus, als hätte er eine fchlaflofe Nacht Sritten erreichte er fie. ' heilt entlafien tworden: 


' gehabt. E& Llopfte an der Thüre. Ar- 


thur jah empor, nahm die Cigarre au | 
dem Munde und rief gleichzeitig: „He 
rein!" Die Thüre wurde geöffnet und | 


auf der Schwelle ftand, lächelnd und 
| mit einem fajt fofetten Blide, Hilda. 


ı diefer ungemöhnligen Stunde? Sie | 
; werben e8 für feltfam halten, aber ich | per Arthur“ 
habe Ihnen etwas ganz Bejonderes zu | 6 e 


‚ ben Sie diefen Morgen fon Panlette heftiger Erregung; 


* 


„Mein theurer Arthur,“ flüſterte ſie, 


' „darf ich es wagen, einzudringen zu 


ſagen.“ 

„Das iſt kein Eindringen,“ antwor— 
tete er höflich und ſeine Cigarre wegle— 
gend; „im Gegentheile, ich fühle mich 
hochgeehrt. Bitte, Platz zu nehmen. Ha— 


geſehen?“ 


Seite. 


Sie ſank auf einen Stuhl an ſeiner 
„Nein!“ antwortete ſie mit 


ſcharfer Betonung; „ich habe ſie nicht 


lette die Erſte war, welche uns 


geſehen. Man kann auch nicht erwar— 


ten, daß Jemand, der erſt zwei oder 
drei Stunden um Mitternacht zuBette 
gegangen, ſchon wieder auf iſt mit den 
Lerchen!“ 


Nacht verließ,“ ſagte er. Sie richtete 


ihre Augen auf ein Gemälde vonLand— 
feer an der Wand. „Nicht im Gering- 


‚ iten!” antwortete jie troden; „ich Jagte 


Schnen ja, daß ic) Ihnen etwas ganz 


| Befonderes mitzuthetlen hätte, Arthur. 
| Wollen Sie mich anhören?“ 


| — Br jichen und füllen Zähne pojitiv | 
b — ohne Schmerz. 

Wie ein Naturproduſit, das in einigen ne h 

Gegenden Deutichlands gefunden wird, Tich | 


leiht zu Haufe von Jedermann herſtellen 


Unfere netürfip außjehenden, unzerbredlidhen, mit 
Gold eingefaßten Platten für diefelden Preiie, at3 Ans 
dere jüc gewohnlidhe Gummi = latten verlangen. 
‚Bridge Work‘. Goldfronen und Füllungen garans 
tırt a 3 die bejteu in der Etadt und unſere Preiſe die 


niedrigſten. 


di, ' Goldfültuma 50 antwärtz: jchinerzlofes Ausziehen 50c, | 
| Euberfüllung und Auszichen frei, wenn Zähne beftellt 


Volles Gebiß 87; Platten mit Goldeinfaffung $10; 


ı werden. 


eiterigen Ausflüffen, Obrenfeiden, Taubheit, | 


Kenralgie, Naien- und Hals-Katarıh ; außer | re 
s dieſelben koſtenfrei. 


= AL PARLORS, | z — 
—— nes a) | zwei Uhr, und überzeugen Gie 


beim bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 


Ber Gebärmntter-Leiden, Weißtluß, Kinder | 


ofigfeit, Hyfterie u. j. w. 


Mer fi für unfer neues Heilverfahren, da® von 
Ben bervorragendjten Nerztes der alten und nenen 
Melt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 


der jchide jeine genaue Adreiie nebjt Briefmarke, wor | 


rauf wir ihm eine ausführlidhe Beidhreibung über 
beritelung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zufenden werden. 


MZDICINAL GAS 00, 


| 835 Broadway, New York, N. Y 





— 


” " . J 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraftwiederherzuitellen, B& 
fowte frifche, veraltete und felöt an 
fheinend unheilbare Yale von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Mufflirung B 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! F 
Ehe! Sinderniffe derfclben und 
Heilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettung: Anler‘‘. 25. Auf & 
Tage, 250 Geiten, mit vielen Iehrreichen F 
Bildern. Wirb in beuticher Sprade 
gegen Ginfenbung von 25 Gents in Roft: 
marken, in einerı unbebrudten Umfälag 
wohl verpadt, frei verſandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
lı Clinton Place, New York, N. Y. 


* ae — TR 


Ber “Rettungs-Anker” tft auch zu babcır in Chicagg, 
S4., bei Herm. Schtmupfky, 282 Nlorty Ave. 


Keine Hoffnung mehr. 


Mie viele Menschen gibt e8, weile nicht jahraug, 
abrein zu Hageir haben, obne auch nur tın Gntferntes 
en ben wahren Grund ihrer Beiden zu abnen. Bald 
d ed Kcpfeund Kreusihmerzen, allgemeine Sins 
eAtsteit, Wipmuth, Verdrieplichkeit, nerwöfes Hits 
iern, Herztlopien, Brujtbeflemmung, Schwere in den 
Beinen, Schlaflofigkeit, Ofrenfauen, Zerftreutheit, 
plögliches Grröthen und Grölaffen, melde fie 
quälen, bald find es Gemwiffensbiiie, die fie pernigen 
und ihnen bas leben als eine Lajt erfheinen Iafjen, 
gem Du Did matt und frant, glaubft Du bes 
eben Yürbe nicht Länger erıragen zu fünnen, jo 
rafſe Did aufunc faufe Dirden, ‚Augendfreunnd‘‘. 
Du wirt durch diefed Buch Aufklärung über Dein 
Leiden befommen und bei Veberzigung ber wohlges 
meinten Ratbihläge bie volle Gejunvheit und dem 
Frohfinn wieder erhalten, Jung und Alt, Mann 
ober Frau, jollten eö lefen. ever fein eigener Arzt. 

Der „Augendfreund‘‘ kann für 25 Cents 
en —* werden von der 

vo une Diepen 
cn Yen a 


Pe 1 Rn TE Pa 
BESSERE 


Ker “Jugendfreund” ift aud) in der Buchhandlung von 


fir Schmidt, No. 292 Milmwautee Ave,, 
Belt Chicago, JU,, zu baben. 


Dr. Danis, 


166 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 


turirt alle fpeciellen Blut und Nerven = Krankheiten, 
Mofitive und permanente Heilung in allen Fällen, die 
& behandeln werde. 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 


Genjuftation frei, bon 9 Uhr 
lag,bdi,bie 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s G eheim- Mittel 
Ruriren alle Geichlechtö«, Nerven», Bits, 
&roniihe Krankheiten jeder Art ſchnell. ſi 
Mannerſchwaͤche. Unvermögen 
nären Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebrauch un⸗ 


ut· oder 
r. billig. 
andwurm. alle uri⸗ 


Mittel immer erſolgreid turirt. Sprecht bei uns 


ſerer 
dor oder ſchict Eure Adreſe und wir ſenden Euch 
Austunſt uüber alle unſere Mittel * 


— ASCHE, Str. 








824 Mil 


Lawrence, Geſchäftsleiter. 
Schlechte Zähne, ſchlechte Verdauunug, man— 


Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweſend. 
Mur erſter Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Ye.chte 
Zahlungen für weniger Bemittelte. 
bı3 8 Uhr, Eonntigs don lv bis & Uhr. Zähne aeret- 
wigt amd polirt für $l, Ym Falle Ghre Yahıe Pflege 
brauden, jpreshen Sıe bei ung vor und wir unterjuchen 


363 State Str., Sidoft-Edte Harıtion. 
Hebt dieies auf für jpätere Benugung. Alte Platten 
reparirt. Dr. GC. Graham, Prüäfident; Dr. 6. W. 
Deutiche Bedienung. 


selhafte Geiundheit. 
Herr>ohnShmik, der wohlbefannte und po- 


| puläre Leiter der Shmig Military Band ınıd Orceiter, 
| 23:0 MWentwort5 Ave., jagt: 


„The People's Dental 


te um | Scherz mit mir treiben?” rief er. 





Barlors find ANo. 1 für jhmerziojes Auszıchen der | 


ı Heirathsprojeft mit Ihnen. Aber ich 


Sühne. Sch babe zwei und mente Fran achtzegm, Alle 


| jammen zwanzig Zähne ohne Eaimerzen auge | 
| Shre Ichmerzioje Methode ohne Gas | 
| oder Betäubung it eine Wohlthat tür die leidende | 


jichen laflen. 


Menigpheit und nervdie Leute, die anderufalls fich | 


! Shenen würdei, den reguiären Zahnarzt aufzufucen, 


miſa bw 


DR. SCHROEDER, 


F der beſte und 
Ge zuverläfiigite 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 

| 2 ’ Ave., 

y * jetzt 
nahe Pivifion Str., 

Beite Sebijje $6—$8, Hähne fchmerjlos ges 


; zogen, Hähne ohne Platten, Gold» nnd 
Silberfüllungen zum hajben Preis unter Gas 


rautic. SHountags offen. 





ER 
Ur 3ZT, 
U 


—— traftticdher Zahnarzt, 
IIIYYY FE er 3 


COiybourn Ave, 


Av... 


150ddili | 


| 
| 


! 


„Gewiß.“ 

Sie ſah ihm ſcharf in's Geſicht und 
beobachtete die Wirkung jedes Wortes. 
„Nun denn, ſie hintergeht Sie auf das 
Schändlichſte.“ 

Seine dunklen Augen öffneten ſich 
um einen Gedanken weiter. „Sie! Wer? 
Sie ſprechen in Räthſeln, Hilda!“ 

„Ihre gelbhaarige Schönheit; Ihre 
bezaubernde Paulette! O, Sie ſtau— 
nen! Ja es iſt kaum glaublich. Wäre ſie 
alt und häßlich, wie ich, es würde ſi— 
cherlich Niemand daran zweifeln.“ 

Seine Züge verdüſterten ſich plöß- 
lich. „Was meinen Sie, Hilda?“ fragte 

„Ich meine,“ erwiderte ſie, indem ſie 
mit ihren langen gelben Fingern auf 
ſeinen Arm tippte, „daß Paulette ſich 


abſichtlich in der letzten Nacht krant 


ſtellte; denn ich ſah ſie mit meinen ei— 
genen Augen in ſpäteſter Nachtſtunde 
aus dem Parke kommen und in'sHaus 


ſchleichen, wie einen Geiſt.“ 


Er zuckte zuſammen. „Wollen Sie 


„Ich denke nicht daran. Fragen Sie 


ſie, wo ſie war in der letzten Nacht um 


ſich 
ſelbſt. Ich ſage Ihnen, ſie täuſcht Sie, 


Arthur. Ich weiß es, ja ich weiß, ſie iſt 


nicht, was ſie ſcheint; und das weiß 
auch der General, obgleich er ihr ſo zu— 
gethan iſt — es iſt in der That eine 
förmliche Monomanie, auch das ganze 


will es Ihnen ſagen! Ich will Sie war— 
nen vor dieſem Mädchen — das gerade 
von der Gaſſe aufgehoben —“ 

„Genug, Hilda!“ 

Sein Bronzegeſicht war im Augen— 
blicke kühl und ruhig. 

„sch lege grundſätzlich niemals Ver— 


Zahnarziehi. leumdungen Gewicht bei, die im Rücken 


einer anderen Perſon gemacht werden. 


Wenn meine Verlobte ſich um Mitter— 
nacht im Parke ergehen will, ſo hat ſie 
ohne Zweifel ihre guten Gründe dazu. 


Ferinſte Gebiffe, von natürlihen Zähnen | 


nicht zu unterſcheiden. 


Gold: nud Emarlles | 


yüllungen zu mäßıgen Preiiem Shmerzs 


loſes Zähnziehen. 
Wenn ihre Zähne naggeſehen wer—⸗ 
den müſſen, ſprechen ſie zuerſt bei 


—— Dr. COODMAN, 


Syahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus Zite 
berläjfig. — Beite und biuigite Zähne ın GEbicago, 
Schmerzlofes Füllen und Ausziehen zu halbem Preiie, 
Office: } , „ Pr, GOODMAN, 
"f155 ©. Madiion Str. 


Rewgorker, englifcher und deulfcher Aerzte 


und Speecialijten 
at ficy hier jegt dauernd niedergelaffen im den neuen 
fficen. 136 $. Clark Str., Ede Madiion, 6. DO. D. 


WBno,ddja,li | 


ther, der feine Giejta 


„Meike theure Hilda,“ fagte er launig, | Ci. mich nicht! D, daß ich Sie niemals 


Blod, und behandelt FREI bı3 auf Weitereß, alle chro- | 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- uwd Lungen- | 


teiden, Magen- und Niorenkrankheiten, jowie Frauen- 


krankheiten, nervese Leiden der Manner, Ohren- | 


und Augenkrankheiten. 18mabdilm 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 
Sprehitunden von 9 Uhr Morgens bi 715 UHr Abds. 
Sonntags von 10 Uhr Borm. biß 3% ühr Nachm. 


Dr. A. ROSENBERC 
ftüßt fich auf Zöjährige Prarıd in der Behandlung ae» 
beimter Krankheiten. Junge Vgıte, die Durch Jugend« 
Jünden und Ausihweitungen geihwädht find, Damen, 
die an Funktionsjtorungen und anderen fFranenizanfe 
beiten leiden, werden dur nicht angreiiende Mittel 
ründlic) geheilt. 325 S. Clark Str. Office-Gtunden: 
11 Borur., 1-3 und 6-7 UbendE. 


&ine Sahlung | Df. KEAN 


Specialist. 
Etabiirt 1864. 
159 ©, Glart Sir. ......Chitago. 


Laften Sie und von etwas Anderm | 
ſprechen.“ 


„Sie wollen mich alſo nicht hören?“ 
rief Hilda trotzig. 
„Nicht über dieſen Gegenſtand.“ 


„Sie kam vom Theater — dieſesIhr 


* | y * 8 — . h — . | 
Dr. ERNST PFENNIG unfchuldiges Schulmadefen — bon den | 


Zampen ber und den Eaulijfen.” 
„Wirfleih! Woher willen Sie das?“ 
Tagte er. 
Hilda fah etwas verwirrt aus. „E3 
ınag Ihnen genügen, daß ich e3 meih.“ 


Der Erbe ftredte feinen gejchmeidi- 
} 


gen und fräftigen Körper mit einer 
Art Beruhigung aus, wie ein Pan- 
halten 


„Sie fcheinen fich fehr viel unnöthige 
Sorgen gemacht zu haben. Paulettes 
Vorleben hat für mich nicht das Ge- 
ringfte zu bedeuten. Sch fümmere mic 


gehen.“ 
Sie erhob fich zornig. 
„So ift e8 alfo! Sie hat Sie um- 
garnt. Sie wollen nicht jeben oder 
alauben. D, über die Ihorheit 
Männer! Gut! E3 ift nicht 


Dffnet wurden in biefer Stunde. Da 
ich nicht fam, um mit Jhnen über An— 
dereö zu plaudern, fo will ich Jhnen 
nur no einen guten Morgen mwün- 
Then.” 

Mit einem Zornedblide ihrer dunflen 
Augen entfernte fie fih. Als Arthur 
allein war, jchwand fein Gleichmuth. 
Er erhob fih und fhritt in großer 
Aufregung dur das Zimmer. Seine 
Stirne faltete fich düfter, fein Geficht 
war bleih und befümmert. „Unmög- 
ih!“ murmelte er. „Ca ift das Ges 
ſchwätz eines neidifchen Weibes — 


diefe | jiher war.“ 








—* = 


nichts meiter! Mein unentmweihter 
Shat! Ach werde eher Böfes glauben 
bon den Engeln im Himmel. Aber wa— 
rum fann ich den Blie nicht vergeffen, 
mit dem fie lebte Nacht jenes Papier 


betrachtete. Er nahm feinen Hut, Schritt | 


auf die Veranda hinaus, und ftieg dort | 
einige Stufen hinab in den Park. Auf | 


| einem der Kieäwege fortfchreitend, fam 

. . | . 7 W 8 fad 

Then feinen Lippen, jaß am Tage nah | an —— > Pi we * 

Hildas Fefte Arthur und jah gedan- | 34 einem Garienitge, ber ji unter ei= 
\ ı nem breitäftigen reichbelaubten Baume 

einen | 


ı prächtigen Pfau, welchem PBaulette eine | 


befand und auf diefem Jah er 


Handvoll Futter zumarf. 


PBanlette hatte von Schlaflofigfeit | 


Ihre Mienen und Geberden maren 


„Meine Geliebte!” rief er mit Hajt 
und Leidenſchaftlichkeit. 


legene Röthe flog über ihr Geſicht und 
9 


hin. Er wollte ſie mit ſeinen Armen 


umſchlingen, aber ſie zog ſich zurück. 
„Berühren Sie mich nicht!“ rief ſie 


wild; „berühren Sie mich nicht wie— 
Er ſah ſie verwundert an. 


krank Sie ausſehen! Warum darf ich 
Sie nicht berühren?“ 


ı und Kummer geröthete Augen, ihr Ge= | 
ftcht iwar farblos und falt wie Stein. | 
; ter den Hunderten von Füllen, die von 
matt und zeigten einen Ausdrud, der | uns jeit dein Befichen der Klinik beban= 
\ | delt wurden, find die folgenden als ae= | 
Schwindſucht 


54, Geſchlechtskrankheiten 43, 
krankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
zuſam— | 
men 400 Hülle. 

„Mein 


ı teures Kind, was haben Sie? Wie | ie en Soe  EI 
Heures Find, mad haben Sie? Wie | gefetst ift, leiden, fo jollten Sie in 


Din „An ENTE EDER 


ROTEN 


— Wir —— 
Werden Euch hellen. 


Wir heilten Eure Sreunde und 
Nachbarn. 


Wir erlfeifen Rath umfonf, 


Die wunderbaren Heilungen, welche 
dich die Medizinifche und Chirurgiiche 
Mlinif, Zimmer’303 und 304, Siilier 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen vie 
rieſigen Fortſchritte, welche iunerhalb 
der letzten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden ſind. Un— 


23, Aſthma 14, Nicrenkrankheiten 


Mit einem Garnruhr, Incipidus und Mellitus) 
Schrei fuhr ſie empor. Eine heiße ver⸗— 11, Sranenleiden 65, Prolapfus Ute— 

' rus (Öebärmutterleiden) 
ſchwand raſch wieder in Aſchfarbe da— 57, Taubheit 11, Skrofeln 6, Rheu- 


90 


ir 


Epilepſie 


> 


matismus 23, tranfhafte Entleerunge 
Haut— 


10 und Nervenzerrüttung 12, 
Falls Sie an irgend einer der vielen 


Krankheiten, denen die Menſchheit aus— 


Hin—⸗ 


ſicht auf obige Thatſachen geeignete 


Sie machte ihm Platz auf dem Gar- 


tenſitze. „Setzen Sie ſich,“ ſagte ſie 
„ich bir 
krank; ich bin wohl und ich habe mit 
Ihnen zu ſprechen.“ 


in | 
nit Hehaupten, dal wir hunderte von Vers 


ſonen wiederhergeſtellt 


Sie hatte ſich ſo weit als möglich von 


ihm zurückgezogen, aber er beugte ſich 
zu ihr und ehe Sie es 


verhindern 


konnte, hatte er ſie in ſeine Arme ge- wird. 


Ichloifen. „Zuerit,“ bat er zärtlich, „er> 


din Sie gingen nachdem das Felt bor- 


| zählen Sie mir von dem Briefe, den | 
' Sie legte Nacht bei dem FFeite empfins | 
4 aim} . * ID 5 2 — — En | 
Etwas in ihrer Stimme berührte ihn | Jen — erzählen Sie mir, Gcliebte, wo 

unangenehm. „Sie vergeffen, dab Baus |; i 


CShritte zur Hebung derfeiden tim. 
Wir jagen nicht, dat wir im Stande 
nd, Wunder zu verriciten, aber wir 


haben, weiche 
von anderen Nerzten aufgegeben waren. 
Bir beyandeln unjere Patienten nad 
der deutjchen Methode, welche allgemein 
als die mittenichaftlichhte anerkannt 
Bei Gebärmutterleiden gebraus- 
hen wir weder Speculum, Ringe nod 
Peſſaries und in allen anderen Fäl— 
len werden nur von uns jelbit iniportirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem 


' Bationten die ftriftefte Geheimhaltung 
; gewährleiftet wird, ohne Unbequemlic- 


Sie zitterte in feinen Armen wie ein | 


der eben 


ſcheuer Vogel, 
„Sie haben mit Hilda geſprochen. Ich 
werde Ihnen nicht antworten.“ 

Er ſah angſtvoll zu ihr auf. „Woll— 


gefangen 
wurde. „Ach, ich ſehe,“ ſagte ſie bitter, 


derſelbe heilbar iſt oder nicht. 


keiten und mit dem vollkommenſten Re— 
ſultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterſuchen und Ihnen offen ſagen, ob 
In letz— 


| terem Falle übernehmen wir die Be— 


ten Sie mich alfo glauben macıen, daß | l N 
lung verurfaht Ihnen durhaus keine 


Sie nur ein Unmohljein vorgeichügt, 
um mir zu entflieden, Baulette?“ 


„Und Sie waren 
lenge nah Mitiernaht?“ 

„sa!” fagte fie zitternd. 

Er jaß da, und fein Unblicd zeigte 


Befümmerniß und Erjtaunen. „Ein er: | 
zwungenes Vertrauen,“ fagte er, „it ah: er Ihe -Gebä 

feines. Nein, ich werde nicht3 mehr fra= | Schill Theater:Gebäude, 
gen. Der Himmel verhüte e8, da auch | 
nur einen Moment ein Schatten zwis | 
fchen ung trete! Ich weiß, es ift Alles | 


recht. Dereinft werden Sie e8 mir aug | Sonntags 10 bis 1 ihr. 


freiem Willen fagen — bis dahin kann 
ich warten!” 


Sie erhob fich von ihrem Sibe. „Urs | 


thur,“ rief fie, „ich fann Sie niemals 
heirathen!“ 


Gr fuhr überrafht empor und fah | B 


ihr in’3 Ungeficht, der Pfau breitete 


fein buntes flimmerndes Gefieder auf} 
dem Kiesmwege neben ihnen aus. Die 


Strahlen der Morgenfonne beleuchteten 





handlung nicht und unjere Ratherthei— 
Koften.  Brieflihe Anfragen werden 


beigelegt wird. 


RKRILINIK, 
zimmer 503 und 304, 


RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spredftunden: 10 Uhr Vorm. | 


bis 4 Uhr Nadm.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


ihre bleihen Gefihter. Ein Vogel fah N 


in den Zmeigen des Baumes über ih- 
nen und fang fein fröhliches 


chen?” 


blide find Sie frei!” 


Er wurde glühend roth. „Wie qut A 
| bon Ihnen! Wie aber, wenn ich diefe | F& 


Treiheit nicht will? Warum fönnenSie 
mich nicht heirathen?“ 


„sh kann Jhnen den Grund nicht | 


| Vrivate, Chroniſche | 


nennen,“ atnmwortete fie. 
„Und Sie denken,“ fragte er lang= 


fam, „ich fünnte mich ohne einen foichen | 


zufrieden geben?“ 
„Sie müffeen,“ erwiderte fie; „es ift 


etmas gefchehen, a2 Alles verändert.” | 


Ausſchweifungen, 


Lied, | 2 
„Baulette!“ rief Arthur, „Sie find au B 
Ber fih? Willen Sie, was Sie jpras | M 


„VBoltommen; von diefem Augen- || 


„Was ift geichehen?“ rief er, ihre 
Hände in den feinen zulammenprefjend, | 
daß fie nahe daran mar, aufzufchreien. | 


„Lieben Sie mich nicht mehr, 
lette?“ 

Ihre Lippen zuckten 
„Ich Sie nicht lieben!“ wiederholte ſie, 


ob ihr die Wahrheit gegen ihren eigenen 
Willen entriſſen würde, ſetzte ſie ge— 
preßt hinzu: „O, großer Gott, nein!“ 

Dieſe Verſicherung beruhigte ihn ei— 
nigermaßen. „Dann, um Alles in der 
Welt, Paulette, was haben Sie?“ Sie 
ſcherzen, Sie können nicht im Ernſte 
ſprechen.“ 

„O, in ſchrecklichem Ernſt, Arthur!“ 

Dann zog ſie ſeinen Ring von ihrer 


Hand. „Nehmen Sie ihn!“ rief ſie un— 


oil! ' geftiim, „haffen Sie mic — vergeffen 


Sie mi — thun Sie Alles, nur lieben 


gefehen hätte! Nehmen Sie Ihren Ring 
— marum nehmen Sie ihn nicht?“ 
Er ftand regung3los da, mit einem 


Eigen. Sie find verlegt, meil ich auf 
Hilda hörte, weil meine Eiferfucht mich 
zu der Frage über hr Verhalten in 


| der legten Nacht trieb und Sie wollen 
| mich dafür ftrafen. Paulette, Paulette, 
| Tagen Sie, da es ſo iſt!“ 

Bez 
meine | 
Schuld, daß Ihnen nicht die Augen ge= | 


Niemals hatte ihr feing Liebe fo 
werthvoll geſchienen, wie in dem Mo⸗— 
mente, da ſie für immer darauf verzich— 
ten Sollte; niemal® hatte ſie deren In— 
nigkeit und Kraft fo tief gefühlt, 
„Nein,“ antwortete fie, und ihre eigene 
Stimme fam iht_bor, wie in Klang aus 
weiter Ferne, „Sie haben Unrecht. Es 
ift feine Laune. IH muß Sie vergef- 
fen — Sie müffen mich bergeffen. Ar⸗ 
thur, Arthur, nehmen Sie Ihren 


Ring!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
—h — 


Auf der Austellung erfriſcht euch dur 
„Bromo-Selser“. Zu babe Zu * Pa 
wajjer: Verfaujäfte el . 


Baus | 


| Reiten werden prompt und ohue Operation mit beiien | 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniichen, nerpölen 
und belifaten Krankheiten beider Ge: 
Ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Eonjultation frei). 


Spredftunden don 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. 


Arzt ſtets auweſend. 4malj 





— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Raut⸗, Blut- und Geſchlechtstranuf⸗ 


hei en und die ſchimmen Folgen fugendlicher Aus— 
Nervenſchwäche, verlaärene 
Bauneetraiſt u. ſa w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten deut'chen Aerzten des uéſe Madical 
Pispeneary behandelt und unter Garantie für un— 
mer lurirt. Frauentrankheiten, allzemeine 
Schwãche. Gebärmutterleiden und alle Unregeinäzig⸗ 


Erfolge bebandelt. 


krampfhaft.“ 


werden frei behandelt und haben 
dann nur een mäßigen reis 


Arme Pente 


‚ für Arzneien zu Bezadlen. — Consultationan frei. 


: : * Geſichte, ſo bleich wie das ihrige. „Weil 
nicht darum, ob ſie von der Bühne oder Sje —— 22 ae, a Sie 

aus einem Klofter fam — ob fie eine | mich mod) Tieben, und fo lange Sie das 
geborene Prinzeffin oder Bettlerin ft. | fagen können, find Sie mein — mein 
| Verzeihen Sie mir, weyn ic) Sie bitte, | ; 


auf einen anderen Gegenftand überzus | 


Auswärtige werden briefluh behande t. — Spredhitunte 


mit einer angſtvollen Stimme und als | den: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Eonu« 


tags von 10 bı3 12. Adrejje 


Illinois Medical Dispensary, 
Td51j 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


” ” 
Frauen-Klinik 
(Unter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 

742 Milwaunukee Ave., nahe Noble Str. 


Spreditunden von 9—4, frei von 9—11 Uhr Born. 
Abends 6—5 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


„Sa,“ antwortete fie, „das that ich.“ | bereitwilligft beantwortet, wenn Warte | 


in dem Barfe, | 


| Medizinifihe und Chirurgiſche 


| 
| 


| Zu fchen auf der Weltausftchung im 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 





miamobn | « 


| den ich im Iadre 1889 von S 
A 





Sountags bon 10 biß 4 br; deuticher | 


| tute”, 


Sedermann fragt 


Die Antwort überraſcht ſie 


LZiebhaber von Paſteten frohlocken 


wm 
PULS 


Auch Appetit erzeugend 


Beachtet den Namen 


AckerbauGebäude 


DR. SANDEN’S 


Elektraͤſcher Gürtel 
m Suſpenſorium. 


Re 
tan, 


alenle? 
⸗e Verðveſſerun 
SENT ie 
—R— —— 


beilt ohne Medicin 
ſtände, welche von 
des Gehirns und der 

dis⸗ 


curiren alle o 
keine Zahl 


Medicinen verg bl ! 
haben Hunderte von Zeugniſſen in dieſen 
Stauten. 

Von Leb. J. A. Beltz, Carbin, 

Corbin, Kan., 15 
Dr. AT. Sanden. - ir: 
id) von eineit 
y 


geben wo — 
ob er nur noch einige Tage leb 
meinen Güriel 490 Meilen weit herholen, denſel 
Ihnen gekauft habe, und 
g getragen hatte, meinte 
Jürtel haben. Als ich 
⸗ aber 


it er ihn einen Tan lı 

nüſſe ſelbſt einen d 

t bejuchte, fonnte ern 

Ihon nah zwei Wochen 
und ih Ieffe ihm heute eir 
alande Jyr Gürtel ijt der 


! Ir t Beite für, da 
Marti. Sie baben die Erla 


dieſes Schreiber 


iederzeit als Referenz zu gebrauchen 


Achtungevoll, Rev. I. A. Belhz, Corbin, fan, 


infer Mräftiaed, % 
Beſte, das geſchwächk 
wurde, frei mit alle: 
Gtärfe in CO 613 0X 
an den Friiader ım nu 
große illuſtrirle deutjche hlet ko 


Or. A. T. SANDEN, 68 State 


— — um he 


ſtenfre 
Str., Chicago, Ill. 


UNE, 


Sieie Conlullalion 


in aller geheimen, nervaesen, privaten und chroni- 
schen Kran 
räbntteu ©} 


o 


Dieſes Inſtitut iſt die emzige vom Staate Illinois 


j antorifirte Anftalt und garantirce eine volle und perma- 


| Madison St. * 





Keine Operationen — keine Ihädlihen Me: | 


Dizinen. 


Rheumatismus. Hämorrbeidalleiden, veraltete Mebol, 
Gebärmutterleiden. Unfrochtsarkent, Tumor, Streb3, 
Meigfluß Unreaelmüßigleiten etc. durch mie e 
Seitmethode unter warautie geheilt. Hoffunn 
Falle weiſen wir zurück und nehmen keine Bezahruug. 
Au ein zuperläifiges Worbergungsmıtiel für die Yes 
den dir Zyrauen ift zu haben. 


che 


Dauernd 


Geheilt, 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerfen Sie auf 


3000 YFattenten. | 


Keine Operation. 
Keine Abhaltung vım Geschaeft 
Iınancielle Re eronz: 

R Eee,  GLUBE NATIONAL BANK. 
Schriftliche Garantıe Brüche aller Art_ ber beiden 
Gei.chtern votiftändig au Heilen, ohn: Anwendung 
des Meilerd ganz gleıch, twie alt dev Bruch ıft. 
fudhung frei. EI” Scndst um Gircularc. 
THE 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 


Cbenfall? auf der MWeltausitelung im Homdopatyice | 
Hauptquartier gerade weitlih) vom Wyıauenszebäude | 


FREI!!! 

++ unentgelilic, unterfucht. 

Brüche Kin deutiher Brucdbaud-,tas 

brifaut bat das meucite uud 

beite Patent : Brudhband 

erfunden, weldhes alle gefährlichen Brüche halten faun. 
VICTOR SCHORT, 

Zimmer 305-307 Schiller Bidg., 103-109 Randolph. 

Spredftunden: 9 Uhr M us bi8 6 Uhr Nods., 

Conutagd: 10 UprDlorgeus bis 3 Up Nahım. 2ejlim 


13: | Gläjern für a 


| bezüglich Eurer £ 
BORSCH, 103 Adams Str., | 
| beiucdh geeignet. 


Umierz | 
| senic Temgır. 
©. E. MILLER co | Ave., 2—13, Uyr; Sonntags 9—11 Borm, 


3malj | ya 


| 


| | 
Augen: und Ohren: Arzt, | 
! 


| vagbw 


bon 10 bis 3 Ubhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 dis 7 Uhr Abends. — Gone | 
faltatıon freL 


schwiche um 
gen werten prompt Lerettiut 
te oder durch Tchlechten ums 
gang h ge n) werden ohne din Gebrauch von 
Queckſilber gruͤnduch kurirt. 
Frauen-Krankneiten, weaßer Fluß und Grbärmuttere 


kiden auf mer Zurırt. E £ 3 
fofort dieie berühmten 


% ardapı ſollten 

Alle Leidenden Aerzte conſultiren. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Spredſtunden von 
Sebend3. Sonntaıs von 10-12. 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 uva 159 S. Glarf Str,, 
Chicago, Ill. 


L. MANASSE, 


F* 





Gebæude. 


Imbporteur und Fabritant von dſd 


Augengläſern und Brillen, 


Opern- und Touriſtengläſern, Microscopen, Telescopen. 
Barometern. Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛtc. 
1868—-THE OLD RELIABLE 1893 
0 PTI en SS emE 


——— 
nf Or ! 


e Brifen, Augengläfer und 
-Keiten, Zorgnelten, bwidd2 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. | 
| 180-182 O. Randolph Str., 


Größte Nuaway!.— Billigite Breiie. 


' Sytiiud, E.ADAMS ST. 
Genaue — ung von Augen und Anpaffung von 
e Mängel der Sehtraft. Gonjultirt ums 
en 


aecenüber Voũt⸗Oifice. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 
Augen⸗ und Ohren⸗-Arzt, 


beilt fiber ale Yrgen: und Obrens 


oder Reine | Be dc: a 15 e i 
e Den nad neuer idpmierziojer Methode. — Ktünftl: 
Bezahlung Wugen u ” 


:d Gläler verpaßt. 
Syorehfunden: 1108 Rajonic TZempie, 


Wdyl5 | 





Dr. M. C. WELCKER, | 


4 Jahre Alfiftenzarzt an deutichen Augenkliniken. 
Sprechſtunden: Sormittags. Zimmer 1004-1006 Ma- 
2Uhr. Nıadın. 449 E. North 
Ripli 





fertigt. Briten an jepast.-Aathartheilung frei. ldnaij | 


DEN 


N Eye and Ear Dispensary. | 
Ale Kranfbeiten der Augen und Obren ber 
handelt. RünitiigeAugen auf Beitellung ange 


210%; CLARXK STR,, ide Adam3 Str., Summer 1. 





| Briffen unentgeltfih angepaßt. 


_J0S. P. WATHIER & CQ., Optiter, 
178 W. Madison Sir. — Etablirt 1874. 
Die beiten und binigiten Bruch: 
bänder kauft man beim Kabrıs 


Tanıen OTTO KALTEICH. — 
Str, Ede jo 


d doſa 





Geld erſparend 


| erhöbet dıe 


Was iſt 
eigentlich 


Au 


Lottolene? 


iſt die Frage, die Leute 
neuerdings viel geſtellt haben, 
und die Antwort hat ſie im All— 
gemeinen überraſcht. „EinSub— 
ſtitut ſür Schmalz und Butter 
beim Kochen.“ Eine neue Fett— 
Subſtanz, die Dyspepſie ver— 
treibt und es ſelbſt dem ſchwäch— 
ſten Magen ermöglicht, alle 
Sorten von Paſteten ohne üble 
Folgen aufzunehmen. Billiger 
als Schmalz, da es viel weiter 
reicht, als irgend eine andere 
Fettſubſtanz, auch macht es die 
Kuchen ſehr ſchmackhaft. Das 
iſt es, was 


Gottolene 


it. Geht und jehet das prafs 
tiiche Verfahren in der Eotto= 
lene=Musitellung im öftlichen 
Ende des Aderbau-Gebäudes 
auf der Weltausitellnng. Ver— 
ſucht es und überzeugt Eu) 
ſelbſt. 


Fabrizirt nur von 


N.K. FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 


* 
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'D 4 SUKLIND X 
Beflert Appetit und Verdanung, Fräftigt die Nerven, 
Musfeltraft und erfüllt die Adern mıf 


gerhent, aefundenm Blut. Für die fawädlide Yugeub 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Mittel 


x 


Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


f 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


— 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTN AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


t Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gtalıfton und bet nes aisıhre Ebr,, ıbre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich. unter Garantie, 
alle geheimen Krankdeiten der Manner; Frauen⸗ 
leiden und Menſtrufatisusſtörungen, ohne 
Operation, alte offene Geſchwüre und Wunden 
Rundhentvaß :c, Mürfgrat:derfrümmmugen, 
Söder, Brüche und verwadhiene Glieder. 
Behandluung, incl. Medizmen, nur 


drei Dollars 


Die Aerzte dieſer 


| den Dlonat. — Scjueidet Diefed aus. — Stun. 


—!11 ®. 


| 


n beider Geschlachter bei den bes | 
üften des “Chicago Medicai Insü- | 


Bett - Sedern. 


9 Uhr Morgen® bı3 7.30 | 
Es wird Deutſch 
| 


' Strauss & 
| 


| 85 Cis. die 


den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Mbend3; Sonntags 
1% bi8 12 ihr, . 


HAYMARKET 
CROCKERY HOUSE, 
Namdolph Str., nanantst, 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
an Der Weitjeite, 


Eine Auswahl 
— von über — 3013,6m, dbf 


500 verichiedenen Gläjern 


nente Kur ı allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, | 
Kaut-, Blut- ıınd Gesehlechts-Krankheiten, Manner- | 
d alle Folgen jugendlicher Ausiaweifune | 
Hofbrau⸗Glas 
NAupferne Maße, 6 Stücke nur. ..........v3 


zu den billigſten Preiſen. 
70e das Dizd. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OCANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered Yawe 
fes Bitten wir auf die More C. E. &Co. 3u adjieı, 


- — welche die von uns Lommenden Säckchen tragen. 
Optiker, — 


“Tribune” | 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
faufen Sie Ihre 


töbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausflatiungswaaren von 


i 279 und 281 
Smith, W. Madison Str. 
Deutſche Firma. 16apij 
85 baar und $5 monatlid auf 850 wert Möbeln. 


CHAS. C. BILLETERS 
Ealifornias, Riffonri- und 
DO hio- Weine, 


Gallone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 
18agfodi} 
awiiden 5. Ave. und La Galle Str, 


e. F. W. LEUTZ 


2Veliaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 RN. Elarf Str. 


Großes elegantes Lokal, befonders für Syamiliene 
Importirte Bierel Große Auswahl 
direct importirter Weine] Vorzügliche Rüdel 24malj 

Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


 PABST BREWING COMPANY’ 


Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 


Haupt-Of ſice: Ecke In diana und Deſsvlaines Sta 
14nobw H. PABST, Manager. 


'McAVOY BREWING COMPANY, 


Teieph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malj-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 1ljaljmbnf 
Adam Ortseifen, Bır-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeiften 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: TI N. Derplained Str. ‚Eıejndianastn 7 
Brauerei: No. 17I—181®. Desplarned Er, 
Malzbaud: No. 186--1I N. Iefferion Str, 
Glvator: Ro. 16— 2 W. Judtana Str. 
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„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 12 er — 


— ——— 


— 
— ne 


„Löwen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


Achtung! ’Swirdimmerinterefjanter! 
itlontag, den 14, Auguft. 


Main: Flur: 


(SpecialsEorrefpondeng der „Abendpoft“.) 5 
Wiener Brief. 


Errungenjhaften der Meinen. — Watriotifches 


E: Material Für die Wiffenichaft. — Buchdruderei und 
Fe Rriegsiweien. — Minifter follen bungern. — Eine 


franzöſiſche Idee. 
Die beiden KleinſtaatenSerbien und 
8 ilgarien, welchen die große hiſtoriſche 
Milfion zugedacht ift, ſich dem ruſſi— 
chen Bären in den Weg zu ſtellen, ſo— 
Fald derſelbe Appetit auf ein Stück 
uropäiſche Türkei bekömmt, ſind be— 
Sftrebt, fich möglichft viel Cultur, „von 
"beiferer Qualität“ einzufchaffen, um 
Fin der Gefellichaft, die ihnen in ber 
Feuropäifchen Kriegs» und Tyriedens- 
geographie zugemwiejen erjcheint,o vor= 
Enehm als nur möglich zu erjcheinen. 
Fällt e3 aber aud) in Serbien jeher, 
"aus berühmten Schmeinezüchtern noch 
"berühmtere Diplomaten und Staat3- 
"männer zu machen, fo fuht man in 
* Bulgarien diefe Klippe dadurch zu 
umgeben, daß man fich den Abgang 
San Berühmtheiten eigener Erzeugung, 
gleich fir und fertig aus dem Auslande 
F kommen läßt. Dadurch fommt das 
"Rand auch früher zu Monumenten, 
"mas wiederum ein nicht zu unterfchä- 
e gender Vortheil ift. Die jüngfte Er- 
F rungenfchaft, welche fichBulgarien bei- 
Iegen will, ift eine medicinijche Hoch- 
Fidule.. Die Staatsmweifen wollen zur 
r Einfiht gefommen fein, daß das Land 
M eine jolche Einrichtung nicht länger 
entbehren fünne, wenn e3 nicht riö- 
F Liren will, daß Bulgarien am Ende 
An den Ruf des gefündejten Zanditri- 
> es in Mitteleuropa komme, was bei 
ber herrfchenden Sucht, fih frank zu 
- fühlen, eine Einbuße des Anfehens 
- des FürftentHums Bulgarien bedeuten 
- würde. Sold ein Unglüd mußte nun 
rechtzeitig abgemendet werden. 3 
find bereit3 Berühmtheiten erjter Güte 
- berufen worden, man trifft Anftalten, 
bie fünftigen Vermehrer des Ruhms 
bes Baterlandes mürdig zu empfan= 
” gen, aber die Sache hat doch noch einen 
r Hafen: e3 meldet fich Niemand, der e3 
nöthig hätte, fich Zuriren zu laflen. 
Man ann fi Doch die Kranken nicht 
cu noch aus dem Audlande verichaf- 
fen! MBielleicht verfucht man e3 mit 
"einem Appell an das Volf, es möge 
> feinen Patriotismus dadurch befun= 
" den, daß fich etliche Gefunde freimillig 
F amputiren, den Diagen ausfpülen, den 
- Schädel öffnen oder die Zunge etwas 
"verkürzen laffen. Wenn die Männer 


Namen behaftet durch3 Leben wandern 
werden. Wenn das eine Weile jo fort- 
geht, wird wohl den Zeitgenoffen angjt 
und bange bor der unendlichen Melo- 
die der Namenägleichheit werden, und 
wer mweiß, ob das bi3 zum Ende des 
Sahrhundert3 auszuhalten fein wird. 
Vielleicht wird es bald auch eine frifche 
fröhliche Revanche geben, die zmeifels- 
ohne mit der Niederlage von Sean, 
Sacques und Pierre enden wird. 
Yranz Weigl, 


Office der 
Chieago Title and Trust Company. 


ß Chicago, 12. Auguſt 1893. 


Maſſenverwalters Notiz 
An Alle, die es angeht: 


Es iſt uns mitgetheilt worden, daß gewiſſe Chicagoer Retail- 
Händler, eiferfüchtig auf unferen ungeheuren Erfolg mit dem 
Derfauf der James H. Walker Co. Maffe, und gierig, aus dem 
Namen und den Umftänden Nuten herauszufchlagen, behaupten 
und fich anfchicken, es öffentlich anzuzeigen, daß fie einen gewiljen 
Theil diefer Waaren, die fich jest in unferem Befitze befinden, fäuf: 
lich erworben haben | 

Wir benachrichtigen hiermit das Publifum, dag nicht ein 
Dollars werth aus demJames H. Walter Co. Retail-Sager von uns 
irgendwo anders verfauft wurde noch verfauft werden wird, als in 
großen Mafjenverwalters-Schleuderverfauf, der jet auf feinem 
Höhepunkt fteht in dem Retail-Saden, Ede Wabajh Ave. und 
Adams Str. 


Chicago Title and Truft Co, Maffenverwalter 
der James H. Walker Company. 


4. Flur: 


Schwere Bade - Handtüder, 
22x43 Zoll groß, für 


Verhängnißvoller „Scherz““. 

In der Sommerfriſche Purkersdorf 
bei Wien iſt am 24. Juli Nachmittags 
ein junger Mann zu Grabe getragen 
worden; Tags darauf wurde daſelbſt 
ein junges Mädchen in die Erde ge— 
ſenkt. Er und Sie waren verlobt; 
Braut und Bräutigam ſchieden frei— 
willig aus dem Leben. Der 22jährige 
Reſervelieutenant Louis Fuchs hatte 
Hand an ſich gelegt, die19jährige Marie 
Kießling iſt ihm in den Tod gefolgt. 


Sleiſchers ſpaniſche Strick- 
wolle, nur ſchwarz ſonſt löc, an 
— 

ãleiſchers deutſche Strick woſſe 
vur ſchwarz, koſtet überail 2c und 
80:, unjer Preis an diefem Tage.. 

Bee Qualität rothe Tafhen- 
tüder, 24x24 Zoll groß, ganz 
et, an diefem Tage..... -..-.-- 

Gute Gummi Elyflir-Spriken 
mit Zubehör, für. 


m 
3. Flur: 
150 garnirte Damen- Güte, 
wertb von 32.50 bis $3.50, werden 
ausverlauit jür 


450 lange reinwollene 
Damen: Gapes, dunkle 
Kebforbe, mit braumeın 
Sammt Butterfly-Collar, 
werth bis 87.00, f 

Anſere 51. 45Damen · Waiſts, 
aus franzöfiihenm Sateen, ihirred 
Front und Bad, und double Ruf: 
OBERE TED. sonne Seen 

Schwere Wiuslin PDamen- 
Nahthemden, mit Stickerei be= 
fegtem, anliegendem Kragen und 


. 
1 
9zölligem, doppelten Jod, für... 


3 
42c 
Breite, Yard lange Damen- mw, | 
Shürzjen, mit breiten Bändern, 15€ 
EStiderer und Zwiicheniag, für... | F ht Syrup 
* rucht · 
Braune lederne Mädchen-3 Ge | Pintflafde..... 
Kuspiidhuhe, No. 8— 101: für. > | a ifche Sei 
2 ER EEE . DBEe | Dobbins eleſttriſ he Seife, 
Beinlederne Damen - Sfip- c | 
pers, No. 4—S, für | 
m 
4. Flur: 
| 340 Stüde aebleihter Mus- 


lin, die beite We⸗Oualität, an 


11c 
20€ 


4e 
25 


48€ 
52.50 


nungsrathes, der in der Nähe ponPur= 
ferödorf eine Villa befitt. Voriges 
Sahr lernte er die hübjche Tleifch- 
hauerstochter Marie Kiehling Tennen. 
Er warb nah längerer Belanntichaft 
um ihre Hand und erhielt die beglü- 
ende Zufage. Die Eltern gaben dem 
Liebesbunde ihre Einwilligung. Am 
22. Juli gab e8 im Haufe des jungen 
Mädchens, des Hern Kießling in Pur— 
kersdorf, ein kleines Feſt, bei welchem 
die Vermählung des jungen Paares 
innerhalb ſechs Wochen feierlich ver— 
kündet werden ſollte. Louis Fuchs 
folgte ſeiner Braut in deren Zimmer 
und ſah dort zwei Bücher liegen, welche 
das Mädchen von einem jungenManne 
entlehnt hatte. Es folgte eine kleine 
Eiferſuchtsſcene, bei welcher Marie 
Kießling ſcherzend erklärte, ſie habe 
den Darleiher der Bücher lieber als 
ihren Bräutigam. Ohne ein Wort zu 
ſagen, verließ Fuchs das Kießling'- 
ſche Haus. Nach einer Viertelſtunde 
kehrte der junge Mann zu ſeiner Braut 
zurück und forderte dieſelbe auf, ihm 
zu folgen. Das Mädchen weigerte ſich, 
dies zu thun. Darauf begab ſich Fuchs 
in ein Nebenzimmer, und alsbald wur— 
den die Feſttheilnehmer durch die De— 
tonation eines Schuſſes aufgeſchreckt. 
Als man in das Gemach eilte, fand 
man Louis Fuchs mit durchſchoſſener 


m . 
>. Flur: 
Beinwollene grane Auaben- Anzüge, 
Hofe und Jade, 4-12 Jahr, 3 
etwas ſchmutzig ſonſt werth 81 50 
24. 00 bis 85, jehi fuͤr + 
Fancy neftreifte Worfted 19 
Männerhoien ..... ... ...... ‘ c 
Indigoblaue Calico Knaben 1 3 
Waiſts IC 
120 Dukend ungewafdene 
Hemden, mit leinenem Euiag, 
doppelter Front und Rüden, 
Tonft 50, jest für 
Grocery :Departement: 
Immer noh: Guler Mio De 
Kaifee, täglich frijch geröftet, für Aw 
Baners Cocoa, 
4 Pfund Kanıe 
Angefärbter Japan-Thee, 
das Pfund 
Breitgefdnittene Eiernudeln, 
das Pfund 
Herman Sweet Chocolate, 


EEE TFT EETE 
STE 


Bogelfamen,mit Euttle-bone, 
das Pfundpacdet 


4e 


ep ® 


w 
‘c 
dd Ehte deutffie weiße Eaftile- 


ya 
Seife, das Pfund 6 c 
Große holländiſche Häringe, 10 


diefem Tage 6:C 7e F 
937, 939, 94H MILWAUKEE AVE, | 


RT ERS —— — 


— — 


Zr 


| Quaßer ®ats, 








Be a SOSE? 


SR DE AESTITIEEETE 


FE 


==Ddie ficherfte Sparban 


ift Die Gründung eines eigenen Seims, 


Kommt alle und überzeugt Cu, wir offeriren Stadt:Lotien don 8300 und 
aufwärts auf kleine monatlihe Raten in 


FLANSON PARZIL 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLlLO 





BELLEVUE MEDICAL | — 


INSTITUTE, 


# 187 &189$ CLARK ST. 


Sncorporirt wüuter den Ges 


3 —— 
ſeßen des Staates Yilinois, TITAN 
Fi: Bu 


B. Newton, M.D., 
Superintenbent. 


ber Wiflenichaft fein „Material“ ha= 
ben, fo läßt fich auch der Ruhm Bul- 


Schläfe al3 Leiche auf dem Boden. Er 
hatte ſich mittelſt eines Revolverſchuſ— 


©. D. Treible, M.D., 
Ober»Chirurg, 


BR 9— 9 
(Vormals CENTRAL AVE.-STATION). 7 in 


Nur 64 Meilen vomEourthauje,23 Meilen innerhalb derStadtgrenze in ber 27.28ard. 


9 
N Pa 
BAT 
— — 


€. R Di Ih 


heinkleder-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen anf Kelleilung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Dieſes Inſtitut beſitzt Vorzüge ũüber jede ähn— 
liche Anſtaͤlt in der Welt in Bezumauf wiſ—⸗ 
fenfhaitlihe und zwedmähige Behandlung 
aller geheimen, Nerven: uud dironijijen 
Sranfheiten: 

Weil der Stab feiner Aerzte au8 gebildeten Medi» 


m. mit ianger und gereifter Erfahrung, die fie in 
en erften Hoipitälern und Univerfitäten Europad un 
Umerikas erworben habeı, beiteht. 

Zeil Dr. B. Newton, der Superintendent, na 


* gariens nicht vermehren; derOpferiil- 
 Tigfeit des Volkes ann alfo immerhin 
‚ein ftarfes Stüd zugemuthet werben. 
E Bulgarien ift alfo fihtlig auf Dem 
"beiten Wege, Sich mit Ruhm zu bes 
deden. Man wird nicht fehlgehen, 
" wenn man annimmt, daß der nädhite 


greisEreurfion mit Dlufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 


vom Anion Mahnnhaf, Canal u. AdamsStr.,mit derKhicago, Milwaukee &St. Paul M.R. 
Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nach Belieben, fünnt Ihr bei uns eine 
Lot fauien, die Sud) einen igropen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt Ahr die 
Garantie, dag Euer Geld fiher angelegt ift, indem unser Boden feit ift, während viele Bans 
fen jwanfen. — Wir bauen Euch Sänfer mit Meiner Anzahlung und den Meft Gezaflt 
She Aatt Dentel Abftrsct und Titel perfect mit jeder Lot. 
Injere Subdivijion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Gentral, Fiuflerton und 


BEN 
Bl RT, 
Bud} 

RL 


3 u I; 
— 
I Br 


ſes getödtet. Am nächſten Tage fuhr 
Marie Kießling nach Wien, um ein 
Trauerkleid für ſich und einen Kranz 
zu beſtellen. Die Schleife des Kranzes 
ſollte die Worte tragen: „Letzter Lie— 
besgruß von Deiner Marie.“ Ob— 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


* Schritt, der gethan wird, auf das Ar- 
F rangement der erjten bulgarifchen 
= Meltauzftellung abzielt. Bei der Vor— 
Tiebe für „fertige Sachen“ fann es paj= 
F firen, daß zur gelegenen Zeit ein Ab- 


fhon man Marie nach) ihrer Rückkehr 
auf Schritt und Tritt beobachtete, ge— 
lang e3 ihr doch, fih unbemerkt im ihr 
Zimmer zu begeben . AI fie einige 
Minuten ausblieb, Tchöpfte man Ber- 
dacht und folgte ihr. Man fand fie 


einer umfangreigen Pruris don Über 29 Jahren, fi 
eired ausgezeichneten Nufes al 
erireut, 

Weil das Privat-Laboratorium, welge3 mit dem 
Bellevue Medical Anftitirte verbunden ift, da3 volle 
händigitein Amerika ıft, mit den beften und theuerjten 
Sroquen und Ghemilalien, die ti allen Theilen der 
Melt bergeiteilt werden, verjehen tft. 

Bedcenften Sie: Wir iiadhen eine Specialität von 


Spyezialiit | 


| Batrifen am Piage, wovon die eine gammärtın 240 Beute beipäitigt, wäh-end bie Garden City 
? vegriffen ift, 46 0—500 Beute beigüftigen wird. 
Die Metropelitan -levaieD Ratlwan wird bik zu unferem Yand gehen, die 


Armitage Aves.; blos O Minuten Fahıt. 


Dit Dicht bevölferter Nagbariatt, jhönen, breiten Etraßen, Schulen, Kirchen, Stored und giwei großen 


und Moichinenfabrit, die jegt im Bau 


oundıy 
Freight Dards von 


der Rilwauter & St. Naul-Filenbahır grenzen an unjer Land an, die Gar Ehop3 von berfeiben Wejetlfhait 


werben iu ber näßften Näte gebaut werden. 


Unjer Land iit Daher jehr geeignet für den Arbeiter ald aud) Ge- 


Häftsmann. — — Train halter außer Union Devot an Clybourn Place, nahe Clybourn Ave. — Wegen reis 


Ziderd wende man fi) au unjere Office, oder am Yahnıhaf dor Abgang bes 


uges. difbın 


für das Paar nad Maß gemadıter Hofjen von irgend welden 
Stoffen in unjerem Laden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


" gefandter Bulgariens in Chicago er= 
ſcheint, um die nothwendigjten Dinge 
für das Arrangement einer Weltaus- 
& fiellung einzufaufen. . . 
© Um zu zeigen, wie weit die Anfänge 
"ber Eulturbeftrebungen der Kleinjtaa= 
„ten zurüdreichen, hat fi” Montenegro 
F zu einer Erinnerungsfeier an die bor 
vierhundert Jahren erfolgten Errich- 
"tung der erjten Buchdruderei im Lande 
entjchlojfen. Wie jehr man in Mon= 


allen gehermen, 


im Zimmer an einertebfcehnur erhenft. 
Kranfneiten. 


Die herbeigerufene ärztliche Hilfe er- 
wies fich alö vergeblih. Marie Kieh= | 


Nerven: und drsniihen 
ddi, bin 162 WASHINGTON STRASSE, 


Epredhitunden: 9 Uhr Bormittags bis 8 Uhr —X SCHWARTZ & REH FELD Zimmer 57, 58 und 59. SOLMS MARCUS & SON. 


Gonntasd von 10 — 12, Tickets ſiud ferner bei unſetere n2ralsAgenten SI E E 2 z * 
fing war eine Leiche, fie var ihrem | Gonluitation in allen Spradjen, perfönlih nder er — Schreibt wegen Samples. Siiaddſij 
T 1q ar ie 10) E> rieflich, ire . nenne — — — —— — — — — — — 


Bräutigam in den Tod gefolgt. De | BELLEVUE MEDICALINSTITUTE | Etwas Neues! Etwas Schönes! Etwas Billiges! 
vor fie die unfelige That unternom= 187—189 $. Elark Str., Chicago, II. — —* 

men, hatte Marie Kießling in der Oof⸗ — — — —— = Gerade eröffnet! 

fice des väterlichen Gejchäftes einen | ss ennine für - s : 

Brief an ihre Eltern gefehrieben, in | Spezielle Jatgains für Baar. ö * ſere neue Utitz & Heimanus Addition 3u 
—BB—— 





von den Ihren Abſchied nahm. Louis 


gebrauchten Pian 


tenegro den Nutzen einer Druckerei zu 
ſchätzen weiß, geht daraus hervor, daß, 
als einmal der Kaiſer von Rußland 
dem Lande eine Buchdruckerei-Ein— 
richtung zum Geſchenke machte, man 
die richtigſte Verwendung für das 
reiche Letternmaterial zu haben glaub— 
te, indem man daſſelbe in — Kugeln 
für ein neues Gewehrſyſtem umgoß, 
und die Eifenbeftandtheile der Schnell- 
preffe imfeitungsbau verwendete. Der 
- Montenegriner meiß die Erfindung 
- Gutenberg3 wohl richtig zu würdigen, 
denn er gibt feinen Unterthanen nicht 
"nur Gefege, er bejchentt fie auch mit 
Gedichten. Der fürſtliche Dichter 
braucht ſich über keinen Kritiker zu är— 
gern, denn in ſeinem Lande gehört 
F das Lejen und Schreiben noch nicht zu 
" den meitverbreiteteren Webeln, mit de= 
" nen anderöwo die Repräfentanten des 
= Beihräntten Unterthanenverjtandes in 
© jo bedenflihem Maße behaftet find. 
-  3u meld’ unglaublichen Refultaten 
= da8 Ueberhandnehmen der Aufklärung 
> Führt, zeigt am deutlichjten der Vor 
© gang der norwegischen Volfävertreter, 
e die durhaus nicht einjehen mollen, 
"welcher Nuten daraus entjtehen kann, 
da die Minifter für das Arrange- 
e ment von Feitelfen die Steuergelver 
in Anspruch nehmen. Dieje beichränf- 
ten Leute follten doch miffen, daß bei 
"= Ehampagner-Durft und Delikatefjen- 
© Bunger ein Minifter feine guten Ideen 
"auszufhroten vermag! Oder jollten 
fi die Minifter etwa gar auf eigene 
FRoften unterhalten? Das wäre noch 
* fhlimmer; dann fünnte das Volk fich 
"nicht einmal etwas darauf einbilden, 
= boenn bieMinifter did und fett würden. 
© Bon Paris aus ift das Signal zu 
einem großen Kopfzerbrechen gegeben 
"worden, und zwar darüber, welche Na= 
"men den neugeborenen Zeitgenofjen 
beizulegen wären, damit das Yin de 
Siecle nach einer bejtimmten NRich- 
"tung hin gefennzeichnet erfcheine. Die 
= Sranzofen nehmen natürlich das Recht 
Fin Anfprud, das Kahrhundert echt 
FFtanzöfifch ausklingen zu laffen. Jean, 
racques und Pierre für die männlichen 
Sprößlinge, Antoinette, Marguerite 
und Marie für die weiblichen Nach}: 
ommen follen bei der Wahl der Vor- 
namen für Fin de Siecle-Kinder aus 
Ahlaggebend fein. Da es in bdiejem 
Falle nicht angeht, die Welt zwang3- 
weile für den Ruhmrzrantreichs dienft= 
Dar zu machen, jo wird an junge Ehe- 
Paare im nterefie der Originalität 
und des guten Gejchmades der Appell 
Snerichtet, den Franzojen einen Gefallen 
Zu ermweifen, wenn ber Stord; feinen 
Einzug bält. Bei ber großen Bor- 
diebe für das franzöftfche, die fich die 
ungen Mädchen in ben Penfionaten 
Bolen, ift gu erwarten, daß menigftens 


Eritgeborenen mit franzöfiichen 


Louis Fuchs war der Sohn einesätech- 
| 
| 


Fuchs hatte feinen Brief hinterlaffen. | 


Er mar ohne ein. Wort des Abjchie- 
des aus der Welt gegangen. 
findet in ganz Purfersporf aufrich- 


tige Iheilnahme, 


— Junior Partner (eines feinen Jus 
weliergeihäftes): Unfer Nachtwächter 
jcheint mir nicht mehr verläßlic genug. 


Der Mann wird alt und jchläft auf feis | 
Ach glaube, ich erde | 


nem Bojten. 
Nachts meine Bulldogge zu ihm in den 
Laden jperren: das ift viel ficherer. — 
Senior Partner: Und au.; eine anges 
nehme Abwechslung — denn bei Tag 
fommt ohne dem fein Hund in’s Ge- 
ſchäft! 
— Bankier Kotzenthal: Was iſt, Herr 
Wolf? Was wollen Sie? — Caſſirer 
Wolf: Herr Levien iſt draußen und 
läßt fragen, ob Sie ihm nicht Ihre 
Note von 85, 000, welche in acht Tagen 
fällig iſt, gegen 10 Procent Nachlaß 
discontiren wollen? — Kotzenthal: Der 
Menſch muß meſchugge ſein! Weiß ich, 
ob ich nicht in acht Tagen werde mit 10 
Cents am Dollar ſetteln müſſen? 


kn 


Dr. Schoop, Racine, Wis. 


Entdecler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publikum nahm bisher Blut⸗Reinigungẽmittel 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
dinderung erzielt wurde. 

Dr. Ehoop hatalle Anderen dadurch üiberflügelt, daß 
die Urjace der fo jehr überhand nehmenden chros 
rien Krankheiten einem fjpeziellen Studium unters 


varf. 

Er fand, daß ggmiiie Nerven vollitändige Eons 
role über den Magen, bie Leber, die Nieren und alle 
nnesen Organe bejigen. Wenn diefe Nerven geſchwächt 
der erichönft find, jo verbaut der Magen die Nahrung 
ticht, die Beber wird gelähmt und das ganze Enftern 
vird durch diejen Mangel an Vervenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative it eine 
Nagen⸗, Leber: und Nieren=Eur, indem e& auf die 
derden einwirkt, welche biefe Organe controlliren. 

ein „Nervine,” fondern ein Nerven-Stärkungsmittel. 

fördert die Berdauung, eurirt Dispepſia und Qart⸗ 
eibigkert Durch Bejeitigung ber Urface. 'Jft 
vie nicht vernünftig? Ein Verjuch wird Dich Krerbon 
kberzeugen. 


Bei Upothelern oder franco per Erpreß für $1.00. 


er BPoft, b » 
Frei! rg 


Entdelung für Le in Briefmarten. 
Biaenien verlangt, 


Die 
Trauer der zwei tiefgebeugten‘yamilien | 


Demareſt Upright, mittlere Größe.. 
| ı Arion lipriabt, groß 
1 Emerfon Ipriaht, groß, beinahe en 
und guterhalten, Dreis neu $500, 
für 2 
| ı Dedier Bros. Baby Grand, gut er: 
halten = 
SQUARES. 
ı Emerfon 
1 Bauer 
| ı Ehidering 
ı Saines Bros. 
und andere zu ebenfo niedrigen Preifen. 
Second Hand Orgeln.........- 520 bis 530 
Alle diefe Initrummente find mıt Deutlihen Zahlen 
marfırt nid werden zu fejten Breiien verfauft. 
Besichtigt unseren neuen Vorrath von Haliet & Davis 


und Kimball Pianos und Kimball Orgein, welche 
auf Abzahlung verkauft werden. Tagiw 


W.W.KIMBALL & G0,, 


Wabafh Ave., nahe Jackjon Slr. 
Norddeutscher Lloyd 
| Regelmäßige Poft-Damıpficiiffahrt von 
Baltimore nah Bremen 


| burch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Elafie: 

| Darmitadt, München, 

| Dresden, Dldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karisruhe, Weimar. 


Ubfahrt von Baltimorerieden Mittwodh, don Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Gnjite #60, #90 — 
Nah Lage der Pläbe. 

Die obigen Stabldanıpfer find fämmtlih neu, don 
Borzüglichiter Bauart, und ın allen Zheilen bequem 
eingerichtet. 

Känge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriiche Peleudytunga in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die Genteral-Agenten, 

U. Schumadher & Eo., 
5.S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. Win· Eſchenburg, 
78 Fifth Ave. Chicago, Ills. 
Simalj 








oder deren Vertreter im Inlande, 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg⸗-Ameritaniſche 


Packelfahrt⸗Acliengeſeſſſchaft. Hanſalinie. 
Ertra aut und billia für Zwiſchendedgs- 
BVaflaniere. Keine Umiteigerei, kein Caftle Garden 
oder KRopiiteuer. D. Connelly, General-Agent in Mons 
treal, 14 Piace d'Armes. 
ANTON BOENERT, 
GeneralsAgent für den Weiten. 92 Ka Galle Str. 


Rehtsanwälte, 


Deuticher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. 24ocibh.1} 


JuLius GoLDZIER. Joun L. Ropseers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
120 Naudolph Str. 
Himmer 90 1907. 


ehgie Bil, 


3. M. LONGENECKER, früder Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılfs-Staatsanwalt 
Longenecker & Jampolis, 


Redıtd = Anwälte, Zimmer 408, “THE TACOMA”, 

Nordoitede SaSalle u. Madtionitr., Chicago. 2126 
MAZ EBERHARDT 
riedensricter, 3 


142 =. zuaslien, @tr., — — a 


"Adolph L.'Benner, 


organ Park 


zu S300, $350 und $400 per Lot. 


Dies ift, wenn man die günjtige Page in Betracht zieht, wenigfiens nın die Hälfte oder nod) 


mehr als die Hälfte üilfiger 


als irgend welche andere Lotten in unſerer Nachbarichait. ) 
fernt von den Kem Ghicago, Nod \sland & Pacific Ciienbahn =» Wertitätten, den großen 


Wir find nur 10 Minuten ent- 





Weit Pullman Kabrıfen, den Burington Brid-Mards, den Kupfer-Schmelswerfen, die ale 
| —— F ⸗ ? ) J ’ 


zujammen ziwiihen 7000 und 8000 Männer und Frauen beihäftigen. 


Es zu ſehen heißt ſich zu überzeugen. 


Keine andere Kapitalanlage kann Euch ſolchen 


Nutzen bringen als dieſe, denn wegen der neuen Entwickelungen wird jede einzelne Lot in 
weniger als Jahresfriſt das Doppelte werth ſein, als was wir heute dafür verlangen. 


Frei-⸗Ercurſionen täglich und Sonntags 


wozu Tickets in unſerer Office zu haben ſind, oder ſchreibt und wir werden Euch 
ſo viele Tickets ſchicken wie Ihr wollt. 


gehen 


Unſere Sonntagszüge 


ab vom Chicago, Rock Island & Pacific: 


a Bahnhof, Ede Ban Buren Str. und Pacific Ave., 
um 1 Uhr 15 Nach. — Züge halten an 


99 


2* 


Str., 31. Str., 39. Str., 51. Str, und 


Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei 


UTITZ & HEIMANN 


Beffer als eine Ban. 


Am Eure Eriparniffe anzulegen. 


Grundeigenthum zahlt 125 GCents am Dollar, 
Banfen jalıren und zahlen 25 Cents am Dollar. 


Elmhurſt Lotten 


$5175-825090 
Bedingungen: SLO Baar; Reit si die Bode. 
Kerne Zinien bereitet fü ät ablungen. — 
AUbjtracte mit jeder Kot. EEE —— 
Freie Soantags : Erceurfionen 
verlaifen den Weus Str.:Bahnıyof 2 Uhr Nam. 


Wenn Ihr Elmhurfs feht, jo werdet Ihr gewig eine 
Baujtelle faufen. "et — Sagbiw 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Vaflage - Scheine 
im Zwifchended 


| werben wieder + .rfauft von und nad allen 


Plätzen in Drutſchland, Oeſterreich 

und der Schweiz. Vollnmachten, Erb⸗ 

— — ſowie Geld⸗ 
eundungen durch die deutſche 


Keichs⸗·Voſt 


unſere Specialität. 


C. B. Nichard & Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
EFT Sonntags offen von 10-12 Uhr. 


en u— Si ü 


2jart 





nl 


Sg11 | 

ER Agecntur —— 

Geldſendungen 

——— 

9: RS AIDS F 

ade) ERLEBEN Le 
Das... 


Deutſche Kechtsbureau 


beſindet ſich jegt in der Ofice von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbigaitz madten, 
und ale Beta BoH 


Genthin Fe, Gmläin 


’ 


79 Dearborn $t. 
3 Zimmer 425, Unity Building 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOT TEN weiter entfernt, gu 
$300 bis $400, 


And nicht fo u als die großen Lotten new 
5 bei 177 Fuß in 


Dinfelmanns Subdivifion 31 


BS5OO. 


Diefe find unbedingt die beften, grökten und hilfe 
ften Bansiage in Chicago, Tiegen boch und troden in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Bart und paben 
1300 Quadrtfuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot— 
ten. Dieſer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Vachbarſchaft iſt angenehm, 
gzeſund, meiſtentheils deutſch und bietet dem Küufer 
eine beſſere Gelegenheit ein Heim zu gruͤnden, ais i— 
dend eine andere, in welcher Lotten zuͤm ſelben Preiſe 
B baben find; auch find die Zahlungs-VBedingungen 
ehr günftig. Näheres beim Eigenthünner, 


I U. Winfelmann, 
No 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
Eonniag von 2-5 Uhr in der Zweig: Office. 
Ede Simons Str. uud Bloominston Move. 


a und aufwärts für Lotten in 
der Subdivifion, mit Front 
en AihlandAve undGarfıele 

BB Bouicvard (55. Str.) — Eine 

a vorzügliche Yage mit Eiſen—⸗ 
s bahn⸗ und Pferdebahn-Ver⸗ 
dindung durch die Subdiviſionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stoc Vards. — Zu leichten Bedintr 
Lungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
Reſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores — 
Um dieje Lotten auf den Marft zu bringen, wird eiıte 
deſchtänlte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preiien verfauft werden, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Xage der Xotten in 
Betracht zieht, jo find feine befferen und billigeren 
Rotten zu finden. Auf Berkauf beim Gigenthiimer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah» 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) - 16jlbre 


Auf leihte AUbzahlungen. 
Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. . 
ner Maenner-Kieider, fertig gemacht oder nad 
Maß angejertigt, ehr billig. 22mm 

THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams St.,Room 42,gegenüber derBoftoifice. 


gungen, Erbidhattö:Golektisnuen, Bolkau 


| 


j. en men 


| Epredt und, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vreiswürdig. 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


Dianos billig 3u vermietihen, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


1523 und 184 Wabasıh Ave. 


Eataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. 


Flinanzielles. 


Household Loan Association, 
(incorporirt) 

85 Dearborn Str., Zimmer 804. 

534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe Diem, 


Heid anf Niödel. 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Derzäge» 
sung. Da wir unter alleı Geſellſchaften in den Ver. 
Etauten da3 größte Kapıtal beiigen, jo können wir 


Euch) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend jemand in der Stadt. liniere Gejeltichaft ıft 
oryanijirt und macht Geichäfte nah dem Baugeiell 
fHafts- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüczahlung nah Beaueimiichleit. 
Bringt 
Eure Diöbel-Receiptd mit Eu. 
l 
| 
| 


LE €5 wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
6534 Lincoln Ave., Zimmer1, Late View. 
Gegründet 1854. bi 


6. FRISCHE & CO,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
Vollmachten mit conjulariichen Beglaubigungen. — 


Erbschaft - —————— Post - Ausstellungen etc. 
Eountags offen bı3 12 Uhr. 20ma, min 


Passagescheine im Zwischendeck und 
Cajuete nad und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
und ollen Plägen Europas. 


Smhußverein der Hausheliher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 2arrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentiworth Av. 
Zerwilliger. 794 Milwantee Ave. 
M. Weir, 614 Racine Ave. 
M.F. Stolte, 3254 ©. Halſted Str. 


Branch | 
Offices: 


Geld zu verleihen, 


in größeren und Heinen Summen, auf irgend telche 
8* Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſtet ClaſſeGe⸗ 
ftSpapiere und beiwerliches Gigenthuu, Grumdeis 
genthum, Hypotbeten, Bauvereinsaktien, Bferde, Was 
en, Vianos. Th verleihe nur mein eigenes Gelp, 
trag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ra= 
tentweiie, auf monatliche Abzablung wenn getwünfcht, 
and Binjen Deingemäk verringert. Alle Geihäfte uns 
ver Berjioiegeubeit abgewidelt. Bitte, beiuchen Eie 
wi rder 1amibein Eie wegen näberer Yuskuntt, wu» 
W werde Jemand zır Ihnen ſchiden. 
; 94 2a Calle er. Bimmer 35. Telepbon 1295, 


bi 
—* 
reife werden m 


WER && 


Anton Boenert, Heneral-Agen. 


Rolmadten mit conjulariihen Beglaubis | 


nielden. deum 
8 theurer — 


ds 
sahlungen m. |. w. eine Spezialität. 2ilm 
Juu ſtrirte Weltaus ſtellungs kalender für 1898 gratiä, 


"SalLaSalleStr. 


17ielibd} 


Finanzielles. 





in Chicago. 
> 
N.»D:Ede 
$1 aufwärts 
Berheirethete Frauen lönnen auf ihren eigene 
Samjtaas: 10 Uhr Vorm. bı13 2 Uhr Nachm. und von 
33° Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


721867 
TheOldest scr- 
BANKING ASSOCIATION | 

Randolph 8A y 

Betreiben 

ein allgemeines 

BANK-GESCHAEFT. 
werden ange- arık 
nommen und 
SZinfen darauf bezahlt. 

Sepoſitoren können es ſo arrangixen. daß Ihre Fa⸗ 
Namen Geld hinterlege:, das nur auf ihre eigene Aue 
weıjung ausbezahlt wırd. 

YAusländifche Sbehiel.— Wegjiel auf die Bank vom 
Srland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärt3. 

6 bis 8 Uhr Abends. 

. 5 ++ 
Bank-Geſchüft 
— von — 

7 — 
Wasmansdorif & Heinemann, 
GHID zu verleihen auf 
MORTGAGES 

Vollmachten auägeitellt. — Erbschaften eingezogen. 

Passagescheine don und nad Enropa, ?. * 


Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 


Clark, 
Depofiten d. 
milien während ihrer Ubweferheit Geld ziehen fönnen, 
Geihäitsitunden: 10 Uhr Vorm. bi33 Uhr Nadım. 
145—147 Lit Randolpn Str. 
ftets zu verfaufen, 
Sonntags offen don 10—12 Ubr Vormittags. 


E. G. Pauling, 
145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erjte Hypotheten 
zu verfaufen. “apı} 


North Chicago Bank 
319 €. Pivifion Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, vaffirer. 
Allgemeines Bauf : Geidhäjit, 


4 Prozent Zinien auf Spareinlagen. Wechiet 
und Anweilungen nah Eurora. Dampier- Bil: 
letö nad und von Europa Darichen auf gun 


Eierberien und Oupotkelem, 





